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Neue Konstellationen 
und neue Bewährung 
Leo Schürmarin 

D a Medien eine Botschaft 
vermitteln, geht es um die 
Frage, welche Art von 
Medien die schweizerische 

Gesellschaft braucht, um unter sich 
zu kommunizieren und sich selber 
nach aussen darzustellen. Radio und 
Fernsehen sind ein exzellentes Mittel  
hiefür.  In grossen Staaten mag das 
anders sein, weil es da zusätzliche  
ldentifikationsm uster  gibt , z. B.  die 
Aussenpolitik. Ein kleines Land 
scheint ausgeprägter auf die Massen-
medien angewiesen zu sein, um seine 
Stimme überhaupt zur Geltung zu 
bringen. Sie tragen sowohl dem 
Bedürfnis nach Selbstfindung nach 
innen als auch der Repräsentation 
des eigenen We rtes nach aussen 
Rechnung. Das vermag nur eine 
nationale Radio- und Fernsehanstalt 
als Ausdruck kulturellen Vermögens 
und politischen Wollens zu leisten. 

Thesenartig formulie rt  heisst das: 

Das Medienwesen ist freiheitlich 
angelegt und muss es bleiben. Die 
Grundrechte  -  Presse-, Medien-
und Wirtschaftsfreiheit  -  stehen 
ihm zu Gevatter. Medien sind 
genuin gesellschaftliche ,  nicht 
staatliche Veranstaltungen. 

2. Zwischen  Print-  und  elektroni-
schen  Medien besteht publizisti-
scher Wettbewerb ,  der auch unter 
neuen technischen und rechtlichen 
Gegebenheiten zu erhalten ist, 
weil er die Vielfalt der Meinungen 
gewährleistet. 

3. Wettbewerb ist indes nicht allei-
niges Organisationsprinzip in den 
Medienmärkten. Wettbewerb hat 
keinen Selbstzweck er ist zu 
bejahen ,  solange er nützlich ist. 
Wenn die  Kartelikommission  in 
ihrer Praxis das Buch anders 
bewertet als sonstige Handelsware, 
so gilt das auch  fUr  die übrigen 
Medien: für das Filmwesen legt 
eine weitläufige Gesetzgebung 
davon Zeugnis ab. Für die  elektro-
nischen  Medien ist die Aus rich-
tung auf das Gemeinwohl in Form 
eines Leistungsauftrages allein 
schon wegen des nach wie vor 
technisch bedingten beschränkten 
Zuganges vorläufig unabdingbar. 
Neue  Technologien (Pay-TV. Fern-
melde- und Direktsatelliten) 
bringen keine grundlegenden 
Veränderungen dieses Zustandes, 
verstärken allerdings durch 
Vermehrung des Angebotes den 
Wettbewerb. Aber auch das Abon-
nementsfernsehen und der  Satelli - 

tenrundiunk  unterliegen letztlich 
technischen und rechtlichen 
Beschränkungen.  

4. Liberal isierungsprozesse  hei Radio 
und Fernsehen haben im Lokalbe-
reich anzusetzen, wie das auf 
Verordnungsbasis denn auch 
geschieht. Auf nationaler und 
sprachregionaler Ebene  -  wozu 
auch die subregionale gehö rt -  
sprechen  staats-  und  kulturpoliti -
sche  Gründe, vorab die Notwen-
digkeit einer Vollversorgung des 
ganzen Landes in mehreren Spra-
chen ,  für ein gesamtschweizeri-
sches Radio- und Fernsehunter -
nehmen. Die SRG nimmt diese 
Funktion  konzessions-  und statu-
tengemäss wahr. Insofern bildet sie 
eine Komponente des  gesellschaft-
lichen  und politischen Systems des 
Landes. Sie wird ihren Auftrag 
mehr und mehr ebenso sehr 
kooperativ als auch  kompetitiv  
mit andern Veranstaltern zu 
erfüllen haben. 

5. Weil die nationale Organisation 
einen Finanzausgleich zwischen 
den Sprachregionen ermöglicht, 
ist die Schweiz in der Lage, der 
Mehrsprachigkeit im Rundfunk-
wesen  voll und ganz gerecht zu 
werden. Es bleibt ein erstaunliches 
Faktum ,  dass es mit den verfüg-
baren Mitteln gelungen ist, eine 
Vollversorgung des Landes  mit  
drei. unter  Einbezug  des Rätoro-
manischen sogar mit vier Fernseh-
programmen und einer Mehrzahl 
von Radioprogrammen zustande 
zu bringen. 
Darin liegt eine Leistung, die  
staats-  und kulturpolitisch hoch 
zu veranschlagen ist. Dank der 
Konzentration der Mittel einer-
seits und der föderalistischen 
Aufteilung auf die Kulturregionen 
des Landes anderseits tragen 
Radio und Fe rnsehen in höchst 
erwünschter Weise zur Integration 
von Staat und Gesellschaft bei. 

Die sich abzeichnenden technischen ,  
wi rtschaftlichen und politischen 
Konstellationen verlangen von der 
SRG Beharrlichkeit in der Erfüllung 
ihres Auftrages und strategisches 
Geschick und Flexibilität bei dessen 
Durchführung. Sie wird diesen 
Herausforderungen  -  so möchten wir 
zuverlässig annehmen  -  gewachsen 
sein und sich selbst in ihrer wesentli-
chen Substanz in die neue Zeit 
einbringen.  
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Initiativen und Projekte  

Zusaiii menarbeit  mit den  Lokalradios 

D ie Genera Id i rek tion  der Schweizerischen Radio-
und Fernsehgesellschaft hat den interessierten 
Loka lradios  am 30. August 1983 eine allgemeine 
Offerte für die  program mliche Zusammenarbeit  

unterbreitet. Diese Offerte basierte  auf'zahlreichen Explo-
ratiortsgesprächen ,  die im Juli 1983 mit Veranstaltern von 
Lokalradios  durchgetI.ihrt  wurden. Sie bezweckte. die 
Möglichkeiten der Kooperation im Sinne eines Angebotes 
der SRG aufzuzeigen und die Veranstalter zu konkreten 
Vertragsverhandlungen einzuladen. Im Mittelpunkt der 
Offerte stand dabei die zeitgleiche und unveränderte 
Abgabe von  SRG-Programmen  oder Programmteilen im 
Abonnement. 
Aufgrund der darauffolgenden Gespräche zeigte sich sehr 

' bald.  dass sich die Zusammenarbeit im wesentlichen  aul  
die  Ubernahme  der dritten Programme und auf die 
Abgabe von  Program melementen  aus den ersten und 
zweiten Programmen konzentrieren würde. Das Interesse 
an der  Uhernahme  von Eigenproduktionen des Telefon-
rundspruchs sowie am Kauf von Einzelsendungen und an 
weiteren Formen der Kooperation (technische und pro -
grammliche  Assistenz) war in dieser Startphase gering. 
Die Konkretisierung der  Offerte  und die Erarbeitung der 
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\ erschiedenen  Modelle der Zusammenarbeit erfolgen 
'jeweils im Rahmen von Verhandlungen, die mit jeder 
interessierten Station einzeln geführt werden. Den äussern 
Rahmen bilden dabei die allgemeinen Abonnementsbe-
dingungen ,  die durch eine Vereinbarung mit dem jewei-
ligen Lokalradioveranstalter ergänzt werden. 
In der Praxis haben sich folgende Modelle der Zusammen-
arbeit ergeben: 
-  Obernahme  der Nachrichtensendungen und Journale 
-  Obernahme  der Nachrichtensendungen und grösserer 

Program rnblöcke 
- Obernahme  der Nachtsendungen 
-  Obernahme  einzelner Programmstunden 
Die abgeschlossenen Verträge sind in der programmlichcn 

'Ausgestaltung sehr unterschiedlich. Die von der SRG 
unterbreitete Offerte erlaubt jedoch weitestgehende 
Berücksichtigung der einzelnen Program mvorstellungen 
der Lokairadioveranstalter. 

Satellitenrundfunk und Abonnementsfernsehen 

B ie am 16. September 1982 vom Zentralvorstand 
verabschiedeten Leitsätze der SRG zum Satelli-
tenrundfunk wurden im Jahre 1983 auf verschie 
denen Ebenen weiter entwickelt und teilweise 

projektbezogen umgesetzt. 
Im Zusammenhang mit der Nutzung des für die Schweiz 
vorgesehenen ECS-Transponders hatte die SRG Gelegen-
heit, ihre Vorstellungen dem Eidgenössischen Verkehrs-
und Energiewirtschaftsdepartement darzulegen. Aufgrund 
des  Bundesratsbeschlusses  vom 6. Juli 1983 zur Einführung 
eines schweizerischen Abonnementsfernsehens beteiligt 
sich die SRG einerseits zusammen mit der Red iffu- 
sion  AG. der Tel-Sat AG und der Telesystems AG am inter-
national ausgerichteten deutschsprachigen A bonnements-
fernsehen «Pay-Sat» über den ECS-F-I-Satelliten und 
anderseits zusammen mit dem «Groupe romand» am 
französischsprachigen, national ausgerichteten Abonne-
mentsfernsehprojekt «Télécinéromandic» der West-
schweiz. Dies in der Erkenntnis. dass sich die SRG als 
nationale Radio- und Fernsehgesellschaft neuen Nutzungs-
möglichkeiten und -formen, die ihren Tätigkeits- und 
Aufgabenbereich betreffen, nicht verschliessen dürfe. 
Der Start des schweizerischen Abonnenientsf'ernsehens Ist 
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auf  1:rühjahi  1984  Für «1 1v-Sat» u 1 1  I Icrhst Für <1ltLcint-
romandie» vorgesehen. 
Die Vielzahl der anstehenden Projekte im  Satellitenbereich  
macht es den verantwortlichen Behörden und den interes-
sierten Organisationen derzeit schwer ,  klar den Trend der 
Entwicklung vorausschauend  zu erkennen. Ein reiches 
Angebot an Ubertragungskapazitthen geht einher mit 
mangelhaft entwickelten Nutzungs- und Programmvor-
stellungen. Uni diesem Zustand tatkräftig entgegenwirken 
zu können ,  prüft die SRG gegenwLirtig die Beteiligung an 
weiteren Projekten ,  die. als Versuch ausgelegt. mittelfristig 
die notwendigen  Entscheidungsgrundlagen  für die all tiillig 
definitive Einführung entsprechender Systeme liefern 
könnten. 
Neben der Entwicklung von konkreten Projekten oder 
Realisierungsmodellen befasste sich die Generaldirektion 
SRG auch mit der Erarbeitung eines Konzepts interes-
sierter Kreise für ein Modell einer schweizerischen Träger-
schaft für  Satellitenrundfunk.  Eine Arbeitsgruppe unter 
der Leitung des Generaldirektors der SRG reichte im 
November 1983 der Aufsichtsbehörde einen Bericht über 
die Möglichkeiten der Realisierung eines schweizerischen 
Satellitenrundfunks in organisatorischer, programmlicher. 
finanzieller und rechtlicher Hinsicht ein. 

Medien-Ausbildungs-Zentrum MAZ 

D ic Vorbereitu ngsarbei ten  für das Medien-Ausbil 
dungs-Zentrum MAZ wurden 1983 von der SRG 
und ihren zwei Partnern, dem Schweizerischen 
Verband der Zeitungs- und Zeitschriftenverleger 

(S/V )  und dem Verband der Schweizer Journalisten (VSJ) 
zügig weitergeführt. Am 16. August 1983 konnten von der 
Projektgruppe MAZ folgende Beschlüsse gefasst werden: 
Mit der Absicht. die Qualität des schweizerischen Medien-
schatTens zu lördern ,  wird eine selbständige. gemeinnützige 

I Stiftung errichtet. Gründungsparteien sind die SRG, der 
SZV und der VSJ. Das Stiftungskapital beträgt zu Beginn 
total 30000 Franken und wird von den drei Gründern zu 
gleichen Teilen  erbracht. Die Parteien werden sich um die 
weitere Aufnung des Stiftungsvermögens durch Beiträge 
Dritter bemühen. Dem Stiftungsrat angehören werden ein 
aussenstehender Präsident. vier Vertreter der SRG. wovon 
twei Journalisten, je drei Vertreter des SZV und des VSJ 
sowieje ein Vertreter des Standortkantons und der Stand-
ortgemeinde. Standort des MAZ wird Luzern sein: Stadt 
und Kanton unterstützen das Projekt mit einem  nam-
haften  Betrag, der es ermöglicht. die Betriebskosten in 
einem vernünftigen Rahmen zu halten. Schliesslich sollen 
im Startjahr 1984 ein erster Grundkurs und einige Fortbil-
dungskurse durchgeführt werden. In den Folgejahren kann 
das Kursangebot laufend erweite rt  werden. 
Der Zentralvorstand der SRG nahm am 15. September 
1983 von den Resultaten der Projektgruppe MAZ in 
zustimmendem Sinne Kenntnis und ermächtigte die Gene-
raldirektion, die Stiftung Medien-Ausbildungs-Zentrum 
namens der SRG mitzugründen. 
Am 29. September 1983 wurde in Luzern das Medien-
Ausbildungs-Zentrum gegründet: als Präsident der Sti ft ung 
konnte alt Regierungsrat Dr. Carl Mugglin. Luzern. 
gewonnen werden. 

Teletext  

N achdem die Schweize ri sche Radio- und Fernseh-
gesellschaft und der Schweizerische Verband der 
Zeitungs- und Zeitschriftenverleger (SZV) am 
20. April 1983 ein Konzessionsgesuch einge-

reicht hatten ,  e rteilte der Bundesrat am 19. Dezember 
desselben Jahres die Konzession für die definitive Einfuih-
rung des Teletext-Betriebes in der Schweiz ab 1. Januar 
1984. Dabei bewilligte er die Finanzierung durch Werbung 
und Beiträge von Informationslieferanten. Die weiteren 
Einnahmen sind vorläufig aus den allgemeinen Mitteln der 
SRG vorzuschiessen ,  wobei die Konzession längerfristig 
von einer nutzungsbezogenen Finanzierung ausgeht. 
Die beiden Pa rt ner gründeten am 23. Dezember 1983 als 
Betriebsgesellschaft die Schweizerische Teletext AG mit 
einem Aktienkapital von I Mio. Franken ,  je zur Hälfte im 
Besitz der SRG und der den SZV vertretenden «Video-
press». Zum Präsidenten des Verwaltungsrates wurde Prof. 
Dr. Leo Schürmann gewählt. Am 1. Januar 1984 nahm der 
Teletext in Biel seinen definitiven Betrieb aufl 

Stiftung «Glückskette» 

D ie «Glückskette». 1946 von Radio-Lausanne 
gegründet ,  wurde am 24. März 1983 in eine 
schweizerische Sti ft ung umgewandelt. Die Grün - 
dung erfolgte unter dem Vorsitz des Generaldi-

rektors der SRG, anwesend waren Ve rt reter des Schweize-
rischen Roten Kreuzes. des Hilfswerkes der Evangelischen 
Kirchen der Schweiz, der Caritas und des  Arbeiterhilfs-
werkes.  Paul Vallotton, seit 28 Jahren Sekretär der Glücks-
kette, wurde zu deren Direktor gewählt. 
Seit ihrem Bestehen hat die «Glückskette» in Kampagnen 
im Schweizer Radio und Fernsehen 127 Mio. Franken für 
Hundert tausende von Hilfsbedürftigen gesammelt: 
37 Prozent der Gelder wurden in der Schweiz eingesetzt. 
63 Prozent im Ausland. 1983 war die Aktion vor allem in 
der Flüchtlingshil fe  tätig. In Zusammenarbeit mit anderen 
schweizerischen Hilfswerken unterstützte sie geflüchtete 
Polen, Libanesen, Kambodschaner und Nigerianer. Die 
«Glückskette» arbeitet oft mit dem System der Paten-
schaft. 1983 waren es 2135 Paten. die mit ihren periodi-
schen Spenden 9000 Kinder in der Dritten Welt unter-
stützen. 
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Programmakzente 
1983  

Radio der deutschen und der rLito-
romanischen Schweiz 

D as herausragende Ereignis 
für Radio DRS war die 
Einführung des dritten 
Radioprogramms DRS-3. 

Nach dem bundesrätlichen Entscheid 
vom 20. Juni 1983 und dank den 
intensiven internen Vorarbeiten star-
tete das Radio fI.ir die Jungen und 
Junggebliebenen termingerecht am 
I. November 1983. Damit konnte ein 
längst ausgewiesenes Bedürfnis 
endlich befriedigt werden. 

Mit der Einführung von DRS-3 war 
der Zeitpunkt gekommen, DRS- 1 in 
seiner musikalischen Grundfarbe so 
auszugestalten ,  dass es - entspre- 
chend dem Wunsch der mittleren und 
älteren Generation - wieder ein ruhi-
geres, traditionelleres Profil bekam. 
Das war auch der erste Schritt in 
Richtung konsequente Typisierung, 
wie «Radio 84» sie dann am I. Januar 
1984 endgültig realisierte. Das Jahr 
1983 stand ganz im Zeichen der 
Vorbereitungen auf diesen wichtigen 
medienpolitischen Einschnitt. 
Dennoch konnte eine ganze Reihe 
farbiger Programmakzente gesetzt 
werden. 

Zum 100. Todestag von Richard 
Wagner am 13. Februar 1983 kam es 
zur integralen, über l6stündigen 
Ausstrahlung des «Ring des Nibe-
lungen» auf DRS-2. Das Unter -
nehmen stiess heim Publikum auf 
erfreulich positives Echo. 

In Zusammenarbeit mit der regio-
nalen Erziehungsdirektorenkonferenz 
der deutschsprachigen Schweiz, der 
Arbeitsgemeinschaft Deutschschweiz 
für Lehrerfortbildung und der Inter -
kantonalen Lehrmittelzentrale 
begann Radio DRS am 4. Mai mit 
dem «Funkkolleg Französisch». 
einem Grossprojekt. das noch im 
Gang ist und starke Resonanz 
ausweisen kann. 

Vom 29. Mai his 5. Juni war der 
Gotthard für eine Woche  beherr-
schendes  Thema. Radio DRS beglei-
tete die Aktionen der Stiftung Pro 
St. Gotthard ,  die darauf  abzielten,  
Mittel für die Restaurierung der 
Alten Sust und zur Einrichtung eines 
nationalen Gotthard-Museums zu 
beschaffen. 

Aktion «Direttissima Schweiz». Das 
Radio begleitete drei Alpinisten au f  
ihrem langen und beschwerlichen 
Marsch, der sie auf Kilometer 160 
unseres Koordinaten netzes quer 
durch die Schweiz führte. 

«Agenda ahoi!» hiess die Smi merak-
tion von DRS-l. Das Team des  
Begleitprogramms  «Agenda» gestal-
tete seine Sendungen zwischen dem 
25. Juli und dem 5. August an Bord 
verschiedener Motor- und Dampft 
schiffe  auf sechs Schweizer Seen. 

Zu den grösseren Projekten sind 
schliesslich auch die Angebote 
«Musik aus Schweden» und turn 
500. Geburtstag  von  Martin I uther 
zu zählen, 

lernseheii  der deutscheii und der 
ratoroiiianischen Schweiz 

I Fernsehen DRS wurde in der 
Berichtsperiode  die  Entwicklung 
des neuen Strukturplanes ,  der 
aulden 5. November 1984 cinge-

Ijihrt werden  So ll.  in  den wesentlichen 
Elementen abgeschlossen. Die 
Programmdirektion konnte ihre Lcit-
vorstellungen weitgehend ver'i rkli - 
ehen. Alle konkreten progranimli-
chen und program rnflankierenden 
Massnahmen wurden  konsequent  au f  
die Ziele des neuen Strukturplanes 
ausgerichtet. 

Das neu aufgebaute Inlandkorrespon-
dentennetz bestand die Bewährungs-
probe im grossen und ganzen. Es 
ermöglichte, insbesondere im  oDRS  
aktuell» die Berichterstattung aus den 
Subregionen qualitativ und quanti-
tativ spürbar zu verstärken. 

In der Abteilung «Unterhaltung» 
konnte das  Musikangebot  für junge 
Zuschauer mit «Teii o'clock Rock». 
«Hear we go» und «Tiparade» 
verstärkt werden. 

Zwei Spezialsendungen erregten 
grosses öllëntliches Interesse: 
- Die Redaktion des «Karussell» 

wagte eine spektakuläre Direkt-
übertragung einer Bergbesteigung. 

-  Einem schweizerischen Thema  voii  
grosser Tragweite war ein ganzer 
Abend unter dem Titel «Der 
Oberhau»  gewidmet. Damit wurde 
der Beginn des Nationalstrassen-
baus vor 25 Jahren programnilich 
markiert.  

Einen geradezu sensationellen Publi-
kumserfolg erlebte  anfangs  Juli die 



Von unterneh merischer Bedeutung 
war die Planung von  Redaktionsstu-
dios fur  die zukünftige «Tagesschau» 
und die Sendung «DRS aktuell». Es 
wurden neue Studiokonzeptionen 
entwickelt, die räumlich, technisch 
und produktionell gegenüber den 
bisherigen Einrichtungen im Fern-
sehen DRS  völlig neue Wege gehen. 

Radio Suisse romande 

D as Westschweizer Radio hat 
es unternommen, sich in 
Frage zu stellen, neue Wege 
zu erkunden und seine 

eigenen Gewohnheiten umzustossen. 
Seine Mobilität nutzend, hat es sich 
hinaus aufs Land begeben und damit 
gezeigt, dass es nicht nur fUr die 
Städte ,  sondern auch fUr die Dörlr 
da ist. Journalisten. Moderatoren und 
Techniker haben im Mai in Pruntrut 
und im November in Erguël 
bewiesen, dass das Radio nicht nur 
am Genfersee zu Hause, sondern ein 
wirkliches «radio romande» ist. 

Während des Sommers unterstrich 
das Westschweizer Radio den natio-
nalen Aspekt seines Auftrags: In 
einem dezentralen, mobilen und in 
seinem Umfang einmaligen Einsatz 
wurde in Zusammenarbeit mit den 
Schweizerischen Bundesbahnen und 
den  PTT-Betrieben  ein Studio-Zug 
eingerichtet, der die Schweiz von 
Basel bis Lugano durchquerte. Dieses 
mobile Studio hat das erste 
Programm völlig allein best ri tten. 
Der unermüdliche Einsatz aller 
Beteiligten wurde nicht nur mit stei-
gender Hörerbeteiligung, sondern 
auch mit ausgezeichneten Kontakten 
mit der Bevölkerung belohnt. 

Mit weniger spektakulären Mitteln 
hat das zweite Radioprogramm der 
Westschweiz während dreiundsechzig 
aufeinanderfolgenden Tagen an die 
Phantasie se iner Mitarbeiter appel-
liert: Unter dem Titel «Le Cur sur 
la Deux» wurde jeden Tag ein neues 
Thema eingehend behandelt. 

'Den 100. Gebu rtstag von Ernest 
Ansermet feierte das Westschweizer 
Radio mit einer Reihe von Sendun-
gen. die von der Direktü bert ragung 
des Requiems von Brahms aus der 
Victoria-Hall in Genf gekrönt wurden 

Dem 75j 5hrigen Bestehendes 
Théâtre du Jorat galt die Uhertragung 
des «König David» von René Morax 
und Arthur Honegger. 

1 93 war das zweite Versuchsiahr fiji 
«Couleur 3». Dieses dritte Radiopro-
gramm - bestimmt, das Terrain zu 
erkunden, um das sich auf Ultrakurz-
wellen und in Stereophonie neuer -
dings eine grosse Anzahl neuer 
Sender bewerben - bewies in Hörer-
umfragen. dass es ihm gelungen ist. 
die Hörerzahlen des Westschweizer 
Radios ansteigen zu lassen, und dass 
es fUr die nationale Sendeanstalt eine 
neue Gruppe junger Zuhörer 
gewinnen konnte. 

Télévision Suisse roniande  

D zis Westschweizer  Fernsehen 
beteiligte sich ebentUlls an 
den Feiern zum 100.  Ge-
burtstag  von Ernest 

Ansermet. Auf kulturellem Gebiet 
produzie rte es zudem zwei 
Sendungen über das neue deutsche 
Ballett und gemeinsam mit dem 
Grand-Théätre in Genf das Ballett 
<Tango» von Osca AraIz. Drei den 
Holzschnittkünstlern Masereel. 
Moreau und Mairet gewidmete 
Sendungen erhellten anhand von 
kunstgeschichtlichen Aspekten die 
bewegte Gegenwartsgeschichte.  Mit  
einem Sprung in prähistorische 
Zeiten zeigte das Fernsehen. wie die 
Ausgrabungen in Cortai Ilod neues 
Licht in die Theorien über die soge-
nannten Pfahlbauer brachten. Diese 
Untersuchung wurde denn auch zu 
Recht ni it einer internationalen 
Auszeichnung  belohnt.  

In Zusammenarbeit mit den franzö-
sischsprachigen Fernsehanstalten 
sowie mit den schweizerischen Film-
schaffenden entstand eine Reihe von 
Filmen. die regelmässig international 
für ihre Qualität ausgezeichnet 
werden. 

Mit dem Schweizer Film hat das 
Westschweizer Fernsehen vier Spiel-
filme produziert, ferner wurden 10 
Spielfilme und 13 Kurzfilme ausge-
strahlt. 

Mit Aktualitätensendungen und 
-magazinen, die einen direkten Bezug 
zur Umwelt haben. gelang es dem 
Westschweizer Fernsehen. das 
Publikum aufzurütteln. Die Sendung 
«Temps Présent» mit dem Titel 
«Regards alternés» präsentie rte 
abwechslungsweise ein schweizeri-
sches und ein afrikanisches Spital, 
jedes mit den Augen einer Film-
equipe des anderen Kontinents 
gesehen. Der Schock dieses Vergleichs 

löste eine spontane Kollekte aus, mit 
deren Reinertrag ein neues Spital in 
Ouagadougou errichtet werden 
konnte. Die Weihnachtssendung <(La 
Planke  des Gosses». welche Schul-
klassen aus der französischen Schweiz 
mit Schülern  aus aller Welt in 
Kontakt brachte, sammelte über 
2 Millionen Franken. 

Radio della Svizzera italiana 

me  Arbeitsgruppe wurde 1983 

I:  damit beauftragt, einen 
Program mstrukturplan 
auszuarbeiten, der sowohl 

den Grundsätzen der SRG (Leitbild 
der SRG: grössere Offnung gegenüber 
dem Publikum mit anspruchsvol-
leren, aber auch publikumsfreundli-
cheren  Programmen),  der verän - 
derten lokalen Situation (die italieni-
sche Schweiz ist wie keine andere 
Region der ausländischen Konkur -
renz vor allem durch private Radios 
ausgesetzt) wie auch dem  wech-
selnden  Geschmack des Publikums 
(wiederum eine Folge der neuen 
Konkurrenz) Rechnung trägt. 

Eine bessere Typisierung der beiden 
Programme wurde bereits verwirk-
licht. Aus Kostengründen mussten 
die gesprochenen Morgensendungen 
im zweiten Programm geändert und 
reduzie rt  werden. Mit geeigneter 
musikalischer Ergänzung ist es 
gelungen, ein Programm zu  schaffen.  
das vom anspruchsvolleren Puhli k a in 
ausserordentlich geschätzt wird. 

Im ersten Programm wurde «Primo 
mattino» ausgebaut und bereichert. 
während aus <Altramattina» die 
Sendung «Millcvoci» entstanden ist. 
eine Radio-Illustrie rte, die anregend 
und abwechslungsreich Themen und 
Meinungen zu Gehör bringt. 
Ausserdem enthält sie auch längere 
Sequenzen, die jeweils einem prom i - 
nenten Gast gewidmet sind. 

Hörerumfragen haben eine sehr 
grosse und ausserordentlich treue 
Hörerschaft nachgewiesen. die die 
Programme von RSI weit iiher die 
Landesgrenzen hinaus hört. 

Televisione della Svizzera italiana  

A uch beim Fernsehen hat 
man eine Erneuerung der 
Programmstruktur in die 
Wege geleitet. Dem Grund- 

satz  der Flexibilität folgend wird eine 
grössere Beweglichkeit gegenüber den 



An forderungen  der Aktualität und 
der Notwendigkeit ,  rasch reagieren zu 
können, angestrebt. Sehr gute Erfah-
rungen wurden mit «Viavai», einer 
Sendung mit Information und Unter-
haltung gemacht. Sie beruht z. 1  auf 
dem Modell des «Karussell>) und hat 
sich ein interessiertes und treues 
Publikum erobert. Der Sendung ist es 
auch gelungen, mittels live-Präsenta-
tion und direktem Kontakt zum 
Publikum neue Gesichter auf den 
Bildschirm zu bringen. 

1983 wurde mit Erfolg die Reihe der 
offenen Sendungen am Abend fortge-
setzt. Zum Thema «Italia-Svizzera» 
wurde eine davon in Koproduktion 
mit der dritten Kette der  RAI  reali-
sie rt . 

Der Sendebeginn am Freitag wurde 
'auf 16.15 Uhr vorverlegt. um  vor 
allem den Wünschen eines weniger 
privilegie rten Publikums. wie der 
älteren Leute und der Kranken, mit 
Sendungen lür eine breite Zuschauer-
schaft entgegen zu kommen. 
Umfragen über Interesse und Beur-
teilung der Programme haben die 
Prognosen und Erwa rtungen hestä-
tigt 

«Venerdi  live)> wurde fl.ir ein Jahr 
durch die Sendung «Affari puhblici» 
ersetzt: damit kann aktueller über 
Politik und Wi rtschaft unseres 
Landes berichtet werden. 

Ausserdem wurden einige bedeu-
tende Koproduktionen mit dem 
Ausland realisie rt  oder vorbereitet: 
mit der RAI zehn Komödien in 
Direktausstrahlung sowie die Serie 
«10 racconti italiani». inszenie rt  von 
zehn bekannten Regisseuren: in 
Zusammenarbeit mit «Retequattro» 
die Dokumentation «Film storv» mit 
Studiodiskussionen in Comano über 
ein Thema aus einem berühmten 
oder beliebten Film. Auch dieser 
Zyklus. der 1984 fortgesetzt wird. 

'fand bei Kri tik und Publikum 
grossen Anklang. 

‚Schliesslich wurden im Fernsehen wie 
im Radio die Sendungen zu den 
kantonalen und eidgenössischen 
Wahlen von einem breiten Publikum 
beachtet. 

Schweizer Radio International 

A ufgrund der Studie 
«Horizon 85» stellte 
Schweizer Radio Interna-
tional im Herbst 1983 die 

Weichen für seine Entwicklung ab 
1985. Die Verwirklichung der 
gesetzten Ziele hängt in hohem Masse 
vom Entscheid der Bundesbehörden 
über die Finanzierung der Pro-
grammtätigkeit und der sendetechni-
schen Infrastruktur ab. 

Der gegenwä rt ige finanzielle Engpass 
lässt für program mliche Neuerungen 
einen minimalen Spielraum. SRI 
setzte 1983 gleichwohl alles daran, die 
bei einem weltweiten Publikum 
errungene Geltung und Glaubwürdig-
keit durch unverminde rt  hohe Anfor-
derungen an Aktualität und Qualität 
seiner Berichterstattung zu erhalten. 

Von Ende März bis Ende Juni 1983 
hatte Schweizer Radio International 
Gelegenheit ,  seine langjährigen 
Erfahrungen mit einem weltweiten 
Publikum auch  vor einer  l-Iörerschait 
in der Schweiz unter Beweis zu 
stellen.  Auf Anregung  der Genfer 
Behörden und internationaler Kreise 
rüh rte es einen vom Bundesrat bewil-
ligten Program mversuch unter dem 
Titel «Radio X-tra» durch. Das 
Experiment sollte zeigen, ob seitens 
der internationalen Gemeinschaft im 
Raum Genf ein Bedürfnis für ein 
spezielles Radioprogramm in engli-
scher Sprache besteht. 

Radio X-tra war ein tägliches 
12-Stunden-Programm (07.00 bis 
19.00 Uhr) mit In formationsschwcr-
punkten am Morgen, zur Mittagszeit 
und am Abend. Aktuelle Berichter-
stattung, Service-Programme. 
Kontaktsendungen, Lokalinlbrma-
tion. musikalische und gesprochene 
Unterhaltung sowie spezielle Beiträge 
für die internationale Gemeinschaft 
fügten sich zu einem eigentlichen 
Vollprogramm zusammen. 

Trotz erheblichen  Empfangspro-
blemen  im Einzugsgebiet errang sich 
Radio X-tra inne rt  kürzester Zeit eine 
ansehnliche Hörerschaft. Sie rekru-
tie rte sich nicht nur aus den 30 bis 
40000 Mitgliedern der anglophonen 
internationalen Gemeinschaft, 
sondern zusätzlich aus dem franzö-
sischsprachigen Publikum der West-
schweiz. Hunderte spontane telefoni-
sche und schri ft liche Reaktionen 
zeugten davon.  dass  eine Dienstlei- 

stung wie Radio X-tra geeignet wäre. 
den Dialog zwischen der internatio-
nalen und der schweizerischen 
Gemeinscha ft  im Raum Genf zu 
verstärken und zu vertiefen. Eine 
schri ft liche Be fragung heim Zielpu-
blikum gegen Versuchsende ergab. 
dass die überwiegende Mehrheit ein 
solches Programm als «äusserst 
wichtig» erachtet. Die im Au ft rag des 
SRG-Forschungsdienstes durchge-
rüh rte Untersuchung verdeutlichte 
die fast ausnahmslos positive Einstel-
lung zu Radio X-tra. Der Wille zur 
Oberwindung  der Isolation kam 
dabei sehr klar zum Ausdruck. Mehr-
heitlich wurde bestätigt. dass es 
Radio X-tra schon in der kurzen 
Versuchszeit gelungen war, den 
Graben zwischen der internationalen 
Gemeinschaft und der Schweizer 
Bevölkerung zu überbrücken. 

Der Erfolg von Radio X-tra ist nicht 
zuletzt einer vorzüglichen Zusam-
menarbeit mit dem  Westschweizer  
Radio zu verdanken. 
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Programme für die  Rdtoromanen  

nde  Oktober  1981 reichte die  (u rnünania ruman- 
tscha radio  e  televisiun CRR  der Generaldirektion 
SRG eine Eingabe betreffend die Ausweitung der  
r 	Radio- und Fernsehprogramme  

ein. Am  25. November 1982 stimmte der Zentralvorstand 
den Anträgen der Generaldirektion zu und gab damit der 
Eingabe  -  unter Berücksichtigung der unternehmenspoliti-
schen und fi nanziellen Situation der SRG  -  teilweise statt. 
Er beschloss  fUr  das Radio im wesentlichen wie folgt:  
-  Ausstrahlung eines  ca.  dreistündigen Radioprogramms 

ab Anfang 1984  
-  Bewilligung eines Kredits von 565000 Franken  FUr  

bauliche und technische Investitionen  
-  Gewährung eines  Betriebskredits  von 800000 Franken 

für die Ausweitung 1984  
-  Konsolidierung der Lösung 84 nach Massgabe der 

verfügbaren Mittel ab Anfang 1985 und Erweiterung im 
Sinne der Eingabe der  CRR.  

Für das Fernsehen wurde beschlossen, ah Anfang 
November 1984 die Sendezeit von  «Telesguard»  auf 
wöchentlich 15 Minuten zu erhöhen. 

Es galt nun. die bauliche und technische Infrastruktur in 
der Programmstelle Chur bereitzustellen und das neue 
Programm vorzubereiten. Für die technischen und bauli-
chen Investitionen war die Generaldirektion zuständig. 
Neu entstanden eine Sendeeinheit (Studio und Regie) und 
ein  Montageraum;  die bestehende  Phonothek  wurde 
vergrössert. Neben der festen technischen Ausrüstung im 
Schaltraum. in der neuen Senderegie ,  im neuen Studio und 
im Montageraum wurden zusätzliche mobile Schnittplätze 
beschafft, die den einzelnen Redaktionen zur Verfügung 
stehen und dadurch die Besetzung der Studios und  Regien  

'stark entlasten. Im Verlaufe von 1983 wurden neue Mitar -
beiter für die Realisation der Sendungen angestellt und 
geschult. 

Das neue romanische Radioprogramm. das seit Anfang 
1984 zur Ausstrahlung gelangt, bedeutet einen grossen 
Schritt nach vorne. Täglich 2 1/2  Stunden Programm 
bedeuten eine vier Mal grössere Präsenz des  Rätoromani -
schen am Radio als his anhin .  Neben den bisherigen 
Sendungen bringt das e rweite rte Programm mehr  Inthrma-
tion,  es bietet ein neues Begleitprogramm an. es  berück-
sichtigt  wesentlich stärker die junge Generation und will 
Vergangenheit und Gegenwart widerspiegeln. 

Das ist neu im Radio  rumantseh:  

Mehr Information: Ausbau der  «Novitads»  

Die  «Novitads»  werden täglich um 18.20 Uhr national 
über UKW 2 ausgestrahlt. 
Eine erste Ausgabe der  «Novitads»  erscheint neu bereits 
um 11.00 Uhr in der Sendung  «Allegra».  und zwar von 
Montag bis Freitag (über die Bündner UKW 2-Sender). 
Eine vertiefte  InfUrmation  mit Analysen und Diskussionen 
über einzelne aktuelle Themen wird in der Sendung 
((Accents ))  am Samstag von 19.30 his 20.00 Uhr ange-
boten. Die Themen betreuen vor allem die Bereiche 
Kultur. Sprache, Politik und Umwelt.  

«Allegra» ,  ein  romanisches  Begleitprogramm (Montag his 
Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr)  

«Allegra»  bedeutet so viel wie «freue dich». Dieser räto-
romanische Gruss gab den Namen für die neue Sendung.  
«Allegra»  soll die  Rätoromanen  mit Musik und Informa-
tionen während zwei Stunden durch den Vormittag 
begleiten. Die Musikpalette ist kontrastreich. Auch die 
gesprochenen Beiträge sind  viellUltig.  Neben verschiedenen 
aktuellen Mitteilungen werden Kontakte geknüpft.  zuni 
Beispiel in der Rubrik ((Begegnung  mit  der Muttersprache» 
und im Gespräch mit dem Wochengast.  «Allegra»  ist das 
erste live präsentierte  Begleitprogram iii  der  Rätoromanen. 

«Scuntrada»  (Mittwoch, 20.15 bis 21.00 Uhr) 

Bei der Sendung  «Scuntrada».  zu deutsch «Begegnung» ,  
steht das Gespräch. die Person im Mittelpunkt. wobei in 
unterhaltender  Weise  die Kultur im  weitesten  Sinne des 
Wortes  zuni  Zuge  kommen  soll. 
Die Begegnung mit Personen im  Zusanimenliang  mit den 
verschiedensten Sachgebieten. Beschäftigungen und Insti-
tutionen  soll  ein Spiegelbild der  hündnerischen  und räto-
romanischen Gesellschaft sein. 
Einmal  iiii  Monat wird  «Scuntrada»  auch als  Literatursen-
clung  im konventionellen Sinn ,  so mit Vorlesungen  aktuel-
ler rätoromanischer  Literatur. mit Literaturkritiken und 
mit  Ilörspielen  gestaltet.  

«Battaporta»  (Mittwoch. 21.00 his 22.00 Uhr)  

«Battaporta»  sucht den Kontakt und das Gespräch mit 
jungen Leuten und bringt Musik  lürjunge  Leute. 
Gespräche ,  Interviews, Reportagen ,  Informationen. 
Kommentare. Meinungen und Kritiken zu Konzerten. 
Platten, Büchern , Li  I  men  und Reisen. 
Die rätoromanischen Radiosendungen werden im zweiten 
Programm  DRS  ausgestrahlt und erreichen mit  Ausnahme  
der  «Novitads»  uni 18.20 Uhr. der Sendung «Per  la fin 
(lall'jaliifla>)  und  «Accents»  nur die I  lörer  in  ('rihünden.  
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ährend  der Zeit, da  ratoromanische  Sendungen über die  
.indnersender  ausgestrahlt werden, kann  DRS -2 in Grau -
nden  nicht empfangen werden. 

je verstärkte Rad iopräsenz  ist Für die  Rätoromanen 
chtig.  Eine Minderheitensprache wie das  Rätoromani -
he. die Für ihre Existenz hart kämpft, muss ihren  regel-
ässigen  festen Platz in den elektronischen Massenmedien  
halten; ansonsten wird sie in Kürze zum Museumsstück 
gradiert und gerät bald in Vergessenheit. Als Hilfe in  
esem  Existenzkampf,  aber auch aus  Uberlegungen  der  
leichherechtigung  unserer vier Landessprachen wird die  
sweitung  des romanischen  Radioprogram  ms angestrebt. 

n erster wichtiger Schritt in diese Richtung ist gemacht. 

Man ist sich bewusst, dass Radio und Fernsehen allein eine 
Sprache nicht retten können. Gemeinschallen wie Familie, 
Schule, Kirche. Dorfgemeinschaft sind für  (lie  Erhaltung 
und Förderung der Sprache wohl die wichtigsten Faktoren. 
Ebenso nötig ist es aber, dass das Romanische über die 
Grenze der Regionen hinaus hörbar wird, die Vertreter der 
verschiedenen romanischen Idiome sich gegenseitig gut 
verstehen lernen und die Mitbürger anderer Muttersprache 
auch das  Rätoro manische  hören. Diese Aufgabe können 
nur die elektronischen Massenmedien erfüllen. 

Rätoromanische Radiosendungen über  DRS-2 

Strukturplan 1984  

Montag 	Dienstag 	Mittwoch 	Donnerstag 	Freitag 	Samstag 	Sonntag 

09.3() - ----  

10 	
Radioscola 	 Radioscola  

11 .00 	 A llegra 	A llegra 	i 	Allegra 	Allegra 	A llegra  

12.00 	

' nda1I'jamna  

12.4() - __________ - -___________________________ 
I 3()() 	 Purila  

14.00  

his 

17.00  

1 	
Acnts (W) 	6 a 16 - 	Steila Purila (W) 	DuasfVcgls/ 	Ord igi archiv 	 - Malsauns 

18.00 	 Vitae cretta 

18.2()  
18.30 

19. () 0  

19.30—  

20.00 	 L 	
Accents 

20.15 - ___________  

Scunirada 
1.00  

FBattaporta 

22.00   

'MEW 	subregional 
	

regional 	 «Novitads»,  national 
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dowdo 

Die Publikumsresonanz der 
SRG-Programme  

Reç'L.t  'UI  EIPU/  Kameramann 
Radio 

C ei •ate 11l(i Einpfcingssitiiaifon *:  Die Verbreitung 
des Radios ist grösser als die  Fernsehdichte:  98 
der Bevölkerung verfügen über mindestens einen 
Apparat im Haushalt - im Schnitt sind es fast 

3 Geräte pro Kopf. Obschon praktisch alle Kabelanlagen 
auch Antennenanschlüsse fUr das Radio haben. nutzt nur 
etwa die  1151fte  dieser «Gutversorgten» diese Möglichkeit: 
das sind 36% der Bevölkerung (410/0  in der deutschen und 
der rätoromanischen Schweiz, 24% in der Westschweiz 
und 10010  in der italienischen Schweiz). Das ist umso 
weniger zu verstehen, als man erwarten könnte ,  dass bei 
vorwiegend musikalischen Programmen die (Fremd-) 
Sprache eine geringere Rolle spielen sollte. Dass man beim 
Radio stärker als beim Fernsehen auf bestimmte 
Programme fixiert ist. zeigt sich bei den Nutzungsgewohn-
heiten. Wählen die Zuschauer im Mittel unter 3.8 Sendern 
aus, so besteht das Repertoire der Radiohörer im Schnitt 
aus lediglich 2,5 Programmen. 
72% der Bevölkerung verfügen über Plattenspieler. 70% 
über Kassettengeräte. 18% über Spulentonhandgeräte und 
bereits 2% über ein Conipact-Disc-Ahspielgerät. Diese 
Apparate werden aber viel weniger häufig benutzt als 
Radio und Fernsehen: Während 85% der Bevölkerung 
mehrmals in der Woche oder gar täglich fernsehen und 
89% ebenso häufig radiohören, schalten «nur» 24% ihr 
Bandgerät, 30 0%)  ihren Plattenspieler und 39% ihr Kasset-
tengerät ebenso häufig ein. 

R w/kmiii:wig *: Bei der tatsächlichen Nutzung 
liegen die Verhältnisse etwas anders. In der deut-
schen Schweiz erreicht das Radio im Mittel pro 
Tag (Montag-Sonntag) gut zwei Drittel der Bevöl-

kerung. wobei die Apparate durchschnittlich 3 Stunden 
eingeschaltet sind. Im Unterschied dazu schalten im 
Schnitt nur 11% der Bevölkerung pro Tag ihren Platten-
spieler. ihr Bandgerät oder ihr Kassettengerät ein, die im 
Mittel knapp zwei Stunden laufen. Die folgenden Tabellen 
zeigen die detaillierten Werte fir den  Durchschnitts-
werktag. 

*  Que lle: SRG-Medie n studie I 9 $3  

Tagesreichweite und Minutennutzung des Radios in der 
deutschen Schweiz 1983 	 - 

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag 

ragesreicIeite 	Nutiung  in Minuten pro Kopt 
(in %) der Bevölkerung (inkl. Nicht-Hörer) 

Radio gesamt 	73.9  141  
Radio lI)RS 	56.6  84 
ladl() L)RS  2 	11,8 1 )   12 1) 

Andere  
SRG-Progra rn me 	 2.2  
swi: ! 	 4,6 8 
SWF3 	 1( ),1   17 
Andere auslindische 
Programme 	 3.0 6 
Radio 24 	 4.8 7 

Quelle: Kontinuierliche  Medienviudie  /93 

1) Die  11.811 	der  l3eviilkerung,  die  l)RS-  2 	'ii,t 	hi/,'t /!(l(IL  0.  Ii 	/1(0  

liuel  98 	hnuten,  auf die  i,'evamIL' Bei/ke;un' 1e:n'e,,  sind  die's  
1 2  t/ifliitt'n  pro Kopf 
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In der  Westschweiz  beträgt die Tagesreichweite des Radios 
durchschnittlich 64% der Bevölkerung und die Apparate 
bleiben ebenfalls während gut 3 Stunden eingeschaltet. 
Auch hier werden Schallplatten und Tonbänder von einer 
Minderheit von 13% pro Tag genutzt. wobei die Geräte 
rund 2 Stunden in Betrieb sind (Montag-Sonntag). 

Tagesreichweite und Minutennutzung des Radios in der 
Westschweiz 1983 

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag 

Tagesreichweite 	Nutzung in Minuten pro Kopf 
(in%)dcr  Bevölkerung (inkl. Nicht-Hörer) 

Radio gesamt 	 67.3 - 	- - 	 139 
Radio SR I 	40.5  
Radio SR 2 - 	 5.7 1J 	7 1 )  

Couleur  3 	 4,0  	12 
Andere 
SRG - Programme 	 - 4.1  	9 
Ausländische 
Programme 	 27.2 	 50 

Quelle: Kontinuierliche Medienstudie 1983  

/  i Die 5, 7% der Bevölkerung, die SR-2  emgeschaIiei  hatten.  /zöru'n  es im  
.!i/IE'/  /22  ?tfinuten:  auf du'  gesam te  Bevolkerun'  bezogen sind dies  
tIlfliIt,tl JP()  Kop lf 

In der italienischen Schweiz erreicht das Radio pro Tag 
zwei Drittel der Bevölkerung. wobei die Apparate während 
3 Stunden in Betrieb sind, während im Mittel pro Tag nur 
10% Plattenspieler oder Tonbandgeräte benutzen. die über-
dies im Schnitt etwa eineinhalb Stunden laufen (Montag-
Sonntag). 

Tagesreichweite und Minutennutzung des Radios in der 
italienischen Schweiz 1983 

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung ab  15  Jahren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag 

Tagesreichweite 	Nutzung in Minuten pro Kopf 
(in %) der Bevölkerung (inkl. Nicht-Hörer) 

Radiogesamt 	 66,8 	 123 
Radio SI I 	56.1 	87 
Radio Sl2 	2.12) 	32) 

Andere 
SRG-Programme 	 3.2 	- 	- 	6 
AusUindische  
Programme 	- 	 13,6 	 25 

Quelle: Kontinuierliche  AIc'dienstudie  1983 

2  1)se  2,  1 1 10  der Bevölkerung,  the SI -2  ewgesuluzlui  hatten, hörtet: e'. in,  
%I,tiel  133  •hnuten:  auf die  I'S(J?)itt' !1i'vi/kt'ri,n  bezogen  si,:d die.s 
$ ilinuo'n /))•() A,ojt 

I??!'11!!il I.WPOI  

UL 

• 	 '. 	
a  

—  

' I,—,'  - 	I  - -  r  

Abb,_at,,'I*,, 	.____"' 	.—'- 	 - 	
11 

hdmklb- 
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Die SRG und ihre neue Konkurrenz am Beispiel des 
Genferseebeckens 

E ine unter dem Aspekt der Konkurrenz besonders 
interessante Situation zeigt sich im Genfersee-
hecken ,  das für Programme aus Frankreich gute 
Empfangsbedingungen bietet. Die Entwicklung im 

Radio bereich  ist dort einerseits gekennzeichnet durch das 
Auftreten zahlreicher privater  Lokalradios  auf der franzö-
sischen Seite. die vorwiegend lUr ein Schweizer Publikum 
senden. und andererseits die versuchsweise Einführung 
eines dritten Radioprogramms als Ergänzung des 
Programmangebotes des Westschweizer Radios. 

Nach mehrjähriger Beobachtung zeigt sich ,  dass die 
Einführung neuer Programmange bote  im Genferseebecken 
(Agglomerationen Genf und Lausanne) zu einer  Verdoppe-
lung des Radiohörvolumensgeführt hat (1980  81 Minuten 
pro Einwohner. 1983 161 Minuten). Dabei haben die 
Programme der SRG von dieser Entwicklung stark profi-
tiert (1980 57 Min.. 1983 97 Min.). Besonders augenfällig 
ist dies bei der kulturellen Kette (RSR-2 1980 3 Min. ,  1983 
9 Min.). aber auch das populäre Programm hat sich 
markant verbessert (RSR-I 1980 51 Min.. 1983 62 Min.). 
Befürchtungen, das neue dritte Programm bringe einen 
Verlust für die beiden traditionellen Ketten, haben sich 
also keineswegs bestätigt. Im Gegenteil: Die neuen Ange-
bote dies- und jenseits des Gen Irsees haben das Medium 
Radio wieder attraktiver gemacht. Einzige «Verlierer» sind 
die traditionellen ausländischen  Werbesender  wie Europe 
No. 1 und Radio Luxembourg. deren Hörvolumen stag-
niert  (1980 18 Min., 1983 19 Min.), sowie die Audiomedien 
Schallplatte und Tonband, die in diesem Gebiet einen 
starken Einbruch der Beachtung verzeichnen (1980 
25 Min.. 1983 12 Min.). 

Das Versuchsprogramm «Couleur 3» hat sein Publikum 
gefunden und zur besseren Beachtung der bisherigen zwei 
Programme beigetragen. Sein Erfolg bestätigt die Wirk-
samkeit der Massnahmen gegenüber neuen, attraktiven 
Radioprogrammen aus dem Ausland. Mit «Couleur 3» ist 
aber auch ein junges Publikum zum Schweizer Radio 
zurückgekehrt ,  das zunehmend ausländische Sender 
beachtete. 

Fernsehen 

E inpfàngssiivation:  Die Empfangsniöglichkeiten 
nehmen stets zu. Ende 1983 konnten die Zuschauer 
in der deutschen Schweiz im Durchschnitt 6.9. in 
der Westschweiz 6 3  und in der italienischen 

Schweiz 5.6 Programme empfangen. In jeder Region 
haben jeweils 90% bis 100%  der Zuschauer Zugang zu den 
drei Schweizer  Fernsehprogrammen.  

Die Hauptprogramme der benachbarten Länder können 
von 800A bis 900/o  der Zuschauer der jeweiligen sprachlich 
verwandten Schweizer Region empfangen werden. Be]  
diesen Programmen - d.h. ARD und ZDF in der deut-
sehen Schweiz; TF 1, Antenne 2 und FR 3 in der West-
schweiz: RAI 1 und RAI 2 in der italienischen Schweiz - 
scheint der Sthtigungsgrad langsam erreicht zu sein. 

Rasche Verbreitung ,  die noch andauern wird , fanden  in 
der deutschen Schweiz das dritte Deutsche Programm und 
die zwei österreichischen Sender und in der italienischen 
Schweiz die italienischen Privatsender. In der Westschweiz 
ist dagegen eine derartige Weiterverbreitung - mindestens 
solange keine neuen Fernsehprogramme in französischer 
Sprache lanciert werden - vorläufig kaum Al  erwarten. 

A //ge/,1('Iil(' I'i1l\('/l)ll1t:l(!1g  11  clIe.\!t  
1983:  Die Ergebnisse der kontinuierlichen 
Medienstudie SRGAES für das Jahr 1983 sind 
mitjenen aus den früheren Jahren nur unter 

Vorbehalt vergleichbar. Seit 1983 erfolgt die se  Erhebung 
nicht mehr über das ganze Jahr verteilt, sonde rn  wird in 
zwei Befragungswellen jeweils während 6 Wochen im 
Friihling und im Herbst durchgeführt. In diesen Jahrespe-
rioden ist die Fernschnutzung erwiesenermassen deutlich 
stärker als in der Sommersaison: auf einen Vergleich ird 
daher in diesem Jahr verzichtet. 

Tagesreichweite und Minutennutzung des Fernsehens in 
der deutschen Schweiz 1983 

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung  ah I 5 .Iahren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag 

lagesreichweite  
(n  (%)) 

FcrnSchcngcsarnt  61.2 
IV 1)RS  46.0  
ISR  2.1 
ISI  3.5 
ARE)   11,8  

iDE:  9.7 1 )  

()RI  6.7 
Andere Ausland 3,9 

Quelle:  !s('Plzil:IuerIieIw .i/edje,ict,,/je SRGl  E 

I)  Die 9 74  der  l3evö/her:,:,'. (lie  (1(1v  Zt)I t'Ifl.'?( 	haut '1  huTt H 	I1(Itjf( ?  t 
I,),  :t!i(l('I  93  Ii?IlI,,,l; aol  die 	iint' 	 /':.'i,  i,J cJie 
() :1jpiii(t'#:  pro  Kopt  

Tagesreichweite und Minutennutzung des Fernsehens in 
der  Westschweiz  1983 

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung ah 15 Jah ren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag 

	

lagesreichweite 	Nut / wig  in  Minuten pro Kopf  
(in %) der Bevölkerung (inkl. Nicht-Seher 

Fernsehen gesanit 	 73,3 130  

TSR 	53.3 57  
lv DRS 	 2 ‚8) 2 
[SI 	 4,0  
TFI 	2l9 21 
Antenne 2 	 28 0 31  
FR 3 - 	16.2  
Andere ausländische 
Programme  _ 	±i I 

Quelle.  Konii,iuierliche tt('(1ie,1q:di('  SRG 	1ES  

)Die  2,8% der  lieviIkeru,n,',  die TI  • f)R.S'  eingeschallet  ha(k'n, 	1liiit'l 
(/It'V('S Pro(a,nFn  
/IEZi 'i,'e,i 	int/  (Ili's 2 .1  fin un p,.i 	A 	pt  

Nutiung  in NI nuten pro Kopt 
der Beö1kerung (inkl. Nicht-Sehen 

7) 
47 

4 

9 
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Tagesreichweite und Minutennutzung des Fernsehens in 
der italienischen Schweiz 1983 

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag 

Tagesreichweite 	Nutzung in Minuten pro Kopf 
(in  %)  der Bevölkerung  (inkl.  Nicht-Seher)  

Femsehengesami  79.7  135  -  

TSI  47.6 48  
TVDRS  51)  

TSR  5.5 5  
RA 11  18,9 19  
RAI2  16,1 15 
Privatsender 31,1 44 
Andere  auslöndische 
P!vammc 	- - - 	0.6 1 

Quelle:  Koniinuierliclse .iIediensiudie  1983 

1 Die 5,9% der  Bevölkerung,  die das TI  Pr()(,'rIfl1Pfl  der  deuiselzen Sht ci: 
ei?zgeve/l(Ill('l Jh'ltlt'fl. cc/iauu'n  es  lOt !itiel  93  1iouten: au/die 'eca,n!e 
1?ci !I'ii  /e:  ien iih1 II(s 	I  limaca  j 	A 	/ 

Die  Beachtung der Medien im allgemeinen 

I der kontinuierlichen Medienstudie der SRG werden 
nicht nur Nutzungsgewohnheiten und effektive 
Beachtung von Radio und Fernsehen erhoben: in  glei-
cher  Weise werden auch die übrigen Hör- und Seh-

medien mit Ausnahme des Kinos erfasst (Schallplatte/  
Kassette/Ton bandLesen/  Video, wobei sich letzteres noch 
kaum auf die Gesamtbevölkerung auswirkt). Somit 
entsteht ein praktisch vollständiges Bild des Medien-
konsums. Dabei wird deutlich, dass jeder Wochentag ein 
etwas anderes  Beachtungsmuster  zeigt. Dargestellt wird der 
Vergleichbarkeit wegen die durchschnittliche Nutzungszeit 
pro Kopf der Bevölkerung für jeden Wochentag  (inkl.  
Nicht-Nutzer).  

Mediennutzu ng  1983 in  Minuten 

Sehmedien  Total Hörmedien Total Medien 
total 

1)5 87 128 155I8'.  163  4h; I  

lonta  SR 141 175 	L.  ___  1481 	17 165 5h4()  

SI  141  168 12218 130 4h5 

1)S 73 11(  1 151 161 ‚s  
l)IeI 1 t.1l  SR 134 171 135  111  146 5h  1 7  

SI  123 147 12316, 129 4h3 

1)S 79  -  11 3  153  L74., 160 4h33 

Mittwoch SR 126 160  143 158 5h18  

SI  147 174  143 rV  152 5h26  

DS  75 117   128 1 	22 150 4h27  

I)onnersttu  SR. 132 167  - 135  1 	16 151 5h18  

SI  144 171 12417  131 5h02  

DS  83 116 118 1 7  us  4h01 

Freitau SR 120 15 1  13 6 	15 151 5 1 02  

SI  121 153 1039 112  425 

[)S  -  119  -  152 122 0,  131  443 

Samstag SR  -  127 157 112 125 4 11 42  

SI  159 188 10519 114 5h02  

DS  117 153 89 1 	20 109 4h22 

Sonntag SR  -  204 	232  831  20 103 5h35  

SI  184 203 8 	112 98 5h01  

IMI leen 	 Fernsehen 	Radiohoren 	Platten. Kassetten, Tonband 

1)S  = I)eutsehe Sehcii 	SR  =  Westschweiz 	SI =  Italienische Schweiz  

*  Im Total der Sehmedien ist auch die Videorecorder-Nutzung enthalten, welche wegen des geringen Anteils nicht graphisch dargestellt ist. 
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SRG und  Lokalradio  
im Spiegel der 
Hörerforschung 

nl  erste Anhaltspunkte über 
die Beachtung und Beurtei- 
lung des am 1. November 
1983 eingeführten dritten 

I  Programmes DRS -3 im Vergleich zu  
DRS -I und den neuen privaten 
Lokalsendern zu erhalten ,  hatte der 
SRG-Forschungsdienst am 7. und 
8. November 1983 eine Telefon-
umfrage in den Agglomerationen 
Zürich. Basel und Bern  durchfl.ihren  
lassen. Nachdem weitere Lokalsender 
ihren Betrieb aufgenommen hatten, 
wurde die Befragung vom 12. bis 
14. Dezember unter Einbezug des 
ersten Programms in vergleichbarer 
Weise wiederholt und gleichzeitig auf' 
die Agglomerationen Luzern, Zug 
und Schaffhausen ausgedehnt (Total 
1629 Interviews). Zum Zeitpunkt der 
Drucklegung läuft bereits die nächste 
Befragung im Rahmen der kontinu-
ierlichen Hörerforschung. in der auch 
die Gebiete von Winterthur, Biel und 
Zermatt einbezogen sind. Eine 
analoge Untersuchung von  Hörge-
wohnheiten  und Hörverhalten im 
lokalen Bereich wird für die West-
schweiz  im Herbst durchgeführt 
werden, wenn die Mehrheit der West-
schweizer Lokalsender ihren Betrieb 
aufgenommen ha ben wird. 

Um im Lokalbereich alle Sender 
gleich zu behandeln, werden die 
Resultate nur für das dem Lokalradio 
in seiner Konzession zugewiesene 
offizielle Sendegebiet («Konzessions-
gebiet») dargestellt. 

Die Ergebnisse haben aus zwei 
Gründen vorläufigen Charakter: Zum 
einen sind die Hörgewohnheiten nach 
so kurzer Zeit noch keineswegs stabi-
lisie rt  (einerseits hören viele Neugie-
rige, andererseits hat das Zielpu-
blikum teilweise den Sender noch 
nicht entdeckt): zum andern wurden 
aus methodischen Gründen nur die 
allgemeinen Hörgewohnheiten ,  nicht 
aber das tatsächliche 1 -16rverhalten  
im  Tagesahlauf'erhohen  wie im 
Rahmen der Be fragungen der konti-
nuierlichen  Flörerfbrschung.  

Für die Erhebung der  Senderpräf-
renzen  werden in der Regel drei 
verschiedene Fragen gestellt. um  
Auskunft zu erhalten über den weite-
sten  Hörerkreis (haben einen Sender 
zumindest einmal gehört), das  
Senderrepertoire  der Hörer («Welche 
Sender und Programme hören Sie im 
allgemeinen?») und den Stammhörer-
anteil  (hören den Sender regelmässig). 
In allen drei Fällen handelt es sich  
nicht  um Reich  teiie,zfiir  einen 
bestimmten Zeitabschnitt (z. B. 
Stunde oder Durchschnittstag), wie 
sie die kontinuierliche Hörerfor-
schung ausweist und wie sie beispiels-
weise für die Werbung relevant sind. 

Was das  Senderrepertoire  betrifft.  ist 
die Konkurrenzsituation in den 
einzelnen Konzessionsgebieten sehr 
unterschiedlich. Auch wenn die 
Lokalsender auf' ihrem Terrain zum 
Teil Publikumssegmente in ähnlicher 



LuRa  Basilisk  Raurach  Extra-BE Pilatus  Sunshine Munut  
264 187 110 	303 199 143 203 

%  

2 1 	5 10 4 3 3 
55 44  -  51 	66 61 65 51 
16 18 12 	20 25 22 15 
25 _21 14 	42 32 25 37 

I I  - 	7 I 3  -  
8 	4 I I 3 

10  - - T--- _ 

•1  - - - - -  
2  
- - - -  36 3 	-  
0  - -  8 51 	- 
-  6 1  30 0 I  - 
- 4 41  _-  -  - - 	- 
- - -  38  - - 	-  

Grössenordnung wie die nationalen 
oder ausländischen  Programme  
ansprechen, wird doch deutlich, dass 
ihre Hörerschaft über alle unter -
suchten Gebiete gerechnet verständli-
cherweise nur selten eine mit den  
DRS-Programmen vergleichbare 
Grösse erreicht. 

Nach wie vor hat das erste Programm 
von Radio  DRS  die grösste «allge-
meine» Hörerschaft (Frage nach dem  
Senderrepertoire)  mit 55% der Bevöl-
kerung in den untersuchten Gebieten 
oder umgerechnet  ca.  880000 
Hörern. Gut etabliert hat sich das 
neue dritte Programm mit rund 
48000() Hörern.  011enbar  hält ein 

erheblicher Teil der Bevölkerung  -  
1 8% oder umgerechnet  ca.  280000 
Hörer  -  dem zweiten Programm die 
Treue. Selbst der Telefonrundspruch 
(4%  = ca.  70000 Hörer) und das dritte 
Programm des Westschweizer Radios 
«Couleur 3» (2%  = ca.  40000 Hörer 
in der Deutschschweiz) finden ein 
beachtliches Publikum. 

Noch vor dem Verbot der Einspei-
sung in entfernte  Kabelsysteme  
haben bei den Lokalsendern  -  über 
alle Gebiete summiert  -  Radio 24 
mit 15% der Bevölkerung oder  ca.  
240000 Hörern. die den Sender im 
Repertoire haben (in seinem  Konzes-
sionsgeb iet  sind es 34% der  Bevölke- 

rung).  Radio Basilisk mit 13% oder  
ca.  203000 Hörern (61%) und 
Radio Extra-BE mit 6% oder  ca.  
96000 Hörern (38%) die grössten 
«allgemeinen» Hörerschaften. Es 
folgen Radio Pilatus mit 4% oder  ca.  
67000 Hörern (36%). Radio Z mit 
4% oder  ca.  62000 Hörern ( 1 0%), 
Radio  Raurach  mit 20/a oder  ca.  
35000 Hörern (41%), Radio  Zürisee  
mit 2% oder  ca.  32000 Hörern ( 1 0%). 
Radio  Sunshine  mit 2% oder  ca.  
29000 Hörern (51%), Radio  Munot  
mit 1% oder  ca.  19000 Hörern (37%) 
und Radio  LoRa  (Alternatives Lokal-
radio  Zürich) mit 1% oder  ca.  10000 
Hörern (2%).  

Frage: 
Welche Radiosender und Programme 
hören Sie im allgemeinen? 

Grundgesamtheit: 
Gesamtbevölkerung von 15-74 Jahren 
in den untersuchten Gebieten (total  
ca.  1,6 Mio. Personen. Schätzung des 
Institutes) 

Koniessioimgebieie  alle  (iebietc  R 24 ,  RZ Zürisec 
Basis(Interiess)  1 625 1625 291 108  

intO  0 in%  % % 
Scli 	ti,  

Telctbnrundspruch  69 4 5 7  
DRS -1 880 55 54 53  
1)RS -2 282  18 17 18  
1)RS -3 	-  478 30 28 37  
«Couleur3»  37 2 I I 
andere SRG-Programme 34 2 2  - 	- 

Loka lsender  
Radio   62 4 10 5 
Radio 24 240 15 34 33 
Radio  LoRa.  Altern. Lokalradio 10  1 -  I  -  - 
Radio  Zürisee  32 2 2 10 
Radio Pilatus 67 4  - - 
Radio  Sunshine 	- 29 2 0*  

Radio Basilisk 203 13  - -  
Radio  Raurach _____________________  35 2  - -  
Radio Extra-BE 96 6  - -  
Radio  Munot  19 1  - - 

Ausland  
Sound Radio (früher Radio 24J_ 27_ 2 	2 2  
S\V1 -1 173 11 	Ii  9 
SWF-3 285 18 	14 
Süddeutscher Rundfunk 29 2 	1 3 -  

Bayerischer Rundfunk 16 I 	I 
andere  Programme  aus  Deuth1and  10 1 	1 I 
Osterreich 3  (OF  3)  -  45 3 	3 5 
andere österreichische Programme 14 I 	2 2 

* 0 =  itt'li'('r  (11.5  
- = keiit' .\('flflI4Pli! 

37 

I   I) 7 13 12 
15 31 14 9 21 

1  -  0 2 
1 1 1 0 2 
3 2 1 I 6 
2  -  I  -  
0*  7 3  -  3 8 

1.8 2,1 1,9 2,1 2 1 3 

4 2 2 2 2 

15 
	

17 
16 
	

30 

I 
	

IS 
1 

4 

2.4 
	

11 

1 
	

I  

andere ausländische Programme 	- - 	50 	3 	I  - 	2  -- 

Anzahl Programme pro Kopf 	 - - 	-  2.0 	1.9 	2.0 

hört nie Radio 	 45 	3 	3 
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Die neue 
Zuschauerforschung 
in der Schweiz  

Das SRG-Telecontrol -System  

A ni 1. September 1984 
beginnt für die Publikums 
lbrschung der  SRG eine 
neue Aera. Von diesem Tag 

an wird in der  Zuschauerforschung  
ein neues elektronisches Messsystem. 
das SRG-Telecontrol. zum Einsatz 
kommen. 

Die Umstellung von den bisher prak-
tizierten Befragungen per Telefon auf 

'die Registrierung der Sehbeteiligungs-
und Urteilswerte mittels eines Klein-
computers ist aus verschiedenen 
Gründen notwendig geworden. 

Entscheidend war die ra sa nte 
Vermehrung des Program mangehots 
durch die zunehmende Verkabelung. 
Diese Entwicklung verstärkt sich 
noch durch die derzeit stattfindende 
Einführung einer Vielzahl von neuen 
Medien und Mediennutzungsmög-
lichkeiten (z.B. Teletext. Videotex ,  
Satellitenfernsehen ,  Pay-TV,  Tele-
spiele, Heimcomputer ,  Videore-
corder, Bildplatte usw.). 

Beim Zuschauer treten deshalb schon 
seit einiger Zeit zunehmend Erinne-
rungsschwierigkeiten und Unsicher-
heiten hei der nachträglichen  Identifi-
kation  und exakten Zuordnung der 
genutzten Medien und ihrer Inhalte 
auf. Diese Entwicklung machte 
immer deutlicher die Grenzen des 
Telefoninterviews  sichtbar. 

Das SRG-Telecontrol-System bietet 
für diese neue demoskopische 
Problemstellung eine umfassende 
Lösung an. Das Telecontrol-Gerät 
selbst ist an das Fernsehgerät und das 
Telefon angeschlossen. Es enthält 
einen Microprozessor. der die erfor -
derlichen Daten des Untersuchungs-
haushaltes teils automatisch, teils auf 
eine Eingabe hin registrie rt  und spei-
chert . Sie werden während der Nacht 
von einem Zentralcomputer selb-
ständig über das Tc!efmnetz abge-
rufen. 

Die Basisfunktion des SRG-Telceon-
trol besteht in der automatischen 
Messung des jeweils eingeschalteten 
Fernsehkanals und der Registrierung 
der jeweils anwesenden Zuschauer. 
die sich mittels eines Steuerkästchens. 
das einer Fernbedienung ähnelt. iden-
tifizieren  (push -but  ton -System). 

Die Erfassung erfolgt  auf 30  Sekun-
den genau und zwar für bis zu 49 TV-
und his zu 49 Videokanäle bei bis zu 
8 Personen pro Haushalt. Zusätzlich 
können registrie rt  werden: die Bewer-
tung von Sendungen (sechsstufig). die 
Aufzeichnung und Wiedergabe von 
TV-Sendungen auf Videorecorder. 
das Abspielen von Bildplatten und 
Video-Fremdkassetten. die Nutzung 
von Teletext, Videotex und Tele-
spielen und die Beantwortung von 
besonderen Be fragungen im Dialog 
(mittels Steuerkästchen) mit dem 
Telecontrol-Display. Pro Haushalt 
sind his zu drei weitere TV-Geräte 
(Zweitempfänger) anschliesshar. 

L'  
- 

- /  
Ll 
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l(Xh) rcpIascfltati\ ausgcäh1te  I laus-
halte erhalten  ciii Telecontrol -Gerät 
(450 in der deutschen Schweiz, 
gleichmässig auf die drei WEM F-
Wirtschaftsgebiete verteilt. 350 in 
der Westschweiz und 200 in der 
italienischen Schweiz). 20% der nach 
einem  Mikrozensusverfahren  ermit-
telten  Panel haushalte  werden nach 
einem bewährten Rotationsverfahren 
jährlich ausgetauscht.  

Die  Auswertung der von den  Tele-
control -Geräten erfassten und  
weiterge leite ten  Daten  erllgt  täglich 

im  Lentralcomputer  des Instituts für 
Marktanalysen AG  IHA  in  Hergiswil  
Neben einer aktuellen  Solbrtberich-
terstattung  über die Werte des voran-
gegangenen Abends (via  Videotex)  ist 
eine Vielzahl von längere Perioden 
zusammen  füssenden  Ausweisen 
(Wochen-. Monats-. Quartals- und 
Jahresberichte) vorgesehen. Alle 
Resonanzdaten lassen sich zudem 
nach verschiedenen weiteren Krite-
rien  (z.B. soziodemografische 
Zusammensetzung  der  Panelhaus -
halte) auswerten, die in einem Basis-
interview erhoben erden. In diesem  

Zusammenhang,  Wild auch den  
Datenschutzhediirfiiissen  Rechnung 
getragen. 

Das  Telecontrol-Svste rn  stellt einen 
zentralen Bestandteil des «For-
schungskonzepts 1984» dar. Das 
Hauptziel dieses Konzepts ist es. die 
Untersuchungsmethoden des SRG-
Forschungsdienstes den veränderten 
Bedingungen und Bedürfnissen sinn-
voll anzupassen und eine optimale 
Koordination der Instrumente sicher -
zustellen.  

A NAessen  der  rndividucflen  Beachtung und  :A  n I 0 (99 TV-Kamile.Wideo etc.) 

t#ft* 	ft  
B Automatisches Abrufen der gespeicherten  

l)ateii  per Telefon (nachts) - 
— 	 4  • 

if 
C Zentralcomputer-Auswertung sämtlicher 

I  Ti  f r  mat ion  en 

0  Verteilen  der  Frechnisse  in Form von  

Basis- 
Zentral-Computer 	

inf1ien 

‚•  

Bildschirmtext 	Wochen-/ 	Computer Terminal 
Quartals-/ 

Jahresberichte  
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SRG-Chronik 1983  

1. Januar  Jean Dumur.  bisher Leiter der Abteilung  lnt'or-
mation  des Westschweizer Fernsehens. tritt als Nach  lolger  
von  Alexandre Burger  sein neues Amt als  Fernseh  
Programmdirektor an. 

1 7. 	Der Nationalrat stimmt der  Scha ffung  einer 
Unabhängigen Beschwerdeinstanz Für Radio und 
Fernsehen zu, nachdem der Ständerat bereits am 
28. September 1982 die entsprechende Vorlage des 
Bundesrates angenommen hat. Damit ist die gesetzliche 
Basis für dieses Gremium, das an keinerlei Weisungen 
weder vom Parlament noch vorn Bundesrat gebunden ist,  
geschaflèn.  Es wird aufgrund von Beanstandungen zu 
prüfen haben, ob die ausgestrahlten Sendungen der 
elektronischen Massenmedien den rechtsverbindlichen 
Vorschriften über die Gestaltung der Programme. so  insbe-
sondere den  Konzessionsbesti mmungen.  genügen. Die 
Beschwerdeinstanz soll auch den Dialog zwischen Radio 
und Fernsehen und dem Publikum verbessern. Grund-
sätzlich kann sie nur Feststellungsentscheide  treffen.  hat 
aber das Recht, der Aufsichtsbehörde  -  dem  Eidg.  
Verkehrs- und  Energiewirtschaf'tsdepartement -  
Massnahmen zu beantragen. 

24.  1iiär:.  Die Aktion «Glückskette» wird in Lausanne 37 
Jahre nach ihrer Gründung in eine schweizerische Stiftung 
umgewandelt. Seit ihrem Bestehen hat sie in Kampagnen 
im Schweizer Radio und Fernsehen 127 Millionen Franken  
fI.ir  Hunderttausende von Hilfsbedürftigen in der ganzen 
Welt gesammelt. 

31. Mär:. Die SRG sta rtet unter der Bezeichnung «Radio 
X-tra»  ein englischsprachiges Radioprogramm für die 
Region Gen! Der Versuch dauert bis zum 30. Juni. Das 
UKW-Programm  richtet sich vor allem an die englisch-
sprechenden Mitarbeiter der internationalen Organisa-
tionen. Der Bundesrat hatte diesem  Versuehsprogramm  
am 3. November 1982 eine dreimonatige Konzession 
erteilt. 

21. April. Radio und Fernsehen der italienischen Schweiz 
feiern ein  Doppe ljubiläum:  Das Radio begeht seinen 50. 
und das Fernsehen seinen 25. Geburtstag. Am 21. April 
1933 ist der  Mittelwellensendei  Monte  Ceneri  in Betrieb 
genommen worden: am 18. Juni 1958 war der erste Fern-
sehsender der Südschweiz ebenfalls auf dem Monte  Ceneri  
installiert und funktionsbereit. 

28. April. Der Zentralvorstand der SRG genehmigt für die 
neue Programmstelle Für Radio und Fernsehen der  Inner-
schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft in Luzern 
einen Kredit für den Erwerb von  Stoekwerkeigentum  in 
der Gesamtüberbauung des  Bahnhofareals  am  
«lnseliquai».  Ferner spricht er einen  lnvestitionskredit  für 
die neue Sendestelle  Aargau/Solothurn  in Aarau. 

7.  -  13. Mai. Am 23. Wettbewerb um die «Goldene Rose 
von Montreux» beteiligen sich Fernsehanstalten aus 
28 Ländern mit 31 Unterhaltungssendungen. Zum Preis-
träger der «Goldenen Rose» wird die italienische RAI für 
die beste  Fernseh unterhaltungssendung  «il  paradise»  
auserkoren. Die «Silberne Rose» erhält die BBC London 
Für  «Three  of a Kind»: die «Bronzene Rose» holt sich das 
norwegische Fernsehen  NRK  mit «Happy New  Century».  
Den Spezialpreis der Stadt Montreux für die lustigste 
Sendung erhält die englische  Fernseh -Organisation  ITV  für 



ihren Beitrag  «lt's Your Move».  Die  Press ejurv  vergibt 
ihren Preis dem Nonsens-Magazin  «Three  of a Kind» der 
BBC London. 

20. Juni. Der Bundesrat erteilt der SRG die Erlaubnis, ah 
1. November 1983 ein drittes Programm des Radios der 
deutschen und der rätoromanischen Schweiz versuchs-
weise für drei Jahre zu produzieren und auszustrahlen. 
Damit ist die seit langem angestrebte klare Typisierung der 
drei Radioprogramme ,  besonders auch in musikalischer 
Hinsicht. realisierbar geworden. Gleichzeitig erteilt der 
Bundesrat auf den gleichen Zeitpunkt 36 Lokalradiosta-
tionen eine auf maximal fünf Jahre befristete Sendekon-
zession. Ferner gibt er versuchsweise Sendebewilligungen 
für sieben lokale  Kabelfernsehprojekte  und drei lokale 
Bildschirmtext-Dienste sowie ein Glasfaser-Pilotprojekt 
der PTT-Betriebe. 

5. Juli. Der Verwaltungsrat der AG für das Werbefernsehen 
besch liesst, die Zuschauerforschung  inskünftig  aufgrund 
elektronischer Messungen durchzuführen und dazu das in 
der Schweiz entwickelte  «Telecontrol» -Gerät zu 
verwenden. 

6. Juli. Der Bundesrat spricht sich für die versuchsweise 
Einführung des Abonnementsfernsehens in der Schweiz 
aus. Die Konzession zur sprachregionalen ,  nationalen und 
inte rnationalen  Ausstrahlung  von  Pay-TV soll einer noch 
zu gründenden Trägerschaft ,  die die interessierten Kreise 
umfasst, erteilt werden. Während für das Abonnements-
fernsehen in der deutschen Schweiz ein Kanal des  
Fernmeldesatelliten  ECS -1 benützt werden soll, ist für die 
Westschweiz die Verbreitung über das  Gemeinschaftsan-
tennen-Zubringer-Netz  GAZ  der PTT vorgesehen. Gemäss 
den Bestimmungen hat die Finanzierung des  Pay-TV 
während der Versuchsphase über Teilnehmerentgelte zu 
erfolgen; auf Werbung und auf den Einsatz von normalen 
Radio- und Fernsehgebühren ist zu verzichten. 

7. fit/i.  An ihrer Jahrespressekonferenz orientiert die SRG 
über folgende Themen und Probleme: Satellitenfernsehen 
und die eben e rteilte Bewilligung des Bundesrates für die 
versuchsweise Einführung des  Ahonnemcntsfernsehens  in 
der Schweiz: medienpolitische Lage in der Schweiz; finan-
zielle Situation der SRG: Politik der SRG im Kampf uni 
die Rechte und Verwertung von Spielfilmen: Zusammen-
arbeit mit Lokalradio-Veranstaltern: Erweiterung des 
Programmangebotes von Radio  DRS  mit einem dritten 
Programm  «DRS-3»: Erfahrungen in der  Westschweiz  mit 
«Couleur 3»: Konkurrenz- und  Kooperationsprobleme  
von Radio und Fernsehen in der Südschweiz; Erfahrungs-
bericht über das kürzlich abgeschlossene englischsprachige 
Versuchsprogramm ((Radio X -tra»  für die internationale 
Gemeinschaft im Raume Genf. 

8. Juli. Der Vorstand der Radio- und Fernsehgesellschaft 
der deutschen und der rätoromanischen Schweiz  DRS  
wählt auf Vo rschlag der  Program niinstitution  die 
Programmleiter der drei Ketten von Radio  DRS:  Heinrich 
von  Grünigen  für  DRS -l. Guido Wiederkehr für  DRS -2 
und Peter  Bühler  für  DRS-3. 

'Die Umstruktu rierung von Radio  DRS  ist durch die 
Einführung eines dritten Programms auf den 1. November 
1983 notwendig geworden. Während bisher die  Fachabtei-
lungen  für die einzelnen Sendungen verantwo rt lich waren. 
wird in der neuen Organisation mit der Typisierung der 

drei Programme die Verantwortung zweigeteilt: Die 
Fachabteilungen bleiben für Inhalt und  Vorproduktion  der 
Sendungen zuständig ,  während die Programmleiter für den 
formalen Ablauf und die Ausstrahlung verantwortlich 
zeichnen. 

20. Juli. Vor 30 Jahren begannen die ersten öffentlichen  
Fernseh -Versuchssendungen in der Schweiz: sie wurden aus 
dem Studio  Bellerive  in Zürich ausgestrahlt. 

22. .Juli. Als Dachorganisation der interessie rten Kreise 
wird in Bern die «Schweizerische Trägervereinigung für 
Abonnementsfernsehen  STA»  gegründet. Die  STA  
bezweckt, eine Konzession für den Bet rieb eines Kanals 
des Fern  meldesatelliten ECS- 1  und die Benützung des 
Gemeinschaftsantennen-Zubringer-Netzes  GAZ  der PTT 
zu erwerben und deren Nutzung im Rahmen des  Abonne-
mentsfernsehens  auf sprachregionaler,  nationaler und 
internationaler Ebene in die Wege zu leiten und zu koordi-
nieren. 

28. Juli. Der Zentralvorstand stimmt dem Beitritt der SRG 
zur «Schweizerischen Trägerschaft für  Ahonnementsfern -
sehen  STA»  und der Beteiligung der SRG an den Betriebs-
gesellschaften in der deutschen und der französischen 
Schweiz zu. 

3. August. Der Bundesrat bewilligt Ausnahmen für Werbe-
sendungen während der Olympischen Winter- und 
Sommerspiele 1984. Die Beschränkung auf  fi.inf Wer be-
blöcke  wird aufgehoben ,  die täglichen Anfangs- und 
Endzeiten für die Ausstrahlung werden fallengelassen. Die 
Gesamtdauer der Werbung beträgt täglich 30 Minuten, 
wobei der Jahresdurchschnitt von 20 Minuten pro Tag tu 
halten ist. 

8.  .4ugust,  Die SRG bestätigt ihre grundsätzliche Bereit-
schaft,  im Rahmen der Versuchsanordnung des Bundes-
rates  einen Beitrag zu den lokalen Rundfunkversuchen tu 
leisten:  Sie  stellt die dritten Programme von 06.00 his 
24.00 Uhr integral als Programmteppich sowie Eigen pro-
duktionen  des  Tele fonrundspruchs  auf dem dritten und 
sechsten Kanal unter blosser Verrechnung der zusätzlich 
entstehenden Kosten zur Verfügung. In sich geschlossene 
Elemente des ersten und des zweiten Programms sowie der 
Nachtprogramme können gegen angemessene  Tarifi  
ebenfalls übernommen werden. 

16.  Augus1.  Die Ve rtreter der SRG, des Schweizerischen 
Verbandes der  Zeitungs-  und Zeitschriftenverleger  SZV  
und des Verbandes der Schweizer Jou rnalisten  VSJ  
bestimmen Luzern als Sitz des Medien -Aushildungs-
Zentrums  MAZ.  

19. August. In Zürich wird die «Schweizerische  Pay -Sat  
AG» als  Betriebsgesellschaft  für das  Abonnementsfe rn -
sehen in der deutschen Schweiz gegründet. 

24.  -  29. August An der 55. Internationalen  Fernseh-.  
Radio- und HiFi-Ausstellung  FERA  in Zürich präsen-
tieren sich Radio und Fernsehen unter dem Motto «SRG  -  
Spiegel der Zeit». Gäste in der SRG-Halle sind Radio und 
Fernsehen der italienischen Schweiz: sie sind als Jubilare 
dieses Jahres geladen. 
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15. SepienIt'r.  Der Zentralvorstand der SRG genehmigt 
die Beteiligung der SRG an der geplanten Stiftung 
«Medien -Ausbildungs-Zentrum  MAZ».  

19. Septeinber  Die «Schweizerische Trägervereinigung für 
Abonnementsfernsehen  STA»  erhält vorn Bundesrat eine 
Konzession Für die  Uhertragung  von Abonnementsfern-
sehen  (Pay-TV). Die auf sechs Jahre  befristete  Konzession 
hat den Zweck, das Bedürfnis  fUr  diese Art von Massen-
kommunikation  abzuklären sowie die Finanzierung. die 
Auswirkungen auf die traditionellen Medien und die 
Möglichkeit der Förderung des schweizerischen 
Filmschaffens zu untersuchen. Die  Betriebsau fnahme  ist 
für die erste Hälfte 1984 geplant. 

23. Sepu'm/)c',.  In Lausanne wird die «SA  d'exploitation 
pour  la Suisse rornande Télécinéromandie»  als  Betricbsge-
selischaft  für das  Abonnementsfernsehen  in der 
Westschweiz gegründet. 

29. September. In Luzern wird von der SRG. vorn Schwei-
zerischen Verband der  Zeitungs-  und  Zeitschriftenverleger  
und vom Verband der Schweizer Journalisten die Stiftung 
«Schweizerisches Medien -Ausbildungs-Zentrum  MAZ»  
gegründet. Das  MAZ  soll der Ausbildung von Journalisten 
der  Print-  und der elektronischen Medien dienen. 

20. Oktober. Der Zentralvorstand der SRG wählt Daniel  
Kramer. dipl. Ing. ETH.  zum neuen Technischen Direktor 
mit Amtsantritt am 1. Januar 1984. Ferner stimmt der 
Zentralvorstand einer  l5prozentigen  Beteiligung der SRG 
am Aktienkapital der Betriebsgesellschaft  «Télécinéro-
mandie»  für ein Abonnementsfernsehen in der 
Westschweiz zu. 

1.  Novein/er .  Das Radio der deutschen und der rätoroma-
nischen Schweiz beginnt mit der Ausstrahlung des dritten 
Programms.  «DRS -3» richtet sich an einjüngeres oder 
jung gebliebenes Publikum und sendet vor allem Rock-
und  Popmusik  im weitesten Sinn. Das 24stündige 
Programmangebot besteht neben moderner Unterhal-
tungsmusik aus aktuellen Informationen. Servicerubriken 
über das Wetter und den Strassenzustand. Verkehrsmel-
dungen und Konsumenteninformationen. Als weitere 
Neuerung wird im  Mittagsprogra rnm  von  DRS-I um 12.15 
Uhr eine erste, fünfminütige Ausgabe des Regionaljournals 
eingefügt. Zudem erhält das Gebiet  Aargau/Solothurn  ein 
tägliches Regionaljournal. 

1.  Aove,nber.  7 der 36 vom Bundesrat konzessionierten 
Lokalradiosender nehmen ihren Betrieb auf. Die SRG 

I  erhält dadurch Für ihre Radioprogramme zum ersten Mal 
Konkurrenz im eigenen Land. 

11.  November.  Das Bundesge richt lehnt eine Verwaltungs-
gerichtsbeschwerde eines  Fernsehkonzessionärs  ab, der 
sich geweigert hat, einen Teil der von der  PTT eingezo-
genen  Radio- und Fernsehgebühren zu entrichten. Es hält 
Fest, dass für die von der PTT erhobene Radio- und 
Fernsehgebühr eine gesetzliche Grundlage bestehe. Zur 
Frage der Ablieferung eines bestimmten Anteils dieser 
Einnahmen an die SRG habe sich das Gericht in diesem 
konkreten Fall nicht zu äusse rn . 

25. November .  Die Schweizerische Radio- und  Fernsehge-
sellschaft  hält in Bern ihre 58. ordentliche Delegiertenver - 

sammlung ah. Mit Blick in Gegenwart und Zukunft Führt 
der Zentralpräsident der SRG,  Yann  Richter, aus. die 
neuen Technologien im Mediensektor verstärkten den 
äusseren Druck  auf den Programmbereich.  So gelte es Für 
die SRG als öffentlichen Dienst in einem kulturell mannig-
faltigen Land als Impulsgeher über die Landesgrenzen 
hinaus zu wirken. 
Generaldirektor Schürmann bezeichnet in seiner Rede die 
Vorgänge der letzten Monate in der schweizerischen 
Medienszene als  «fast  revolutionär». Es ergebe sich ein 
Szenario, das voller Ungewissheiten, ja  GeFahren  stecke. 
Die öffentlichen Anstalten hätten daher alle Hände voll zu 
tun. um weiterhin den freien Zugang des Publikums zu 
einem umfassenden  Ufld  attraktiven  Program mangehot  
sicherzustellen. 
Die Finanzrechnung 1982 der SRG schliesst wegen der  
Taxerhöhung  (ah 1. Oktober 1982). der Mehreinnahmen in 
der  Fernsehwerbung  und der Einsparungen im Personal-
sektor  mit  ca.  30 Mio. Franken günstiger ab als  budgetiert.  
Trotzdem bleibt ein  AuFwandüherschuss  von 40 Mio. 
Franken ,  der aber aus Betriebsreserven gedeckt werden 
kann. Das Budget 1984 sieht Aufwendungen von insgesamt 
516,6 Mio. Franken mit einem Ertragsüberschuss von 
3,9 Mio. Franken vor. Das positive Ergebnis ist durch die 
beiden  Adminus -Projekte zur Senkung der Gemeinkosten 
und durch gegenüber 1982 um 16 Mio. Franken höhere 
Einnahmen aus der  Fernsehwerbung  möglich geworden. 
Die Rechnung 1982 wird genehmigt und das Budget 1984 
gutgeheissen. 

12.  -  16.  De:t'iiihe,  Das 21. Internationale  Seminar  der 
Union der Europäischen  Rundftinkorganisationen  U ER  
liAr  das Schulfernsehen steht unter dem Motto «Schulfern-
sehen im Wandel der Zeit» und wird  wie jedes  Jahr von der 
SRG organisiert. Junge Fernsehregisseure und  
-produzenten  erhalten Gelegenheit, sich mit Fragen des 
Schulfernsehens auseinanderzusetzen. 67 Fachleute aus l( 
europäischen Ländern sowie aus Japan und Australien 
nehmen am Seminar teil. 

16.  Dezenzbei  Der Vorstand der  «Société  de radiodiftusion  
et de  télévision  de la Suisse romande SRTR»  wählt drei 
neue Programmchefs: Blaise  Curchod  wird Leiter des 
ersten Radioprogramms, Felix Bolimann  Leiter des 
zweiten Radioprogramms. Der bisherige Programm-
direktor.  Bernard  Nicod.  wird Leiter der  Public Relations.  
Der Leiter des dritten Radioprogramms.  Jean-François  
Acker, ist bereits früher ernannt worden. Mit diesen  Ent-
scheiden  wird in der Westschweiz die Stelle des Radiopro-
grammdirektors aufgehoben. Damit hat auch das 
Westschweizer Radio die Neustrukturierung eingeleitet, die 
am 1. September 1984 in Kraft treten wird. 

19.  De:e,iiher.  Der Bundesrat erteilt der Schweizerischen 
Radio- und  Fernsehgesellschaft  SRG und dem Schweizeri-
schen Verband der  Zeitungs-  und  Zeitschrif tenverleger 
SZV  eine Konzession für die definitive Einführung des  
Teletext -Betriebes in der Schweiz auf den I. Januar 1984. 

31.  De:embei Hansruedi Züst, dipl. Ing. ETH.  tritt als 
Technischer Direktor der SRG in den Ruhestand. Seit 1953 
stand er im Dienste der SRG und gehö rte als erster Techni-
scher Leiter des Schweizer Fernsehens zu den Pionieren 
dieses neuen Mediums. 
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Auszeichnungen 1983 

29.  Januar. Aiii Verbraucherftirn-Festival  in Berlin wird 
der «Kassensturz»-Beitrag des Fernsehens DRS über das 
Problem der Beseitigung von quecksilberhaltigen Batterien 
mit dem Bronzepreis in der Kategorie «Informations filme  
über allgemeine Fragen» und dem Sonderpreis des Berliner 
Senators fur Wirtschaft und Verkehr tI..ir den «besten 
Verbraucherfilm  zur Information über grossstädtische 
Verbraucherprobleme von besonderer Bedeutung» ausge-
zeichnet. Der «Kassensturz»-Beitrag von Mark Rissi und 
Beat Hurni über die Pe lztierzucht  wird mit dem Silberpreis 
ausgezeichnet. 
In der Kategorie der Informationsfilme über Ernährung 
erhält der vom Auslandmagazin «Rundschau» des 
Fernsehens DRS produzierte Film «Vorn Essen besessen» 
von Oliver Affolter einen Silberpreis. Einen weiteren 
Bronzepreis wird dem Fernsehen der italienischen Schweiz 
für die Konsumentensendung «A conti fatti» zuge-
sprochen. 
In der Kategorie «Erziehung» erhält der Beitrag des 
Fernsehens der italienischen Schweiz «L'educazione del 
consumatore nella scuola» einen Bronzepreis. Regie führte 
Antonio Maspoli. 
Am gleichen Festival werden die beiden Beiträge des 
Westschweizer Fernsehens zum Thema «Camping: I'enfer 
et La rédernption», produziert von Alex Décotte und 
Michel Perrenoud, mit einem Silberpreis ausgezeichnet. 

29. Janiiar.  Am internationalen Fernsehfestival für Folklo-
resendungen «RADUGA» in Moskau wird das Fernsehen 
DRS für seinen Beitrag über das schweizerische Alphirten-
und Trachten fest «Unspunnen 1981» mit dem Diplom der 
internationalen Jury und dem Preis des Fernsehens der 
UdSSR ausgezeichnet. 

12. Februar.  Am internationalen Fernsehfilm-Festival in 
Monte Carlo erhält der Westschweizer Fernsehfilm 
(<La charnbre» von Yvan Butler den «Prix  de Ia Critique  
Internationale». Der Film entstand in Koproduktion mit 
«Antenne 2». 
Der «Rundschau»-Beitrag des Fernsehens DRS «Gehirn-
wäsche im Namen Allahs» wird mit dem Spezialpreis der 
internationalen Kritik ausgezeichnet. 

14. Februar.  Die Berner Stiftung für Radio und Fernsehen 
zeichnet die Westschweizer Fe rnsehsendung «Apprenez  a  
dire grüezi» aus. Die Stiftung prämie rt  ebenfalls die 
Sendung «Choindez» von Radio DRS. Eine dritte Aus-
zeichnung erhält das Projekt «Röschtigraben-Jazzkon-
zert», an dem sich Jazzmusiker aus beiden Sprachgebieten 
beteiligen. 

25. März. Am «Festival du film imaginaire et fantastique» 
in Madrid gewinnt die Koproduktion des Westschweizer 
Fernsehens <MaItres du Temps» von René Lalou den 
«Prix du Long Métrage dAnimation». Gezeichnet wurde 
dieser Trickfilm von Moebius. 

19. April. Anlässlich des <5. Festival Inte rn ational du Film 
sur l'Ecologie et l'Environnement» in Montpellier wird 
eine «Temps présent»  -Send ung des Westschweizer 
Fernsehens mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Es handelt 

sich um den Film von Bernard Mermod und Laurent 
Reheaux «Le Fond  de l'Air».  

20. .lpril.  Die schweizerische Vereinigung «Jugend und 
Wi rtschaft» spricht den Preis «L'Ardoise d'on> der 
Sendung «Un petit monstre en or massif» von Genevieve 
Jaggi des Westschweizer Fernsehens zu. 

3. Mai. Der «Conseil International  de  Radios et  TélCvi-

sions d'Expression Française» CLRTEF zeichnet einen 
«Temps présent»-Beitrag aus: Der Preis der besten  Infor-
mationssendung  des Jahres geht an die Koproduktion 
«Regards alternés» des Westschweiz er  Fernsehens und des 
Fernsehens von Haute-Volta. 

1 8. 11al.  Den zweiten Preis verleiht (lie Jury der «Interna-
tionaLen Radio- und Fe rnsehuniversität» dem Dokumen-
tarfilm des Fe rnsehens der italienischen Schweiz «Archi-
tettura per i poveri - 11 sogno di Hassan Rathv». 

28. .%iai.  Für einen Beitrag des Fernsehmagazins «DRS-
aktuell» über die Appenzeller Landsgemeinde wird am 
internationalen Wettbewerb air Regionalprogramme in 
Bremen die Journalistin Cornelia Falk mit einem Preis 
ausgezeichnet. 

28. .tiai.  Am <7. Internationalen Festival für Fernseh-
Sportprogramme» im jugoslawischen Portoroz wird in der 
Kategorie «Sport übertragungen» ein Beitrag des 
Fernsehens DRS über den Engadiner  Skimarathon  mit 
einem «Goldenen Ball» ausgezeichnet. 

3 1 .  .%Jai.  Mit dem Prix Suisse 1983 der SRG wird die 
musikalische Produktion von Radio DRS «Zum 
100. Todestag von Richard Wagner: Der Ring des 
Nibelungen» ausgezeichnet. Die Gesamtredaktion der 
Sendung hatte Jakob Knaus. 

7.  Juni.  Die «Comrnunauté radiophonique des 
programmes  de langue française»  zeichnet die 
Westschweizer Radiosendung «Jean Tinguely:  la sculpture 
dans tous ses ébats»  mit dem «Prix Paul Gilson» aus. Die 
Sendung von Alphonse I.ayaz wurde von Jean-Rémv 
Berthoud und Eric Miche produzie rt . 

9. Juni. Die Jury des inte rnationalen Fernseh festivals in 
Prag zeichnet den Beitrag  oLe  Chant  du Rossignol» des 
Fernsehens der italienischen Schweiz mit dem ersten Preis 
aus. Es handelt sich um eine fernsehgerecht e  Bearbeitung 
des Balletts von Igor Strawinsky. 

27. Juni. Der Westschweizer Fernsehfilm «Mérette» erhält 
den Preis der «Association des Critiques  de  Radio et 
Télévision Françaises». Das Drehbuch stammt von Jean-
Louis Roncoroni, Regie führte Jean-Jacques Lagrange. 

14. September .  Im Rahmen der «Internationalen Tagung 
über Umweltschutz und Natur» wird der «Temps 
présent»-Sendung des Westschweizer Fe rnsehens «Santé , 
conservation»  der erste Preis zugesprochen. «La bataille  de 
Rothenthurm».  eine Sendung von «Tell quel» ,  erhält von 
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France  3 einen Speiialpreis. «l.enjeu d'un quartier». eine 
weitere Sendung von «Ternps présent» ,  wird mit dem Preis 
des «Conservatoire du littoral» ausgezeichnet. 

2. Oktober.  Die Jury des internationalen Journalisten-
preises «Barbi-Colonibini» spricht einem  Dokumentarbe-
richt  von Salvatore Maria Fares «Medioêvo ehe ritorna» 
die Silbermedaille zu. Es handelt sich um eine Produktion 
des Radios der italienischen Schweiz. 

2. Oktober. Am «l4e Festival International du Film alpin 
et de l'Environnement des Diahlerets» wird in der 
Kategorie «Umweltschutz im Gebirge» dem Schweizer 
Michel Strobino fUr die Auftragsproduktion des 
Westschweizer Fernsehens «Les noces de glace» ein 
«Diable d'Or» zugesprochen. Er erhält ebenfalls den 
schweizerischen Fernsehpreis. 
Der Preis des Schweizerischen Alpenclubs wird der 
Produktion «Patagonia» des Fernsehens der italienischen 
Schweiz von Gino und Sylvia Buscaini zuerkannt. 
Die «Union Internationale des Associations d'Alpinisme» 
U.I.A.A. spricht ihren Preis einer Produktion des 

'Fernsehens der italienischen Schweiz. «Ornitologia. ehe 
passione» von Franco Della Cassa und Tony Flaadt, zu. 

2. Oktober.  Anlässlich der «2. Europäischen Filmbiennale 
über Umweltschutz» in Rotterdam wird dem «Temps 
présent»-Beitrag «Eau-micide par négligence» von 
Bernard Mermod der «Prix du Conseil  de l'Europe»  
zugesprochen. 

15. Oktober. Am «15. Internationalen Dokumentarfilm-
lstivaI» in Nyon wird dem Regisseur Jean-Jacques 
Lagrange des Westschweizer Fernsehens fUr das 
Gesamtwerk seines dokumentar filmerischen  Schaffens von 
1958 bis 1978 ein «Sesterce d'or» zuerkannt. 

26. Oktober.  Die «Comm unauté des radios publiques  de 
langue française»  vergibt in Bruxelles dem  Westschweizer  
Radio den ersten Preis in der Kategorie «Kur zbeiträge» fur  
die Sendung «La parole perdue». Den Text verfasste 

'Gilbert Léautier. 
Den «Grand Prix Paul Gilson» in der Kategorie 
«Dramatik» erhält ein Werk von Yvette Z'Graggen, «1.Jne 
sonate venue  de loin».  Die Sendung wurde von Véronique 
Mermoud realisiert. 

28. Oktober. Am «8. Internationalen Fernsehfilm-Festival» 
in Berlin wird der Schweizer Beitrag des Fernsehens DRS 

'«Guete Sunntig ... »  mit dem dri tten Preis ausgezeichnet. 

8. November.  <Le quatuor Basileus», eine Koproduktion 
des Westschweizer Fernsehens und der französischen 
Antenne 2, wird von der französischen Vereinigung der 
Fernsehkritiker mit dem «Prix  de l'ceil»  ausgezeichnet. 
Regisseur der prämierten Sendung war Fabio Carpi. 

16. November. Armin Brunner, Leiter des Resso rts Musik 
im Fernsehen DRS. erhält für sein gesamtes Schaffen im 
Rahmen der musikalischen Fe rnseh -Produktionen und 
besonders für seine Realisierungen von Werken A rthur 
Honeggers den Zürcher Fe rnsehpreis 1983 zu gleichen 

' -eilen  mit Werner Vetterli fUr die Sendung «Heute abend 
im Manöver» aus der Reihe «licute abend In..  

3() v ()('1)1/)C/1  j•\In «lnteriitionalen Filni- und lernseh-
fistival 1983» in New York wird die Goldmedaille in der 
Kategorie «Musik» dem Rezital von Pinchas Zukerman 
und Mark Neikrug zuerkannt. Der Beitrag ist eine Kopro-
duktion der Allegro Film. London. und des Fernsehens der 
italienischen Schweiz. Regie führte Christoph Nupen. 
Am gleichen Festival erhält in der Kategorie «Kinder» das 
Fernsehen der italienischen Schweiz für die Trickfilmserie 
«Mr. Hiccup» von Bruno Bozzetto die Bronzemedaille. 

12. Dezember.  Die «Fondation  de  France Albert 011ivier» 
erkennt dem Film «Monsieur Abel» den Preis zu. Das 
Werk ist eine Koproduktion des Westschweizer Fernsehens 
und des französischen Fernsehens TF 1: es wurde on 
Jacques Doillon realisiert. 

13. Dezember.  Der Verkehrssicherheitspreis 1983 des 
Touring-Clubs der Schweiz wird der «Tele film»-Rcdaktion  
des Fernsehens DRS für die Sendung «Opfer des Verkehrs» 
zu gleichen Teilen mit flint' Beiträgen anderer Medien-
schaffender zuerkannt. 

16.  Dezeniher.  Am Wettbewerb «Rockmitaine 83» der 
«Communauté des radios publiques  de langue francaise»  
gewinnt die Gruppe «44 Accéléré» von  Genf den  ersten 
Preis für die Sendung «Blessure secrete». Die Gruppe 
«Snob's» wird für ihren Beitrag «Samedi noir» mit dem 
dritten Preis ausgezeichnet. Die Sendu ngen wurden vom 
Westschweizer Radio präsentiert. 

20. !)eze,nher.  Der Vorstand der Osischweizerischen 
Radio- und Fernsehgesellschaf't ORG verleiht den Radio-
und Fernsehpreis der Ostschweiz 1983 dem 35j 5 hrigen 
Autor Werner Wiedenmeier für sein Hörspiel «Wenn die 
1-1 ö 1i ne krähen.. 
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a  

-  

as  Jahr 1983 war in der 

U Schweiz fi.ir die Zukun ft  der 
elektronischen Massenme-
dien bedeutungsvoll: Sende-

beginn von Lokalradios und DRS-3. 
Grundlegung des  Abonnementsfern-
sehens.  Angebot des ersten kommer-
ziellen Fernsehprogramms (auf 
Englisch über  Fernmeldesatellit  und 
Kabel) und Vorbereitung des ähnlich 
verbreiteten «TV  50-Programms  der 
französischsprachigen Fernsehan-
stalten Europas. 

Die umfangreichen. zum Teil unter 
Zeitdruck durchgeführten, vornehm-
lich organisatorischen und techni-
schen Aktivitthen ,  welche auf erheb-
liches Interesse der ÖfIntlichkeit 
stiessen ,  sollten allerdings die Grund-
frage nach dem Sinn dieser Entwick-
lung nicht verwischen. 

Program iiien  selten. Bei iii korn tiicr-
zieHen  Fernsehangebot  über Fern-
meldesatellit und Kabel für Europa 
spielen z. T. ähnliche Rahmen bedin-
gungen  eine Rolle. Auch das interna-
tional erreichbare Publikum ist 
zahlen mässig noch beschränkt. Dies 
führt zu einem schwergewichtig aus 
gängigen angelsächsischen Konserven 
tusammengesettten Angebot. 

Verden cite  neuen lkogramme (wie 
im Falle von Radio DRS-3 oder 
«TV 50  von den traditionellen. 
vorneh milch ge bührenfinanzierten  
Anstalten produziert. so  bestehen 
zwar e benfalls enge finanzielle 
Schranken, es kann aber auf'der 
bestehenden Infrastruktur (insheson - 
dere  Ton- und Bildarchive) und einer 
langjährigen professionellen  Elf. Ii -  

I  echn;scli ermglicht sic tahlreicherc 
Angebote. Oh das Gesarntangehot 
aber auch vielfliliiger wird und besser 
als die bisherige beschränkte 
ProgrammolT'erte den verschiedenar-
tigen Bedürfnissen und Wünschen 
des Publikums zu entsprechen 
vermag, hängt wesentlich von den 
finanziellen Rahmenbedingungen ah. 
Die Program mangebote auf den neu 
verfügbaren Ver breitungskanälen  
müssen durch Werbung. einen Anteil 
der Konzessionsge bühren  oder durch 
Abonnement finanziert werden. 

Erfolgt die Finanzierung vornehmlich 
oder ausschliesslich durch Werbung, 
so muss das Programm in der Lage 
sein, ein Publikum zu erreichen, das 
es erlaubt, der  Werbewirtschaft  einen 
attraktiven Tausenderpreis anzu-
bieten. 

Bei den meisten Lokalradios Iuihrte 
dies zu zwei Erscheinungen: Einer-
seits sah man ausgedehnte Sende-
zeiten vor, uni das Publikum an die 
eigene Frequenz zu binden (was prak-
tisch nur durch den  breitflächigen  
Einsatz von Musikreserven oder 
durch Programmübernahmen von 
anderen Sendern möglich ist) ,  ander-
seits richtete man -  mit  wenigen 
Ausnahmen - die Program mange-
bote au f  ein möglichst breites 
Publikum im  Empfangsgebiet  aus. 

Kleinheit des potentiell erreichbaren 
Publikums. Last der  Anfangsinvesti-
tionen  und Mangel an Erfahrung 
machten die Produktion von profi-
lierten, oft arbeitsintensiven und 
Solilit tendeniiell audi kostspieligen 
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rung aulgehaut  werden.  l)er  direkte  
D ruck  der Einschaltquoten im 
Hinblick auf die  Werb u ng  cntfiillt.  
Dank  DRS -3 wurde es möglich ,  
sprachregional für die drei 
Programme differenzierte Inhalte zu 
produzieren und somit die Vielfalt 
des Angebotes wesentlich zu steigern. 
Das Fernsehprogramm <(TV 5» 
besteht zwar im wesentlichen aus 

I 

 

Wiederholungen  von Eigenproduk-
tionen der beteiligten Anstalten. diese 
werden aber einem neuen internatio-
nalen Publikum zugänglich gemacht. 

Etwas anders dürfte die Situation 
beim  anfanglich  besonders auf die 
kodierte Verbreitung von neuen 
Spielfilmen ausgerichteten Angebot 
des  Abonnementsfernsehens  sein.  
7war  ist  'orkiut'ig  kaum mit  origi- 

neuen Inhalten  iu  rechnen. aber der 
Zugang tu ihnen wird erleichte rt :  Das  
Kino kommt ins Haus. 

Der in der Diskussion unseres nördli-
chen Nachbarlandes immer wieder 
erwähnte  innovationseffeki  der neuen  
Verbreitungskanäle  ist also  zurnindest  
vorläu fig beschränkt. in der 
Zukunftsperspektive  -  und bereits 
heute  auf dem  Gebiet des Spielfilms 
und zum Teil des Sportes  -  ergibt sich 
aber namentlich beim Fernsehen eine 
durch Konkurrenzdruck bewirkte 
erhebliche Steigerung der  Erwerbsko-
sten  für fremdproduzierte  publi-
kumsattraktive Program minhalte.  So 
entsteht für die auf Grund ihres 
Auftrages auf eine  vielPiltige  und 
umfassende Programmierung 
verpflichteten Anstalten eine  zuneh- 

mende  finanzielle Belastung. die auch 
die zehn- bis hunde rtmal teureren 
originären Produktionen bedroht. 
Langfristig wird  esjedenfalls  so sein ,  
dass das Publikum  -  direkt oder  indi-
rekt  -  für eine quantitativ breitere 
Offerte auch vermehrte Ausgaben 
haben wird. Ob diese Offerte gegen-
über der schon bisher in der Schweiz  
empfangbaren  inhaltlich wesentlich 
viel  ftiitiger  sein wird, darf man 
zumindest für die nächsten Jahre  
bezweifeln.  Sicher ist aber, dass auch 
in Zukunft schweizerische Inhalte 
informativer, kultureller und unter-
haltender Art in den vier Landesspra-
chen wenigstens im heutigen 
Umfang im breiteren Angebot nicht 
fehlen dürfen, und dass sie nur als 
vergleichsweise teure Originalproduk-
tionen  geschafftn  werden können.  
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Programmstatistik Radio 1983 
1  Programm 

Programminhalt 	 SRG-gesamt 	Deutsche und 	Suisse romande 	Svii,era  italizilla  
rätoromanische 

Schwei,  
Stunden 	% 	Stundei 	( 	Stunden 	o,, 	Stunth',, 

Aktualitäten/Information  3386 14.2 946  11.2 1526  23,0 914 10,4 
Nachrichten  1227  5,1 503 60 419 6.3 305 3.5 
lnlbrmations -Magazine 2 159 9,1 443 5.2 I 107 16.7  609 ()  

Gesellschaft und Politik 712 3,0 429 5,1 151 2,3 132 1,5 
Politische S ysteme/Landesverteidigung 
Militär Recht 301 1,3 253 3.0 6 0,1 42 0.5 
Abstimmungen und Wahlen 72 0,3  11  OJ  34 0,5 27 0.3 
Wirtschaft 166 0,7 107 1.3 27 0.4 32 0.4 
Sozialherekh  173  0.7 5 8  0.7  84  1,3 31 0.3  

Kultur  2 103 8,8 869 10,3 381 5,7 853 9,8 
Wissenschaft und Technik 153  0 7 28 0.3 17 0,2  108 1.3 
Kirchen und Religion 217 0,9 28 03 111  1.7  

- 

78 0.9 
I.itcratur.Theater.  Bildende Kunst 654 2,7 157 1.9  118  1.8 379 4.3 
Ernste NI usik (inkl. m usikd ramatische Werke. 
ohne eigene Orchester) -  487 2.0 3.7 69 1.0 106 1.2 
lrnstc  Musik (eigene Orchester) 60 0.3 22 0.3 - -  38 ().5 
Land  und LeuteUmziige. Brauchtum) 267 1.1 60  0,7 64  Ii)  143  1.6  
Gemischte  Kulturprogramme 265 1. 1  262 3.1 2  -  I -  

Freizeit und Sport  826 3,5 182 2,2 320 4,8 324 3,7 
Ercizeitgestaltungt -lobhies  132 0.6 - -  I 32 2.0 - -  

Sport 694 2,9 182 2.2 lSS 2.8 324 3.7 

Unterhaltung -- 	- iS__ 5703 67,4 4224 63,5 6423 73.3 
Unterhaltungsmusik (inkl.  Volksmusik. 

_  

ohneeigeneOrchester)  11  166 46,8 4891 57.9 905 13,6 5370 61.3  
ntcrhaltungsmusik(cigeneOrchester)  270 1,! 241 2,8 17 0.2 12 0.1 

t 'hrigc Unterhaltung (Shows. Quiz.  
Cabarets, Talk -Shows usw) 4914 20.6 571 6.7 3302 49,7 1041 11.9 

Service- Programnw 481 -  2,0 320 3,8 47 0.7 114 1.3 
Program mansagen  und  - wi-schauen.  

ittelungen. Lotto,  Verkehrshinweise. N
L  ' I nfallverhiitung. Fiillprogramme  usw. 481 2.0 320 3.8 47 0,7 114 1.3  

Total Programmstunden  23858 100.0  8449 100.0 6649 100.0 8760 100.0  

Regionaljournal Radio  DRS  
Regionaljournal Bern 110 17,9 
Regionaljournal Basel  98 15,9 
Regionaljournal Zürich  103 16.8  
Regionaljournal Osischwei, -  106 
Regionaljournal lnnerschwciz -  128 20___________  
Regionaljournal Aargau Solothurn 44 7.2 
Sendungen in rätoromanischer Sprache 
für den Kanton Graubünden 26 4.2  
Total 	- 	- 	 615 	100.0 

30  



Programmstatistik Radio 1983 
2. Programm 

Programminhalt SRG-gesa rnt  Deutsche und Suisse romande Svizzera italiana 
rätoronianische  

Schweiz 
Stunden %  Stunden 	° Stunde,i %  Stunden 

Aktualitätenf Information  2019 10,6 676 	10,6 759 11,5 584 9,4 
Nachrichten  1030 5.4 370 	5.8  -  400 6,1 260 4.2 
Inforrnations - Magazine  989 5,2 306 	4,8 359 5.4 -  324 5.2 

Gese llschaft  und Politik 467 214 205 	3,2--  230 3,5 32 0,5 
Politische Svsteme/Landesverteidigung/ 
Militär/Recht 77 —  0,4 77  1.2  - — - - 
Abstirnniunçn  und Wahlen 3 -  1 	- - - 2 -  
Wirtschaft  60 0,3 59 	0.9 I - - -  
Sozialbereich 327 1.7 68 	1.1 229 3.5 30 0.5 

Kultur 13504 70,5 4327_ 	67,9 5285 80,4 	-  3892 62,7 
Wissenschaft und Technik SI  I 2 1r 204 3.2 234 3.5 73 1.2 

irche KnundReligjon 243 - 1,3 152 2,4 87 1.3 4 - 
Literatur. Theater ,  Bildende Kunst 1 084 5.7 475 7,5 405 6.2 204 3,3 
Ernste Musik (inkl. musikdramatische Werke, 
ohne cgçneOrchester)  891646,5 253239,7 3567 54.3 2817 45.4 
Ernste Musik (eigene _Orchester) 1212 6,3 296 4,6 493 7.5 423 6.8 
Land und Leute (Umzüge.  Brauchtum) 135 0,7 12 0,2 12 0.2  111  1.8 
Gemischte Kulturprogramme I 403 73  656 103  487 7.4 260 4.2 

Freizeit und Spit  87 0,5 40 0,6  - -  47 0,8  
Freizeitgestaltung/ Hobbies  I -  1 - - - - - 
Sport 	_  86 0,5 39 0.6 - -  47 0.8 

Unterha ltung  3009 15,7 I 1 16 17,5   299 4,6 I 594 25.7 
Unterhaltungsmusik (inkl. Volksmusik, 
ohne eigene Orchester) 	-- 	 _____ -  2604 13,6 1075 16,9 257 3.9  1272----  20.5 

_ Unterhaltungsmusik (eigene Orchester 122 0,6 38 - 	- 0.6 10 0.2 - 74 1.2 
Ubrige Unterhaltung (Shows. Quiz. 
Cabarets.  Talk-Shows usw.) - 	283 1,5 3 - - - 	-  32 0,5 248 4.0 

Service-Programme 64 0,3  It)  0,2 — —  54 0,9 
Programmansagen und -vorschauen, 
M itteil ungen. Lotto. Verkehrshinweise. 
Unfallvcrhütun,_Füllprogramme  usw. 64 0,3 10 0,2 — —  54  0.9 

l'otal  Programmstunden 19150 100,0 6374 100,0 6573 100,0 6203 l00.() 

Programmstatistik  Radio 1983 
3. Programm 

Programminhalt SRG-gesamt 

Stunden  

DRS  3 
Deutsche und 

rätoromanische 
Schweiz 

Stunden 

Couleur 3 
Suisse romande 

Si,oidei  

Aktualitäten. Information 	-  2282,3  - 	- 	- 	228 2,6  
Unterhaltung  9757 97,1  1310 	100,0 	-  8447 963  
Service-Programme 61 0,6  - 	- 	61 0.7 

Total Programmstunden 10046 100,0 1310 	100,0 	8736 100,0 
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Programrnstatisiik  Fernsehen 1983 

SRG-gesamt 1)ciitsche  und Swsst roniande  S itzera ualiana 
Programminhalt  räton) ilian isehe 

Schweiz 
Stiunfen  Oi, StumuIei  1 u  Siuiu/en 

Aktualitäteninformation  1262 11,8 412  11,2  429  11';  421 13.0 
Iagcsscliau  79 1  7•4 224  0.1 303  _  8.1  264  8.1 
lnfbrmations- Magazine 471  4.4  188  5. I  120  3.4 I 	7 4,9  

Gesellschaft und Politik 916 8,6 384 10,4 305 8,2 227 7,0 
Politische S sterne Landesverteidigung 
MiIitirRecht  404 3. 8  156 4.2 52 .2 166 5.1 
Abstirnmungcii  und  Wahlen  36 0.3 2() 0.6 16 ().4 - - 
\Virtschaft  22 1 2.  1 82 2.2 106 2.9 33 I.)) 
Sozialherch  2552.4 12 6  3.4 101 27 28 0,4 

Kultur 4067 38,2 1 263 34.3 1 493 40,0  1311  40,4 
\V,ssenschall  und  Technik  737 6,9 272 7.4 242 6.5 223 6. 9 
Kirchen  und  Religion  224 2 1 70  119  101  2.7 53 1. 6  
Spiel- und TV-iilnw.  Literatur. 
Theater. Bildende Kunst 2495 23.4 712 19.3 913 24.5 70 26.S 
Ernste 	1usik (inkl. rnusikdra rnatische  Werke)  276 2,6 53 1.4  112  3.0 1 	1 	1 3.4 
Land und Lcute(Vmiüge. Brauchtum)  240 2,3 lOS  2.9 91 2.4 44 1.4 
Gemischte Kulturprora rnmc  - 	- 	95 0.9 51 1.4 34 0.9  10  0.3 

Freizeit und Sport -  2442 22,9 783 21 3  843 22.6 816 25,1 
Freizeitesta1tung  Hobbies 349 3.3 114 3.1 141 3.8 94 2.9 
Sport  21 093 196 669 I2 702  1 8 722 Y)

,  2 

Unterhaltung 	 -  1352 12,7 564 15,3 510 13,7 278 8,6 
Unterhaltungsmusik (inkl. Volksmusik) 337 3.2 140 3.8 154 4.1 43 1.3 
Ubngc  Unterhaltung (Shows. 
Quiz. Cabarets. Talk-Shows usw.) - - 	1015 9.5 424 11.5 - 	356 9.6 235 7.3 

Serice-Prograrnme  617 5.8 276 7,5 148 4.0 193 5,9 
Programmansagen  und -vorschauen. 
Mitteilungen. Lotto. Verkehrshinweisc. 
Unfallverhütung, Füliprogramme usw. 617 5.8 276 7.5 14S 4.)) 193 5') 

Total Prograrnmstunden 10656 100,0 3682 100,0 3728 100,0 3246 100.0 

Schrifitafeln - - - -  
TV-Spots 321 113 lIt  97 
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Programmsparten Radio SRG-gesamt 
im 5-Jahresvergleich 

I(  )t;I Prerain n1,t  Linden S R(  -iesumt  ohne  Rcgionalprogramme.  in I.  I.  Progrunini  

1979  

lt)iil 

Aktualit fiten/  Information 

(leseilschaft und Politik 

Kultu r  

lizcitprt 	- 

erhaung 	- - 

Service- Programme  

1980 

total  
A ktualitätcn / Information 

(cselIschaft und Politik 

Freizeit und Sport 

Vnterhaltung 	- 

Scivice Prograninic 

1981 

37094 Std.  —100 ,0",'0'  

4876 Std. 13.2% 

1393 Std. - 	3,8% U 
14299 Std. 38,5 0/6 

- 	- 	940  Std.  -  2.5%  

15180 Std. 40.9% 

4O6 Std.  1.1% I  

37343 Std. -  100,0% - 	 -  

4773 Std. 12,8% 

1534 Std. 4.1% U 
14112 Std. 37,8% 

- 	979 Std. 2,6% .1 
15402 Std. 41.2%  

543 Std. 	 I  

li)ttI 	 40198 Std. 	100.0%  

A  Lti,..iiitt'n  I  tri  form  iti&n 	 470 2 Stit 	II  S%, 	_-.._. 

Gesel lschaft  und Politik 15 11 Std. 8%• -  

Kultur - 	-  14319 Std. 35,6%  

Freizeit und Sport 932 StcL 2,3% I 	-  

Unterhaltung 	- 18165 Std.  45.2% 

Service-Programme 509 Std. 1.3% 

1982 

Total  49 14 1  Std. I000 ' 11  

Aktualitäten  /  Information 5097 Std. 10,4% 

Gesellschaft Lind Politik 13 IS Std. - 2,7%  

Kultur -  14839 Std. 30,2% -  

Freizeit und  -Sport 955 Std. 1,9% I 
Unterhaltung  263 56 Std. 53,6% -  

Service-Programme 579 Std.  

1983  

lotal 	-  53054 Std.  100,0% 	 - 	 - 

Aktualititen/  Informal ion - 	5634 Std. 10,6% 

Gesel l schaft  und Politik - 	1179 Std. 2,2% 	I 	-  

Kultur  I5606  Std. 29,4%  

Freizeit und Sport 913 Std. 1,7% 	I 
Unterhaltung 29116  Std. 54,9% 	- 	-  

Service-Programme 606 Std. - 	1.2% 	I 



Programmsparten Fernsehen SRG-gesamt 
im 5-Jahresvergleich 

1979 
9435 Std. 100.0%  

Aktualitäten/ Information 
	

1231 Std. 	13,0% 

Gesellschaft und Politik 
	

864 Std. 	9,2%  

Kultur 3252 Std.  

fzeinprt  1583 Std.  16 8% 

Unterhaltung 1539 Std. 16,3%  

Service- Programme  637 Std. 6,8%  

TV Snots 32O Std.  15° 

1980 
Total  

Aktualitäten/Information  

9. 70  Std.  

1174 Std. 

iuu.tr 

12,3%  

- 

Gesellschaft und Politik 764 Std. 8,0% 

Kultur 3633 Std. 37,9% 

Freizeit und Sport  2 026 Std. 21,1% 

Unterhaltung 1 035 Std.  10,8%  

Service-Programme 648 Std. 6,8% 

IV Spots 206  Std. 3.1 

1981  
u)l  c Ii lIH 	 . . - - - _---- 	 - 	 - - ItJLdI  

Aktualitäten! Information 1126 Std. 

Gesellschaft und Politik 819 Std. 

Kultur 3 	98  Std.  

Freizcnport  1824  S td .  

Unterhaltung 	 -  1129 Std.  

Scyjeroramme  770 Std.  
T

V Spo ts  290 Std. 

1982 

11,3% 

40,1% 

11,4%  

77%  -  

2.9%  

'RtaI 	 10751  Std. 	100,0% 

Aktualitäten  /  Information 	1337  Std. 	12,4% 

Gesellschaft und Politik 	 941 Std. 	8,8% 

4138 Std. 38,5%  

112  161  Std. 201 10%, 

I 175 Std. 10,9%  

709 Std. 6,6% 

290 Std. 2,7% 

10977 Std. 100,0%  

1262) Std. 11,5%  

9l6 Std.  8,3%  

4067 Std.  37,1%  

Kultur  

Freizeit und Sport  

Unterhalt un  

Service -Proeramme  

TV  spots 
1983 

Aktualitäten  /  Information 

Gesellschaft und Politik 

Kultur  

Freizeit und  Spart  

Unierhaltung 

Service-Programme  

TV Spots  

2442 Std.  22,3%  

1352 Std.  I2,3%  

617 Std.  5,6% 

321 Std. 2.9% 

1()82: '  Wovon I  IQ  Stunden  (L .  I  "  ) Sportkette  
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Schweier  Radio International 

Schweizer Radio International sendet 
täglich rund um die Uhr nach allen 
Kontinenten. Pro Jahr überträgt es 
9205 Programmstunden in den Spra-
chen Deutsch. Französisch ,  Italie-
nisch , Rumantsch.  Englisch ,  

Spanisch. Portugiesisch.  Arabisch  
und Esperanto. Das Schwergewicht 
seiner  Program mtätigkeit  liegt auf 
aktueller schweizerischer und inter-
nationaler Berichterstattung. 
Die Sendungen von Radio Interna- 

tional können in Europa  (inkl.  
Schweiz) auf den Kurzwellen-
Frequenzen 3.985, 6.165 sowie 
9.535 MHz von 07.00-23.45 Uhr 
empfangen werden 

I 	 I 	 I 
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1 :‚/(i:1(erzIn'n  :14  oI'i'e,iz .S /zenui 

till: = 1egaheri: =  1000 KiluIwrt: 	=  FrN1,01Z 	 Sc1,t'ei:er  Zen (Winter) = L'TC + I  Stunde  
F??  = Meier 	= 3000004'requenz = U'ellenlänge 	 Schweizer Zeit (Sommer) = UTC + 2 Stu nden 

(1-11T=  Greenwich Mean Time (a/u' Be:eichnung Ihr  04  eltzeit ), ) 	 Alle Sende:eiien von Schwei:er Radio Inlernat/ofla!  vind  in I 	GA H)  
L iC = Coordinated 1 nivt'rcal Time (neue &':e,ehp,uneliir U e/I:e,t ) ) 	angegeben. 
UTC =  GM!' 

VTCGMT 	 Zonen 
2400 	Français  
00.30 	Italiano  
C) 1.00 	Español  
01.45EngIish   
02.15 	Español  
02.45 	Deutsch 	3  
03.15 	Français 	3  
03.45 	Italiano 	3  
04.30 	English 	4 
05.00 	Italiano 	4 
0500 	Deutsch 	7+Europa 
05.15 	Francais 	7+Europe 
05.30 	Italiano 	7+Europa 
05.30 	Deutsch 	4 
05:45 	Musik 	7+ Europa 
()6.00 	Deutsch 	7+ Europa 
06.00 	Français 	4 
()6.15 	Francais 	7-i-Europe 
06.30 	Italiano 	7+Europa 
()6.4 	Musik 	 Europa 

UTC/GMT 	 Zonen  
07.00 	English 	 - 5/6+ Europe 
07i_ 30 	Italiano 	 5/6-i- Europa  
O() 	Français 	5/6+ Europe 
08.3() 	Deutsch 	5/6+Europa  
006 	English 	5/6 
09.00 	Musik 	Europa 
10,30 	Musik/Français 	7+Europe 
I I .00 	English 	.  7±  Europe 
11.00 	Deutsch 	Europa 
11.30 	Français 	7+Europe  
12.00 	Deutsch 	________ 	7-i-Europa 
12.0() 	English 	 Europe 
12.3(1 	Italiano 	7+Europa 
13.00 	Musik 	Europa 
13i5 	English 	3/6+Europe  
13.45 	Deutsch 	3/6-i- Europa  
14.15 	Francais 	3'6-i-Europe 
14.45 	Italiano 	3'6+ Europa 
is_IS 	Musik 	Europa 
15.30 	Português 	 2 

UTCIGMT 	 Zonen 
15.30 English ________ 2/7/8+F;urope  
16.00  Frangais  2/7./+ Europe 
ioAr'e 27: 8+Europe  
17.00 Italiano  Europa 
1 7.30  Deutsch _ 
1 8.00  RLImantsch/Eseranto  Europa 

i!LL_ English  7+ Europe 
18.45  Deutsch  7+Europa 
19.30 Français  7+Europe  
20.00 Italiano 	_  7+ Europa 
öORuniantsch'Esperanto  Europa 

20.45Portugués  2/7+ Europa 
21.15 Español  2/7+ 1:IIrOpl* 
21.45 English  2/7+Europe  
22.15 Deutsch 2,6+ Europa 

Q Portugués 
2330  Deutsch  
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Finanzen  
Jean-Bernard Mönch 

D ie SRG hat ihr  finantielles 
Gleichgewicht wiederge-
funden. Sie ist endlich aus 
der Phase der ständigen 

Defizite heraus, die seit 1979  an- 
dauerte  und deren Höhepunkt 1982 
mit nahezu 40 Mio. Franken erreicht 
wurde. Das Ergebnis des Jahres 1983 
ist rundweg erfreulich, da es einen 
Aktivsaldo von rund 34 Mio. 
Franken aufweist. Damit lässt sich 
eine minimale  Betriebsreserve  -  das 
einzige Kapital der SRG  -  wiederher-
stellen. 

Diese Entwicklung Ist auf die ver-
einten unternehmerischen Anstren-
gungen aller SRG-Bereiche sowie auf 
konjunkturelle und andere  ausserbe-
triebliche  Faktoren zurückzuführen.  

-  Die Sparbemühungen und 
Anstrengungen zur Komprimie-
rung der Fixkosten wurden fortge-
setzt. Die  Adminus-Projekte zur 
Senkung der  Gemeinkosten  lassen 
Einsparungen in der Höhe von 
insgesamt 13 Mio. Franken 
erwarten: mehr als 8  NIb.  Franken 
konnten bereits 1983 eingespa rt  
werden. Diese Ergebnisse. 
verbunden mit einer restriktiven 
Politik bei der  Wiederbesetzung  
freigewordener Stellen (im 
Hinblick auf Neustrukturierungen) 
erlauben es, ein Ansteigen der 
Personalkosten weitgehend zu 
drosseln. 

Zum guten Gesamtergebnis hat 
sodann die Fernsehwerbung beige-
tragen. Einerseits durch die Marke-
ting-Bemühungen der AG für das 
Werbefernsehen. Anderseits waren 
die Anstrengungen der SRG, trotz 
zunehmender Auslandkonkurrenz 
den  Beachtungsgrad  für ihre 
Programme nicht nur au frechtzu-
erhalten, sondern sogar zu e rwei-
tern, im Rahmen einer allgemein 
günstigen Entwicklung au I dem  
Werbemarkt erfolgreich.  

1)ie UeniLihuiigen  LIIII eine  •\usdeh-
iiung  der Koproduktion und de 
Verkaufs von Dienstleistungen 
führten eben  ftlls  zu einem starken  
Einnahmenzuwachs.  Diesen 
Einnahmen stehen allerdings hohe 
zusätzliche Po f  ii  k t  iunkoten  
gegen  ii  he r. 

[XI' [ XIS gu te (  ICSa 111 te rge hn  1 1, i a 	i 
für die beiden Medien getrennt 
gewürdigt werden. Der Einnahmen-
überschuss  heim Fernsehen  '.•'ird  es 
erlauben, der lebhaften  Konkurreni  
entgegenzutreten ,  die sich immer 
deutlicher bemerkbar  maclit  und 
deren Druck unsere Kosten in die 
Höhe treibt. Dies wird uns allerdings 
nur unter der Bedingung möglich 
sein. dass das Radiodefizit  -  es  hetriig  
1983 nahezu 16 Mio. Franken und 
seit 1975 gesamthaft über 215 Mio. 
Franken  -  in Grenzen gehalten wird. 
In diesem Zusammenhang ist es 
übrigens erfreulich festzustellen, dass 
der mässige Kostenzuwachs,  velcher 
mit  der Einführung des dritten 
Programms in der deutschen und der 
französischen Schweiz sowie der 
Nachtprogramme in allen drei 
Regionen verbunden ist. durch 
Einsparungen hei den  Genieinkosten  
des Radios vollständig kompensiert  
w  l'(-l.  

\Vie  I  i•n letiten Jahrbuch erviih iii. 
Wei(lCfl (lie  hier im Anschluss an die  
Rechnung  aufefuihrten  Tabellen,  die  
zuiii  besseren Verständnis unserer  
IiI1Lflzei1  dienen  sollen.  nach und 
nach e rweitert und ergänzt. Dieses 
Jahr enthält der Zahlen- und  Tabel-
lenteil  neu den Vergleich der  SRG-
Investitionen  über 5 Jahre. 
einschliesslich der elektronischen 
Produktionsmittel, welche durch  (lie  
PTT- Betriebe  über ihre Radio- und  
Fernsehrechn ung  finanziert werden. 

Die abgeflachte  lnflationsentwiek - 
lung  hat ebenfalls ihren Teil zur 
Verringerung der Kosten beige-
tragen. da die Teuerungsreserve 
nicht in Anspruch  genommen  
werden musste. Ausserdem haben 
die erhöhten Einnahmen die Liqui-
dität des Unternehmens verbessert. 
was wiederum zu grösseren Einspa-
rungen an Fremdzinsen  geflilirt  
hat.  
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Finanzrechnung 1983 (konsolidiert) 

1 .  HetrkI)srecIIIILlng \'oiansc}itug Nachtrgc  Rech nun  Alm eihutigcn  
1 9 3 Figiiniungcn  198 

1:1 .. Fr. [:r Fr. 

Kontessionsgehiihrcn  Radio  1 44 903500   -  45 332 729  + 	369 229 
k()IlfCSSiOflSgChUhfefl  IV 2550005(}()  -  24979 053_ - 	21447   - 
\\erhccinnahnien  8XOOW)fl() -  107033 393 +  19031393 21 ,o 
1k  itr  i. P 1 F in I R  I  9 	9 	( )() -  I 944 UUO + 	4 5 00  (I 2 
tibrige !rtrLigc  8323«)() -  16540799  + 	8216999 98,7  
Hetrichsertrag  498 227 30() -  -5 -25, 929974  +  27 602 674 

(h'liiIter  2  17 465  3 00 -  211429301  - 	0035999 1 8 
Soiiaileistungen Personal   .37110300 -  33 669999 - 	344030 1   9.3 
lnkonv.  und übriger  Persona  IauIvand  8650900  + 	7600 8652768  - 	5732 (1.  
Ilonorare -  69682700 + 	1 46 9900  74098545 +294945  4.1 
Spesen___  18937 50() + 	1630400  21430 185  + 	862285 4.2 
\latcalund  Energie n --- 3i3296() + 	501 300 32812227 + 	981 327 3. 1  
Frerndproduktionen  und Rechte 47759000  +  9355500 61238051  + 	423551 7.2  
Fremdau ftrage  21800400  + 	1082 800  22676 8 63  - 	206313 7  0)  

Nationa le Programmkredite 14Q()()Q _ —14177800  - - - 	15220(1 - 

Idelon  und Uherlraungs1eitungen  844350() + 	104600  - - 8 8 10 1 8 6 -  + 	262086 3, 1 -  

Abschreihunen  9108900   -  8301 624  - 	807276 8» 
Passiv,insen  49 10000  -  I 	96077 - 	3713923 75.6  
0--b- ni ge Aufwendungen  6299900  - + 	2 5  700  7126710  + 	801  110  12 
reuerungsrescre  2400000  - - - 2400000  -  

Betriebsaufwand 498228000  -  491442536  -  6785464 1.4  

Betriebsergebnis  - 	70()  -  34387438  + 34388  138  

II. (Th-  und  \'er!ustrechnun 

;\ui1stiit 	on Reser  en  - -- -- 	 - - - 620286  - 	 -  +  620286 

Kurs- und  VerrechnunsdifThrenzen - - 	 4 8 408  - +  48408 
Ertrag aus  Verkaulvon  Anlagen  - - 69888 --  +  69888 
1ibrigeneutraIeErt 6ge  370000  - 	2251913  +  1881913  

Ausserordentlicher  Ertrag 370000  - 	2990495  +  2 620 495 

Ausscheidung von Anlagen  - - - - 	178 896  +  178896   
Ausserordentliche Abschreibungen  - - 472083  -  - -+  472083  - 	- 

Ubrige  neutrale Aufwendungen 120000  - 	2790554  +  2670554  

Ausserordentlicher  Aufand  120000  - 	3441533  +  3321 533  

Ausserordentliches  Ergebnis 250000  - - - 	- 	 - 	451 038  - 	701038  
Betri ebsergebnis - 	700  - 	34387438  +34 388138  

Ill.Jahresergebnis  249300 	 - - - - 	 -  33936400  +  33687 100  

Vortrag  Vorjahr - - 	354 115  + 	354 115 

IV. Gesamtergebnis 249300  - 	34290515  +  34041 215 

Interne  \erreehnune  SR( 4 	1 - ()6()()  - 	4919969  ~  
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Verteilung der Mittel nach Regionen  

\ ran\h  lag 	Nahtrage 	Rechnun 

	

Erganzungen 	 198. 
I 	 Fr. 

fltricbsertrag 	 .L 	 - 	829974 

iuwcisungcn  nationale und internationale 
Aufgaben (inkl.  Generaldirektion)  80184 900 -  10 0 34 	)t) 7() 1504(I1 
/uweisunen  Ihr Schveizer Radio International -  2 407000 + 	80000 I 2487000 
tuweisungen  für Telefonrundspruch  - 	1939500 -  1944 000  
tuwcisunen  Ihr DRS  164487800 +  4037200 Ib8408 (}(R) 
tuweisungen lii  SR  130743000 +  3707800 - 13440$0() 
/uwcisungen  Ihr SI 93892000 +  2209500  96 101 SO() 
\IitwIzueisungen  489654200 -  489541 700 

(hrige  Ertrage Regionen 8323800 -  16540799 
Verfügbare Betriebsmittel 497978 000 -  506082 490 

tberschussdes  Betriebsertrages  249  300 -  19 74 7  47 5  

Regionale Betriehsergehnissc - 	25000() -  14639963 
Heriebsergebnis - 	-00 -  34387438 

Aufteilung  nach  Radio und Fernsehen  
Iad  I .iiichcn 

Rechnung 
1083 

I 	i Fr. Fr. 

konicsionsgchiihrcn  145 33 	729 254979053 t)O3I  I 782 
Werbeeinnahmen  7  107033 31 93  107033 393 
Beitrag PTF an FR  1944000 -  1944 000  
I hrige Ertrige 	- -- 	- 	- 	2907336 13 6 313 463 16 5 40 799  
I uterne Verrechnung SRG I  120001  3709968  4919969  
Betriebsertrag I S I 3()4()66 379 445 877 530749 943 

Nationale  und  internationale .\uIaben 
(inkl. Generaldirektion) 225-1-7400  45 006  198  67 533 598 
Schweizer Radio International  6324945  6140000  12464945 
I clelnrundsprueh  1 935 464 -  19.3 5  464 
Region [)RS 	 _  60 170795 I 1.1528 1 IS 17369891 0  
Region SR 	- --  - 	 45601 414 95410986  1410 12) 400 
RegionSi  30423837 69293351 09717  1,S8 
Betriebsaufwand  16698385 1   329378650 496362505 

Itetriebsergehnis - 	15679789 50067227 34387438 

;\iisserordentlichcr  Ertrag 197260 2793235 2990495 
\usserordentlicher Aut'wand  1067159 2374374 3441533 

.Jahresergebnis - 	16549688 50486 088 3393640)) 

Vortrag  Vorjahr  591360 - 	237245 354115 
Gesamtergebnis - 	1 5 9583-1 8  50248843 34290515 

Interne Vcrn'chnunu  SR(  i I 	I 20)11)1 3 799 0 08  4919 969 



Nationale und internationale Aufgaben (inkl. Generaldirektion) 

Iiinzrcchniing  198 3 

	

Voran,(hlaz 	\achiragc 	Rcchnun 	 Aheidiiingen  

	

19 Ic ".) 	Ergänzungen 	 1983 

	

Fr. 	 Fr. 	 Fr. 	 Fr. 

I u' 	sun, n \()  1 \4 90() -  10034500  761  0400 - - 
Ubrige  Erträge 	_  -  -  2568827 +  462527 
Interne Verrechnung SRG - -  4 2 7720 +  427720 -  

Betriebsertrag 88291 20() -  0034500 79 146947 +  890 247 1,1 

Gehälter  - 	- I*9 1 0() -  14488003 -  463097 3,0 
SoziaIIeistunen  Personal  6143000 -  3247399 -  2895601 47.! 
Inkonv.  u. übrerPersonaIauFwand 426500 + 	6 000 307622 -124878 28i' 
Ilonorare  14021 400 + 	118300  1209067 -  311633  20.4 
spesen  1196400 + 	82100 12294 10 -  49084 3i 
\Iatenal  und Energie  1 1 8P(L + 	20300 3368362 -  433738 I 
I - rerndproduktionen und Rechte  24626500 + 	3671 900 27642964 -  655436 2.3 
Freniclatiftrige 725870() + 	244700 8034435 +  531035 7.11 
Nationale Progra rnmkredite  14330000 -  -_14177800 -- - -  152200 - 
lelethn  und t)bertragungsleitungen 3677200  -  3645440 -  31760 
Abschreibungen 1333500  -  983011 -  350489 26.2 
PaSSIVLiUSCfl  450000()  -  786077 -  3713923 82,5 
I brige Aufwendungen  1746500  -  1960927  +  214427 12.2 
Interne Verrechnung SRG  - 	 517600  -  630875 +  113275 - 
Feuerungsreserve  24000(1)0 - - -  24( )0000 - 

I3etriebsaufwand  88291200 -  10034500 67533598 -  10723 102 13.7 

Zusammenfassung 	 - 
Retriebserirag 	88291200 	-10034500 	79 46947 	+ 890247 
I3etrichsaufand 	 88291 200 	- 10034 50)) 	- 67533 598 	-  10723102 
BetriehsrgeImis 	- 	 - 	- -- 	- 	11613349 	+ 11613349 

Ausserordentlicher Ertrag - 	- 	- 	 - 	 - 	2(1)32085 	+ 2032085 
.\usserordentlichcr  Aufwand 	 - 	 - 	1926483 	+ 1926483 
Jahresergebnis  - 	 - 	- 	11718951 	+ 11 7189 5  1  

Vortrag Voriahr - 	 - 	 - 	 - 

Gesamtergebnis  - 	 - 	11718951 	+  I  17189 5 1  

Anteil Radio an  Betriebsertrag 2499_ - 	8600)) 	22527400 	 - -  
Anteil  TV an Betnchserlrag 65677800 	- 	9948 5)1(1 	 5669547 	+ 	t0)247 
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Sc/iweier  Radio  International  

Finan/rechnung  1983 \t'ianschlag Nachtrgc  Rechnung \hwcchungeii 
i'i:; Erginztingeii  19 8 3 

Fr. Fr. ):r  Fr. 

.iiv.isuflgeii  121407 000  +  80(K)()  12487000  - - 

Vhrige Frtritgc !óUO() -  17599 + 	1599  9» 
Interne Verrechnung SRG 80 ()0() -  170 75  I + 	90 75 I - 

Be trie bsertrag  12  :S()300()  +80000 12075350  + 	92 35() 

( ichiiltcr ;  2 () 50() -  8 195 748 -  103752 I. 
SO/IJiIClStUflßI1  Personal  293600  -  1221672  - 	719 -21 8  
Inkonv.  U.  ührier Pcrsc)naIautvand  38040() -  323M02 - 	569S 14i 
I lonorare  740000  +  i 5 000 887 320  +  83320 10. 11  
Spesen  2')700() + 	350() 3293I + 	28819 
Material  und Fncrgk  518800  +  3 500  580139  + 	57 839  I 	I .1) 
F'rcnidproduktionen  und Rechte  206 00() -  182910  -  23 090 I 	I 
Frc rndaulric  9() 400 +  15000 .   109 327 - 	2073 1 .< 
k k on und tJbrtragur.,sItitut,in  1 	I 	()0 +  3 000  149000  )()  3 
Abschreihuncn  211 900  -  - 167 699 - 	4420 I 20. 
thrie  Aufwendungen  318900 -  317409 - 	1491 0.4 
Interne Verrechnung SRG - -  600 + 	600 -  

Betriebsaufwand 12523000 +80000 12464945 -  138055 

Zusammenfassung - 	- - 	- 

Uetriehscrtrag  12503 000 +80000 -  1267535() + 	9235() 
13eiriebaufwand  125 1-3000 +80000  12464945 -  138055 
Betriebsergebnis  - 	20000 -  210405 +  230 4f  

AuserordentIicherErtrag  20000 - 22841 - + 	28-41  
AusserordentlicherAutwand - -  108 + 	IftS 

Jahreserge bnis - - - 	233 138 +  2331 

Vortrag  Vorjahr - - - — 

(;esamiergebnis - -  233138 +133i3$ 

Anteil Radio an Betriebser t rag  6363000  +80000  0535 350 + 	92 350 
A nteil  TV an  Betriebsertrag  6  140000  -  0  140000  -  

Tale  fonrundspruch  

I inanzrechniing 1983 \uaicIiiag 	Nachirilge  Rechnung .-\bveichungen  
l93 	Erganzungcn 1983 

I 	r. 	 I:r .  Fr. Fr. 

/u"el-ungen  I 939 SUI) 	 -  1944 WO  +  4 5(X) 0.2 
Betriebsertrag 1939500 1944000 +  450 ) 0.2 

(ichitlter  1087600 	 -  103-5621 -51979  4.7 
Soz ialleistungen  Personal  I 35 9()0 	 -  159406 +23506  1 7.2 
Inkonv.  u.  übriger Personalaufwand  7500() 	 -  62684_ -  12316 16.4 
Honorare 144 0()() 	 - 212854 +68854 47. 
Spesen  15()0() 	 -  138()9 - 	I 191 7» 
Material und Energie  53200 	 —  53 192 - 	8 -  

Fremdproduktionen und Rechte  2 1  000 	 —  194513_ —_27487 12.3 
Frc rndauI1nie  1-1500 	 -  2 499 — 11001   81.4 
Felelbn  und i: .'bertragungsleitungen  I 5 500 	 -  14 402 -  INS  7.0  
Abschreibungen  5000 	-  4640 - 	360 7.2 
Ihrige Aufwendungen  172800 - 	 - - 8(X) 172192  - 	608 0 1 3 
Interne Verrechnung SRG - 	 -  9652 + 	9052 -  

Betriebsaufwand  1939  500 	 -  1935464  -  4030 0"  

Zusammenfassung  
Betriehscrtrag  i939500 	 -  _94400() + 	45(t) 
Betriebsaufwand 1 939 500 	 —  1935464  -  4030 
Betriebsergebnis 	 - - 	 -  8536 - 	+ 	8536 

Ausserordentlicher Ertrag - 	 - 2 140 - 	- + 	2 14() 
Aus.serordentlicher  Aufwand — 	 - - -  

Jahresergebnis  - 	 -  10676 	- - - 	+10676  

Vortrag Vorjahr - 	 - - - 

Gesamtergebnis - 	 -  10676 +  10676 
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Region deutsche und ratoromanische Schwe l  

I.  inaiiircclintiiig  1 983  \ 	riti'IiIj Naciurige  Rechnung chungen  
I lKI Erginzungeii  1983 

I 	r. Fr. Fr. Fr. 

/U\IUfl.fl  I  (  44''  800 +4037  200 168 408 000 1 1 	000  - 

t lbrige Erträge    273320(1)  -  5038309  +  2305 109 84.3 
Interne  \'crrcchnungSRG  306430()  -  3109524  +  45224  -  

Betriebsertrag 17028530(.) +4o37:() 17o55533 + 2233333 

Regionale  Dienste  

(Iehiltcr  44 5 7 500  -  4354081  --  H 14  
Soiiallctstumien l'trsoiia1  695, 800  -  638092  -  57 708 8.2  
Inkon.  U  übrigerPersonalaul\vand  135800  -  27256  -  8544 6.2 
I  lonorare  56350()  -  443250  -  120250 21,3  
SPCSCn  41 0600  -  427071  +  16471  
M aterial  und Energie 228300  -  $5027  -  43273 IS.')  

24340() -  182827  -  ()0 73 24.S  
kIeln  und  Vbcrtragungsleitungcn  5300()  -  72238  +  19 238 36,2  
Abschre i bungen 	 -  103000  -  106935  +  3935  -  3.8  
Passivzinsen   410000  -  410000 - - 

Ihrigc AuIvcndungen   399600  -  403110  +  3510 0.8 
Interne  Verreclinung  SRG  177000  -  1 77000  - - 

l4etriehsaufwand  7877500 -  7526887  -  350613 4. 4  

Radio  
(eluilicr  2871 0 400  -  2829375 9  -  416641  
't)/I dkistungin Ikrson ii  4678 500  -  4490 125  -  188 	 7i  4. (l  
Iiikonv.  u. übriger  PcrsonalauIwand  81 I 70()  -  839 669  +  27969 3.4  
honorare  15499600  -  14922719  _  576881 3,7  

SI)CS1, I1   1864000  - I ')I699()  ---  +  52390 2.8  
Material  und Energie   2730300  -  2945251  +  214951 7.8  
Irnidproduktionen  und Rechte   889500  -  92()6(() ±  31 160 
I cmdautlräc  - 73760() - 9343(16  +  196706 26.6  
IeIetin  und  Utertragungsleitungcn  103030()  -  1067592 + 37292 3,6 
\hschrcihuncn  I 	12()(1)()0 — 1 192767  +  72767 6,4 

I  'hrigc Aut\vendungcn   575700  -  ______ 618385  +  42685 7.4 
Interne  Verrechnung  SRG 18500 -  45 75 0  +  27250 - 

Betrichsaufwand  58666700 -  58  187973  -  478727 0.8  

Fernsehen 
(tehillier  4577(1)6()0   -  46466837  +  696237  

t)/IaIlL1stungLn  Personal  6664200   -  6S91 	%() ~  227 1S6 .4  
Inkonv.  u. iihriger Personalau fwand  2 262 200  + !  f0 2_128249 - 135551 5.0 
honorare n p000 _ +758400 l59(4362  -  796338 4.7 
Spesen   _± 9 700_ + 	658 100 577 ()999  -  382801 6.2  
Material  und  Energie  8578700  + 	21 I 500 8492522  -  297678  3 . 1  
1: rc mclprl)d Ll k(ioncn  und  Rechte   9195600  +2089400 11 813757  +  528757 4.6  
Frcrndaufiräe  480900() + 	2415()0 5017079 -  33421 0.6 
Ielethn  und tihertragungsleitungen 868 8()0  + 	71000 956223 +  16423  
\hschreiImnen  1749900  -  _ 1694332  -  55568 3.1 
Ihrige  Aufwendungen   1 413 100 + 	5700 1369601  -  49 199 3.4 
Interne  Verreclinung SRG  I 161000  -  1418703 +  257703  -  

Betriebsaufwand 103971 1( )0 +403720() 107984050 -  24250 - 

Zusammenfassung  
Retnebserirag  17025 30(1  + 4037260  170-55-583 31  -  
Uetriehsaut\vand  170515300  + 4037200 -173 698 () 1 ()  -  853590  
Retriebsergehnis  - 	 - 	23000 )  ______ 	- - 	 -  2 856 923  +3086923  

Ausserorde n t li cher  Ertrag 	 -   35000()  -  478050  +  128050  
\usserordentlicherAuiwand  120 (W  -  1149774  - - +  1029774 

.Jahresergebnis  2185199 +2185199  

Vortrag Vorjahr  - - 	317801 + 	317801  
Gesamtergebnis  - - 	2503000  + 2S03000  

Inieil  Radio an  Reio,zale  Dienste  204020() - 	I 	(222  - 	j- J 8 
Iiuil  I I  an Rqioptale Dunsie 837300  - 	 -5 544065  — 29323  

lm'eil Radio  an  Rctrit'bct'r(rag  60676 900  - 	61 380082  + 	-03182  
Ii(t'i1  Radio an  JktriebsauJwand  6() -06  900  - 	O()  170  795 - 	536 105  

1iru'/'si'rge/'nz.s  Radio  - 	3000t)  - 	12092S -   +  I 2392  

intel/TI  an 13  eI rie/'cer(  rag  IOciO()840()  + 4037200 	11 3 1  -575 1  + /  530151  
i'iteil  7'I an  Beiriebsaufva,,c1  109808400  +  4-- 037200 	1135281/3  - 	317485  

Hetrit'/'cei- 'e/nis  TI - 	 200000 - 
 1 .64 - 636  +  1846$6  

teanueri'eIn,s Rat/u - - 	560002  + 	560002  
9429"8  + / 	1 47 i).\ 
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Region französische Schweiz  

Finanzrechnung  1983  \rtnsc}iIig NaLhtrLc  Rechnung  .Aheihiingen  
198.1  Ergiinzungcn  1983  

Fr. Fr. Fr. Fr.  

Lucisungcil  I 3()  -143000  +  3()7 800  1344 50 800  - - 
chnge Eririig   20! 2  00  -  (484696  + 4472 696  22. 
Interne  VcrrechnungSRG  863300  -  886774  +  23474  - 

Betriebsertrag 133618300  +  3707 800  14  I 822270  +4496170   

Regionale Dienste  
Gehälter  - -  4791400  -  4663062  -  128338  
So,ia1kictuncn  Personal   74 100  -  716401  -  28 897  
Inkon.u. übriger_Personalaufwand  60000  -  63404  +  3404  
honorare   328800  - - 	30000  468253  --  +  169453 56. 
Spesen 	 - -  299 800  - 	0000 306 740  +  16940  
Material  und Energie   579600  - 	165000 397438  -  17162 4.1  
I:re,fljh)riuktionen  und Rechte  162500  - 	40000 22 180  -  100 320 81 . 
Fremdaufträe  45000  -  74043  +  2 9 043  64.5  
Felefon  und  Ubertragungsleitungen  25900  

- 
-  - 45070  +  19170 74( )  

.\hschreihungen  63 1(X)   - -  65572  +  2472  3» -  - 
Ihrige  Aul\endungcn  232000  -  274340  +  42340 18.2 

Betriebsaufwand 7333400  - 	245000 7096505  +  $105 0.1 

Radio  
18448000 	 -  17 588 495  -  8595(_)5 

Sozialleistungen Personal 3054400 	 -  2819277  -  235 123  
Inkonv.  u.  übriger Personalaufwand  708500 	 -  71169 .1  + 3 191 •  0.4 

Honorare   14000400 	 - -  15029161  +  1028761 
Spesen   1 423 200 	 -  1771094  +  347894 244 

Material und Energie   1852400 	+ 	41 300  2 237 32 1  +  343621 18.1  
Frenidproduktionen  und Rechte 618000 	 -  521488  -  96512_ 15.1 

FremdautiräF  61600() 	 - 705034  +  89034 14.4  
Telefon  und  UbertraungsIeitungen  -  955000  1055919  +  100919  1 0.  
A bschrei bungen 	- 	- 

- 
 7630(X) 	- -  735290  -  27710 3»  

UbrigeAufwendungen 187700 	 - 253678  +  65 35.1 - 
Interne Verrechnung SRG 360000 	 -  378 840  +  18840  - -  

Betriebsaufwand 42986600 	+ 	41 300 43807288  +  779388 I. 

Fernsehen  
_ Gehälter  -  40997300  - 38922453  -2074847  5.(P 

Sozialleistungen Personal 	
_ 

6110600  -  5958406  - 	152 194 2.4  
lnkonv.  U. übriger  Personalaufwand 1951 700  - 2219005 +2673(15 

Honorare  8 183800  + 	440300  JI • 1 84  15i9084  18)1 
Spesen   4483800  + 	676400 5613643  + 	453443 
Material und Energie  6375700 + 	38370() _7409076  + 	649676 9.  
lTrerndprod uktionen  und Rechte  79$()000 _+  19328()()  12122-569  +2209769 22.2  

Fremdaufträe  3680000  + 	44770 ) 3739 106 -388594 9.4  

Telcion  und  Ubertraggs1eitungen  731 800  + 	30600 874 182 +11 1 782 14» 

Abschreibungen   18 417000   -  172079 3  - 	136207 7»  

UbrigeAufwcndungen   58660()  -  840051  + 	253451 43.2 

Inte rne  Verrechnung SRG  3 60 000  -  506 139  + 	146 139  -  

Betriebsaufwand 83298300  +3911500  90108607 +2898807 33 

Zusammenfassung  
Betnebsertrag   133618300 +3707800 141 822270 +4496170  

Betnehsau1vand  13361830)) +3707800 141012400  +3686300 

Betriebsergebnis    - -  $09870  + 	809870 

Ausserordentlicher E rt rag   - -  190047  + 	191)1)47 
Ausserordentlicher Aufwand  - -  174912  + 	174912   

.Jahresergebnis 	_ 	- T:  - 	825005 825005  

VortragVoriahr - - - 	564861  - 	564861 

Gesamtergebnis  - -  260 144  + 	260 144  

tnte//  Radio i  (UI  Regionale  Dienste 1 ('334O()  - 	41300  I 794 120  + 	2026  

lnteiITVanRciunak'  Dienste  .550()000 - 	 .703700 530-1 3 79  + 	6079  

_________________________________  intel!  Radio 

 

an  ßeiriehceina' 44820000  -  45392037  + 	572087  

.lmei1 Radio an Beirit'/i.aufwand 4482000() - 45601 414  + 	78! 414  

B&t,ie/).c(','eI',zix  Radio  - - - 	2()9327  - 	209327  

-lnteil  1 , 1 an  Iierh't;.o'rtrag  88798300  +3707800  183  _%43() +  3 924 083  
-Intel! fl'an Bet,iel'sauf itani  88798300 +3 707800  95410986  +  2 904886  

Bt'trieb.ce,r«'/ ,nit II - -  10 1 9197  +  1019W  

(iesam(ert'('1'nic Rat/it - -  12343 - + 	1 2343  
(j.cti,;iierit'bn,.t 	I I - -  247801  + 	247801 
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Region italienische Schweiz  

Finanzrechnung  1983  \'&)I.IflSChLIg NacIiLrge  Rechnung  \keichungn 
I 98 3 Ergäniuiìgcn  I 9 83 

Fr. Fr. Fr. Fr.  

2iiveisingcn -  93 892000  +2209500  96  101  5(H)  - - 
Ubrige  Ertrage  1450300  -  2 431  368  +  975068 ((u) 
Interne  Verrec h nung  SRG 163000  32200  +  16220()  -  
Betriebsertrag Q5 	I I 	SOt) +  2209  5()()  98 S SS 008  1 	'ON 1.1  

Regionale Dienste 
Gehälter  -  .44 	7 	't)(P  45.1718-2  +  ?4 

Sozialleistungen Personal  6525(J() - 080164  +  27 064 4.2  
Inkonv.u. libriger  Personalaufwand  58900  -  42762  -  1t13$ 27.3 
Honorare   170300  -  325965  +  155t65 91.4  
Sjtsn 	 -  324 ¶O()   -_  2 369  +  1069  0 
Material und Energie 	 _____________________________  3862(X) ___ 	- - 488421  +  102221 2.4 
Fremdproduktionen :Inc1  Rechte  - - - 	3878  +  387S  - 
Fremdaufträe  65400   - -- 	107985 425 8 5 65.1 
Telefon und 4000  -  5213  +  1213  30.3 
Abschreibungen  - 	- _ _ 	-  -  76700  - - 	76432  -  268  
Ubnge  Aufwendungen  11400  + 	20000 61 767  +  30367  
Betriebsaufiand  618740 )  + 	20000 6655138  +  4473 8  

Radio  
(;chaltcr - 	163393(X)  - I498 32() - 	I 35t9)  
Sozialleistungen Personal   2631900  -  2435582  - 1 90 3I 
Inkonv.u. übriger Personalaufwand  412(X)0  -  505641  +  93641 22. 
Honorare   5450000  -  6919()I3  +  I 539013 2 8 . 
Spesen   680500  ii  896902 +2164(12  3 1 i  
Material und Energie 	 _____________________________  9224(X)  _ 	___:___ _ 	144492 ___4 222092 24.0 
Fremdproduktionen  und Rechte  491500  - 453 122 38378  7.  
Frcnidaut'iräc 236900  ______________________________  -  2504(K)  +  13 500  
Telefon  und  UbertraIcitungcn  5141.1(10  -  481053  -  32947 (4 

Abschreibungen   48200()   397647  -  84353  
Ubrige Aut\'cndungen  121 900  -  163987  +  42087 34.  
Ititernc Verrechnung SRG  25300  -  52893  +  27593  -  
Betriebsaufwand  2S .)() -? 	'(() -  2 8  759052  +  45 I 32 

Fernsehen  
(ehiilter  29 I  7 4 900  -  27 X95 740  - 	I  I 	 ‚0 4.3  
Soiialleistungcn  Personal   43104600 44121 087  +  I0747   2.4  
Inkonv.  u.  ührigerPersonalaufwand  1368200 1320983  _  47217   3.4  
1Ionorarc  7  188 6(X)  _+  127900 7463397  +  146897  2.1)  

244660()  + 	220300 _ 2828833  +  161 933 0. 0  
Material  und Energie   5322200  + 	600() 5510986  +  1827 8 6 3.4 
I  reindproduktionen  und Rechte   3367400  +  1701400  7 360  	10  + 2 29 I 2  10 4.2 
Iierndauflre 	 _________________________ 399 8 500  + 	133900 3519822  -  6I278  14.  
Idelbn  und  (ihertragungsleitungen  4I650()  -  443 8 54  +  27354  
Abschreibunge n  1343800  - I 156506  -  187294 
Ihrige  Aufwe n dungen  - 	 533700  - 	-  69) 263  +  157563 2') ,  
Interne Verrechnung SRG  1551200  -  1699517  +  148317  - 
Betriebsaufwand  61 01 (i 20()  +  2 18 1) 500  64 302998  + 	I ( ) , .17 2$ I 	7 

Zusammenfassung  
Betrichsertrag  95511300 2 209  500  98858068 I  1,')'-'OS  
Betriebsau(\vand  95511 300  +  2209 500 99717188  +  I 996 388  
Beiriebsergehnis   -- - 	- - - 	859 120  -  859120  

Ausserordentlicher Ertrag    - 	- 	- -  -1 65332  +  265 332 
Ausserordentlicher  Auiwand - -  190256  +  190256 
.Jahresergebnis   - - - 	784044  -  784044 

Vortrag Vorjahr  - -  601 17-S  +  601 175  
(.;esannergebnis .- - - 	182869  -  182  809 

!lI('iI RtuIio  ‚n  Regionale  i)ie,i.tt ..l  15 46  VO()  + 	t5  000  1664  '85  +  I I  1885  
:liiitiI  j 	aFi Rei'ioiiczl' I)ie?:.ck'  40-10500  + 	14000 4990353 + 

Radio 00  Ik'trit'/'t'(i(l)'  .l?ileil  2 9 .554 6(11)  + 	')  000  3()52401S +  (i634/  
.  Unheil  ROdi()  an  !k't,ie/i,sati/itci,nI 2V 84600 + 	() (II))) 3042$'(37 +  56323  
l0!?!e/er'eb?Ii\  Radio  - -  1001 8 1 +  100  IN  

1  teiI  I . .. an  Ikiriehcen  rag 05050 700  +  2 203  50(3  O,:334 050 -  +  4 7385() 
TI 00 &'trieb.au1wad  65656 700 + 2203500 09293351  + /  4331 i I 

l,iebscr'e1'ni..  1 1  - - - 	959301 -  959301  

('ca,nU'r&mi%  Radio  - -  224384 +  22434  
("evamu'r&)nis  T1 - - - 	407253  -  4()253 
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Bilanz per 31. Dezember 1983  

.\kiien  

Kasse 
Postcheck  
Banken 
\Vertschri iten 
Vorausiahlungen  an  Lieferanten 
Debitoren 
Darlehen kurzfristig - 	- 
1ranstor,sche  Aktiven 

Aktiven Aktiven 	 Passiven Passis  en 
1983 1982 	 1983 1982 

Fr. Fr. 	 Fr. Fr. 

1032202  96116-5 	 -  
697414 1004563  

5000000 8 116882  
2538350  5465284  
1158430  - 	1142898  
3700778  42085003  

811802 523965 _______ 
65 	

_________ 
3512 1500782 

trnIaufermögen 	-  55592488 60542_  

itegenschalien  1001551 
LibrigeAnlagen  33133583 32351766 
Beteiligungen  13  -1 00708  
Darlehen langfristig  204400   209081  
Baukonti 5576100 - 

1tnlage%erm6gen 	- 	39915647 	 32761556  

Aufandüberschuss 	 - 	 40042888 	- 
Total 	 95508135 	 133604986 

Durch a u lentle Posten 945  5 77 	 8 I  )  51162 

Passiven  

Banken 3 509  3 55  - 	 --  30000000  

Kreditoren  2621 9 108  30385500  
Vorauszahlungen  von Debitoren  102313  301861 
Kontokorrente Mitgiiedgesellschalten  9874  32  128 
Fransitorisehe  Passiven  710617  409 744 
l)elkrcderc  435 123 290 925 
Rückstellungen  148,80126-  15849699 
Kapital CORSI   -  309 900 
Darlehen Mitgliedgesellschaften 359 700 -  

Fremdkapital 	 -   --  46226210 775 7 975 7  

Betriebsreserve -  14391696 54651791 
Lhrige  zweckgebundene  Reserven   320000_ 370000  
Reserven für eingegangene Bauverpflichtungen 279714 900( )( )() 
Eigenkapital 	 - 	 - 	 -  - 	14991410 55921791 

Aktiortrag  354 115 103438 

Ertragsüberschuss 33936400 -  

Total  9 5 5 08 135  133604986 

Durchlaufende  Posten  
Verpflichtungen gegenüber  Pensionskassen 	 - 	- 	 2640000 	 3675)J06 
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Empfangskonzessionen  
Radio und Fernsehen 
nach Regionen 

Stand: 31.12.83  

\ erilruii. 
genuher  

Radio 	 Vorjahr 

i1o/iit 	 (lIO1(1(  

	

NOS 	I. 

S.4.4 4 6-'N 	 2.0  

IN 
SI 	)3 ft 	4.)) 	0 13 	0 .7 

	

•1n 	1 	1 (UI)) 	4 	4 	5 

f 	 ..  

=Apr  

Verindcruug 
Uenuher 

Fernsehen 	 Vorjahr 

iboItt 

I)RS 	I 	I( 31k) 	7.4 	2 24 	.7  

IN 
SI 	fl)  797 	4.3 	1 S() 	1.5 

	 OF 
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1,9  Min. Fr. 	 I  ekiun ruii&kpruth  

12.5 Min. Fr.  Schweiz.  Radio International 

	

NI I)). I -i. 	 Radi 

(1,4% 

2,5%  

5 S  . ( y , 'Li  Nil, I r. 

Ertragsgruppen und Aufwendungen 
nach Bereichen 

Betriebsrechnung 1983 (konsolidiert) 

1982 wurde der Bereich «Nationale und internationale Aufgaben  inkl.  Generaldirektion» gebildet, welcher die bisherigen 
BereicliL' «(ieneraldirektion » O\  Ic « Gesaiiitschweizerisehe Auhabcn» enthilt.  

	

Betriebsertrag nach Gruppen 	Betriebsaufwand nach Bereichen 

	

2 .8 Mb. Fr. (1 (.)(  )M °  ) 	49  1,4 Nil().  Fr. (1  O,ft 

Irgc Rctriehsertragc 	16. 6 Mio. Fr. 	3.2  

Ucitrae PTTanTR 	-- 	1.9 Min. FL 	0.3%  

\\ rrheeinnahmcn 	 107.0  Min. Fr. 	20. 4 % 13.6%, 	0(.9 Min. Fr.  Nat. und  I nternat. Au fga ben 
inkl. (kneraklirektinn  

KnI1/Ti\ehuhrn Rtdi) 	Nun.  Ii. 	 -- 

I  \ 	24, 5A ,  Min  Ii.  
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li/s Einanzrschnung 
I/n  5-Jahresvergleich  

197 9  1980  1981  1 9 2  
r\1I().  Fr. Mb. Fr. !'1io.  Fr.  NIio.  Ir . Ni b. 	1i. 

Radio  

Betriebsertrag  100.0  112.21  I 	15.1  124.21  11.3 

Natiünalc Ufl(i intCn.  Aufgaben 
iikl.  Generaldirektion) I 3.3 I 3. 16.6 I  ').) 

Schweizer  Radio International   5,1 5.3 5.8 6.3 
I  cleConrundspruch  1,5-  1,7 1.7 1.8  I 
Radio  DRS  50.5   5 34 55.() 57.7 
Radio SR 35.7 38.8 39() 44,2 
Radio  SI  25.1  26.6  27.2 29  

Betriebsaufand  131.2 139 .3 145.3  I l67.()  

I4driebsergcbnis - 	31,2  - 	27.1  - 	3(L2  - 	34.6 - 	I5.  

Ausserordentlicher Ertrag  0.3   0,4 0,3 0,3  
\usserorde,itlicher  Aufwand 0.1 03  0.3 1,3 I 	.1  

.Iahresergehnis  31.0  - 	27,0  - 	30.2  - 	35.6  - 

\r, 
)rtrag  Vorjahr  - - - 	I  .  I  - 

(;emtergcbnis  Radio - 	31.0 - 	 27.0 - 	 3 I.3 - -  

Fernsehen  

Betriebsertrag 286 . 8 309.8 . 	19.8  

Nationale und intern.  Aufgitwn 
(inkl.  Generaldirektion)  
Schweizer Radio International   4»  ‚  5 ,4  s .  

Ferimehcn DRS  90.1 96. 8 I 028 110.8 113. 
Fcrnschcn  SR 73.2 74,8  82I  93.3 9.4  
Fernshcn SI  55.2  5 6. 6 5•3  

Betriebsaufwand  272. 2.5  2Y7.S 25.Y 329.4 

Betriebsergebnis 14.() 24.3 7$  - 	 óJ 

Ausserordcnlliclier  Ertrag    9.9 5.5 61.1 22.9  
Aus.serordentlicher  Aufwand  18.2 6.2 6 1. 2  21.2  24 

.Jahresergebnis  5.7 23.6   7,7 -44  5ft 

Vortrag  Vorjahr  - 	0.3 1,8 0,2  (LI  

(;esarntergebnis  Fernsehen 5.4  43  

SRG-Cesarni 

Betriebser trag  3 86) 42..I) i441 

Nationale und  iiitcrn. Aufahen 
(inkl. (ieneraklirektion)  o7. I 
Schweizer Radio  International  10.0 10,4 11.2  
ldefonrundspruch  1 . 5  1.7 1.7  -  1.9  
Region  DRS  40.6  50,2  -  1 5 7.8 168.5 -  I73.' 
Region SR 	 -  08.9  - 	113.6 	- -- 	121.1  137.5 - 	141.0 
Region  SI  80.3 83.2 84.5 94.7 99.7  

Betri ebsaufwand  404.() 424.8 443.1 484.7 496.4 

Betriebsergebnis  - 	17.2  - 	2,8  - 	22.4  - 	40.7 34.4 

Ausserordentlicher Ertrag 10.2 5,9 61.4 23.2 3.1 
Ausserordentlicher  AuFwand  18.3 6,5 61,5 22.5 3.5 

Jahresergebnis  - 	25.3  - 	3.4  - 	22.5 	 - - 	40.0  3 3. 9 

Vortrag Vorjahr  - 	0.3  - 	1.8  - 	0.9 0.1 0.4  

(;esamwrgehnis - 	25.6  - 	5.2  - 	23.4  - 	30,0 34.3 
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Entwicklung der Betriebsaufwendungen SRG-gesamt (konsolidiert)  

(  ichalter  
Sviallctstungen  Personal 
In  koii .  und übriger  Personalautwand  
1  lonorare  
Spesen  
Material  und Energie 
1 - remdproduktionen  und Rechte 
1  rerndaufiriie 

kkfon  und  Ubertragungsleitungen 

\ hschreihungcn 

Passiviinsen  
brige  Aufwendungen  

1ktriehsau 6  and  

1979  1980 19s 1 19S "  
\lio.  Fr. Mio. Fr. Mb. Fr. Mio. Fr.  N'lio. 	Ii.  

15 7. 5,  169.5 	 - 	 -  184.5 202.5 21.4  
24.8 27:8 29.8 37.9  
10.4 	 -  8.5   9.0 9.1  
63.7 67.6 66.8 73.3 74.  
19.6 19,9   19.7 20.8  - 	21.4 
29.3 31,6 32.7 34.4 32. 
53.0 56.0 52.1 54,5 6l. 
19.7 20,5 22.5 21.4 22.'  

- 	8.0 8.8 8.6 9,0  
9.0 6,4 7,7 8.0 
0.1 0,1 0.2 1.9 I  

- 	
7.1 7.9 7.6 7.() 7 .  

402.2 424.6 441.2 479.8 491.4 

Die SRG- und PU-lnvesiiuorieri 
11775-Jahresvergleich 

SRG-Investitionen: Inklusive Rauten 

PTT-Investitionen: Reine Studioeinriclitunen (i.hne Sender. Jnisetzer ,  Richistrahiverhindungen  Sowie  ( enteinsanie 
Ret riebseinrichiungen ).  

1979 

SRG Radio 5,3 Min.  lr. 

1TT 	Radio 2. 1  Mio. Fr. 

SRG Fernsehen 19.4 Mio. Fr. 

P FF 	Fernwhen 4,0 Min. Fr. 

1980  
SR( 	Radio  3.1 Min. Ir. 

I11' 	Radio 4,0 Min. Fr. 

SRG Fernsehen 21.3 Mio. Fr.  

V[I 	1:t. fflcC h ( . ! 1  0.1 	Mn. fr. 

1981 

5 R6  Radio 17.7 Min. Fr. 

l  IT 	Radio 53 Mio. Fr. 

SRG Fernsehen 23.1 Min. Fr.  

1`1 	1' 	lLI . fl't_lkfl  

1982 

SR( 	RadW  

FIT 	Radio 5.4 Min. Fr. 

SRG Fernsehen   14.2 Min. Fr.  

l'I'F 	I.e Fiietii  I)  6 .4 	Ni l . 	fr. 

1983 

SRG Radio  - 	2,(1  Min. lt.  

MT Radio 5.4 Min. Fr. 

SRG Fernsehen 14.4 Min. Fr.  

[ITT  Fernsehen 20.8 Min. Fr.  

ISE 



Die  Kosten  flaG/i  

Aufgabengruppen 
1979-1983 

Diese Zahlen stammen aus der Kostenrechnung: es werden Nettobetnige ausgewiesen  («  Übrige Ertriige» bereits abge-
togen). Ferner sind die Sozialleistungen Ihr Geliilrer und 1 - 1onorare  kalkulatorisch enthalten. Dies erklirt (lie Abweichung 
mii den Zahlen der Finanzrcchntin g .  

1979 

I 	tilI 

\erwahung 

Produktion  

ramm  

I'riti ch  lt 

388.8 MR)  Fr.  

32.0 Mio. Fr. 

108.1 Mio. Fr. 

24 6 .8 Mio. Fr. 

I. ( ) \li'  Vr 

1Ifl),0'Y  

8.2%  -  

27,8% 

03.5%  

1980  

loull 

\  e  rwalt U ng 

'ruduktion  

I  ')Og!aflhtll  

4 14.8 Mb. Fr. I  UOß'.  	 Ak- 

32,6  Mio. Fr. 7.8% 

11 6 .9 Mio. Fr. 28.2% 

262.9 Mb. Fr. 63.4% 	 -- 

-I  Vio 	I 

1')81 

I  >tal 

Verwaltung  

Produktion 

I'rrarnm 	 -  

I j 

42). 	\Iit'.  Ir. 	1  

32.5 Min. Fr. 	7.5% 

128,3 Min. Fr. 	29.9% 

266,2 Min. Fr. 	62.0% 	 -  

1982  

lotal 

\ erwaltung 

'roduktion_______________________ 

I'rograrnrn  

1  riterschaft  

4 0 . I 	\li,>. 	I- - i- . I   

33,RNlin. Fr.  7,2%  M  
141.2 Min. Fr. 30,3% 

288.5 Min. Fr. 61.9% 

2.6 Min. Fr. 0.6% 	I 

1983  

&)tal 

\erwaUun 

PR)duktiOfl - 

Frogrnm  

477.4 Min. 1-r. 

32.7 Min. Fr. 

145.0 Min. Fr. 

2973  Min. Fr. 

2.4  Mio.  Fr.  

I(It).0 	 - 	 - 	 -  

6.8%  - -  

30.4% 	 -- 

62.3%  

11.5% 	I  
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Personal  
Marc/ KUnel  

D ie  Gründung der  Stillung 
«Medien -Ausbildungs-
Zentrun MAZ»  bildet für 
den 

 
 Personalbereich der 

SRG das sichtbare Zeichen für eine  
Neuorientierung  hei der Ausbildung 
von Redaktoren. Der besondere Lehr-
gang  fUr  Radio- und Fernsehredak-
toren wird  -  über die praktische 
Grundausbildung für Journalisten 
hinaus  -  den Einstieg für eine neue 
Generation von Medienschaffenden 
bringen. Zusammen mit den Bestre-
bungen in der Westschweiz. die Schu-
lung der künftigen Journalisten in der 
Ausbildungsstätte der «Union  
Romande  de Journaux»  zu erweitern. 
ist somit eine vielversprechende 
Ergänzung der journalistischen 
Ausbildung im Gange. 

Die Feststellung ,  wonach die  Zukunft  
einer Unternehmung in der  liichli-
chen  Kompetenz und in der  Motiva-
tion  ihrer  Mitarbeiter  liegt ,  trifft nach 
wie vor zu. Es gehört zur  Pflicht  der 
Vorgesetzten ,  die beiden Punkte hei 
der Führung ihrer Mitarbeiter im 
Auge zu behalten. Deshalb wurde im 
Rahmen der SRG-Zielsetzungen 1983 
die Studie für die Entwicklung eines 
Modells  (.1 lanagement  Develojnnc'ni»  
intensiv an die  Hand  genommen. Es 
besteht die Absicht, im Rahmen der 
Konzeption «Strategisches Personal-
Management 1990» die  Kaderfürde - 

I 
 rung -  ein deutscher Ausdruck Für  
Nianagement Development -  wie  
ft)Igt  ZU realisieren: Im Mittelpunkt 
steht die  Nac/irt'uchsplanung;  diese 
richtet sich nicht allein nach den sich 
abzeichnenden Vakanzen ,  sondern 
umfasst darüber hinaus die Förde-
rung weiterer  tUhiger  und motivierter 
junger Mitarbeiter. die heute noch in 
ausführenden Funktionen der SRG 
tätig sind. Das zweite Element des 
Management  Development  bildet die 
gründliche theoretische Schulung und 
vor allem die praktische i rhereituiiç' 
der zukünftigen Führungskräfte. Die 
heutigen Vorgesetzten werden jedoch 
nicht vernachlässigt: Nach  Absol ic-
rung  eines laufend anzupassenden  
Führungs-Grundkurses wird im 
Gegensatz zur noch herrschenden 
Praxis den individuellen Schulungs-
bedürfnissen jedes einzelnen Kader-
mitarbeiters  besonders Rechnung 
getragen ,  dies nach dem Motto: 
«individuell fördern, individuell 
fördern». Im übrigen konnten in 
einzelnen Bereichen bereits erste 
Erfahrungen mit der sog.  Prozessbe-
gleitung  durch externe Spezialisten 
gemacht  werden.  Dabei werden 

Vorgesetzte in ihrer täglichen 
Führungstätigkeit direkt beraten.  Der  
Vorteil liegt in der unmittelbaren  
praxisbeiogenen  t  ntcrstiitiung. 

N'laiiageiiieiit  I )c'  elopreii  I  ‚  in  
umlissenden  Sinne verstanden. 
verlangt auch eine stärkere  Rotiii ii 
/?!  I  ()!L('S('t :te!l/)osilioFlen. Deshalb  
gehö rt  die Einführung eines  11ciblen  
Vertragsmodells für die oberen 
Führungskräfte als wesentlicher 
neuer Pfeiler zur künftigen  Personal-
politik  der SRG. Die Wahl in eine  
Chel'position  soll nicht mehr von 
vornherein zu deren  Dauerbesettu  n 
bis zur Pensionierung führen. Viel-
mehr müssen der Wechsel von 
ausführender Funktion in die Kader-
stellung  und zurück sowie der 
Wechsel zwischen den verschiedenen 
Führungspositionen zu normalen 
Vorgängen  in  unserem  Unterneh men  
werden. Mit dieser Formel kann 
nicht nur der individuellen  Leistuiigs-
kurve  vermeh rt  Rechnung getragen. 
sondern auch ein konstruktiver 
Beitrag zur  stul'enweisen  Vorberei-
tung auf den dritten  Lebensabschnitt  
durch Reduktion der Belastung 
erbracht werden. Damit wird auch 
der Weg frei für die aus der  Nachlöl-
geplanung  hervorgehenden Nach-
wuchsleute. 



Die Stellung der SRG am  Arbeits-
markt  wird ferner durch die vorgese-
hene  Laufba/wpIaniin'  gestärkt. 

' Einerseits sollen dem überdurch-
schnittlichen Mitarbeiter die berufli-
chen Möglichkeiten und Aufstiegs-
chancen  oflengelegt,  anderseits dem 
für  Führungsaufgahen  weniger  geeig- 

neten  Mitarbeiter die Stärken und 
Schwächen erörtert werden. In 
diesem Zusammenhang kommt dem 
Führungsgespräch eine ausschlagge-
bende Rolle zu. Im Rahmen der  
Kaderfürderung  drängt sich daher 
eine periodische  Qualifikation  auf. 
Diese führt insofern zu einer Abwei- 

chung von der heutigen Praxis, als  die  
formellen Qualifikationsvorgänge 
bisher in der Regel nur im Zusam-
menhang mit  Belörderungsanträgen.  
Versetzungen und jeweils vor der 
de finitiven Anstellung eingeleitet 
worden sind. 

Austririe  das  festangestellten  
Personals  1979-1983 
(absolut sowie in  %) 

1979 	 183 Austritte 	 • ". • 	 ____________  

1980 	 193  Austritte  5.92",  

1981 	 171 Austritte 5.25'.  

1982 	 160 Austritte 	r 

1983 	 127Austriiic,7 9", 	 - - 	 - 	- 	-- 	- 

I  - 
- 

- 	 . '-.. 	
JI --m 	• 

Ow •  IL 	 :  
-  



Altersstruktur  
Redaktoren  / Redaktorinnen  
(feste und freie  Mitarbeiter/innen)  

Stand: 1.1.1984 

(;(/)‚r1-  
jahr  

b917 0  

Aniahl 

jc'is  
1Q19••• 3 

19201 2 

I 921 	 I 7 

19221 

1923 4FIVIMIMPIMP (I 

/924S  -- 
1925SSS•SO••• 
I 92 6 000SS  
1927 	SSSS  

5 

12  

1928SSS•S•SS -  
/29 	øI  
I930 SSSSS•SSS  
1 93'  ssssus•s•ss  12 

/932  SSSSSSSSS•SS  1 3  
/933SSSSSSO  
I934SSSSSSSSSSSSSSSI  

I 935  •S•SSSS•S•S...  1 4  

/936SOSSSSSSSSSS 	 '  15 

/937  SSSSSSO•S•SSSSSSSSSSSOS  23 

/938  S•S•SSS•SSOSS•SSSSSIS•SSS•  26 

   S••••SSSSS 	SS  I 93) 	 I••SSSS•SS  
b 940 S•SSSSSÖ•S••SS•S•SSSS  

22 

I 

 S 	SSS  1941 	 S•SSSSS•SSS• 

	

1 942 	
M AML 

 

23 

I 943  ••S•SS•OSS•SSSSSSSSSS•SSS•SSS•SSOS••  
AML I)44$•SS••SS•SSSSSSSSSSSSSOSSSSSSOSS  

3(1  

34 

1945  SSS•SS••SSOSSS•SSSSSS•SSSSSSS.SSS•SSSISSSSSS  
SSS$•S•••ISS•SSSSSSSSSS.SSSOS.SSSSSSS.ISSSSSSSSSSIS.S  

44 

1 946  55  

/947SSSSSSS•SS•SSSSSSSSOS•S••OSSS••SSSS  35 

/948 

1 949  S••••••S••SS••S•SS•S••SS•S••SS  
39 

3 8  
-  

......................... 
AMIL 

2 195 

1 953 	SS•ISSSSSSSSSSSOSSO  

 27 

-  
27 

954.w w . 0  . 0  G •  I 3 

/955 ............s.. 15  
/956SSSS 	SI •SS 9  

/957SSSIS_ -----  S 

1 958  .SS•SSSSSS  ‚(I 

/9590 2 

/96()  

Total  771  

1)ie /Iukt,eazio,, 	ca.  29  Sic/fe,, oder., .  79'. (I.  Ii soviele  I?  cibA - 	 /)a.c (/llrchlsc/IF1lI!/!c/1c' .1/icr heira,,'t  1/2 fahre  
(ci'j -(flfl('fl  0111% %('1  /0/Il/hI! ileic 1eF/1//ieIhtc't ititil aitsc,'c'/'ilcle( 	c'riIc'ii. 



Altersstruktur  
in den Vorgesetzten funktionen 
(Al.  Vorarbeiter  usw.) 

Stand: 1.1.1984  

Vorgesetzte  in Kaderposition: 	 Vorgesetzte der Stufen: 
Direktoren, Abteilungsleiter, Dienstchefs und Ressort- 	Sektorchefs,  Meister und Vorarbeiter  
leiter  

A  niali  I 
	

Anzahl 

•1 	 /9/C)  

- 	 •SSOS 1 920 	- 
	

3 

3 
	

55S 1921 
	

2 

(C 
	 •II•••  1922 

	
4 

	

••  1923 
	

U 

S ...e. 1924 	 4 

5  _.....  1925  
- 	C)  _.........  1926  

-  •••SSSI1927 	 4  - 
•S  Alk  SSSS•  1928 	 5 

10 1929  - 3 
C)  _ 	 1930  	- 	 4 

/93/ 	 - 	7  
- 	-  11 1932 	 2 

C) 

 

SAMIN, 'Milk 

... /933 	 4 

•••S•••5 1934 	 3  
S550550SSOSI 935 	 7  

-- 	- 	-  O5SSSS 	193O  
C) OSSSS•  1 937 	- 	 3  

OSOO•SS5 1938  
OSSSOS  1939  -- - 

1  	 - SSSSS•S••S  1 940  -  
12 •S•• 194 1  

10 •555O5• 1 942  
-- 	

-  -  •5S5*•••• 1 94 	 7  

•S5  AM. 5 /c44  

h 1 	1945 	 - 	 C) 

h 1946 	 9 

-I  - ••••  1947  

3 •551948 	 -  
I 51949 	 - 	4 

4  _5555 1 950  

1 •195/ 	 2 

I) 1952 	 I 

1) 1953 

0 /954 	 II 

) 

/ )ure/is-hniiisalier  der I arges ei zte,j 
CU  Kaderposition  =  49,3  Jahre  

/955 

/956 

TO/a/  

1)ure/ise/mit,salu'r  Gesamt 48,3  Jahre  
l)ure/,si/wutsa!:er  der Iorgeseiziei: 

/er 'dale,, =  46, S Jahre 



Alloor", 	IL 
Produktion und 
Technik  
Daniel  Kramer  

Radio 

F Or  das Radio stand das Jahr 
1983 nicht nur unter dem 
Zeichen der neuen Rundfunk-
verordnung. Die Einführung 

eines  c/ri/ten Prograin'ns  in der deut-
schen Schweiz war für die SRG das 
wichtige Ereignis. Zur Bewältigung 
dieses zusätzlichen Programms 
mussten die Studio-Infrastrukturen 
nur geringfügig ergänzt werden. 
Gleichzeitig konnte trotz äusserst 
knapper Planungszeit die Sendestelle 
Aargau/Solothurn ihren Betrieb am 
1. November 1983 aufnehmen. Im 
Hinblick auf die Ausdehnung der 
Sendungen in rätoromanischer 
Sprache musste zudem die 
Progra,nmste//e  Chur erweitert 
werden. Seit dem 1. Januar 1984 wird 
dieses Programm im Kanton Grau-
bünden auf der zweiten Senderkette 
DRS ausgestrahlt. Im Laufe des 
Jahres wird dafür ein eigener Sender 
auf Valzeina in Betrieb genommen. 

Die ständige Vermehrung der auslän-
dischen UKW-Sender im Grenzgebiet 
der Westschweiz und des Tessins 
veranlasste die SRG. in Absprache 
mit der PTT geeignete Massnahmen 
in der  %1ocIuIci1ions-Aufberc'itiiiig  
vorzunehmen. Damit sind wir auf 
diesem Frequenz-Bereich auch 
bezüglich Lautstärke der Konkurrenz 
wieder einigermassen gleichgestellt. 

Bei den  Studio - Erneuerungen  sei 
besonders der Abschluss der Installa-
tions-Arbeiten im Studio II in Genf 
hervorgehoben, ein Studio. das 

speziell für Orchester-Aufnahmen 
bestimmt ist. Mit der  Inbetrieb-
nahme  eines ähnlichen Studios in 
Lugano im Frühjahr 1984 werden alle 
drei Regionen über eine Produktions-
stätte verfügen, die mit modernen 
Aufnah meeinrichtungen  ausgerüstet 
ist .  

Schliesslich wurde hei  .S'chuei:er 
Radio International  die f'ünfle Sende-
Regie dem Betrieb übergehen. Leider 
sind bezüglich Ersatz des Kurzwellen-
Senders in Schwarzcnburg keine 
wesentlichen Fortsch ri tte erzielt 
worden. Ein entsprechender politi-
scher Entscheid ist immer noch 
ausstehend. Es ist zu hoffen, dass im 
Hinblick auf die Präsenz unserer 
Radioprogramme im Ausland bald 
ein Ersatz der heutigen Anlagen 
möglich sein wird. 

Fernsehen 

N achdem der Zentralvor -
stand der Ausrüstung 
zweier  Rec/akiioncsi 1U/i ). 

in Zürich zugestimmt 
hatte. m ussten die Detail-Plan  ii ngsar-
beiten mit erster Priorität an die 
Hand genommen werden. Diese 
neuen Produktionsrn ittel für den 
Informations-Bereich geben dem 
Zuschauer einen direkten Einblick in 
die Redaktionsarbeit eines aktuellen 
Sendegefüsses. eine Produktionsform. 
die z. B. in den Vereinigten Staaten 
schon seit mehreren Jahren beob-
achtet werden konnte. Verschiedene 
europäische Fernseh-Anstalten haben 
zurzeit ähnliche Vorhaben in 

Iva 

4  

0~1 



Planung. Nur dank einer optimalen 
Zusammenarbeit zwischen 
Programm. Betrieb und PTT wird der 

'Abschluss der  Installationsarbeiten  
'bereits im Jahre 1984 möglich sein. 

Der Ersatz des ziemlich  störaniãlligen  
ersten Sende-Computers für  TeIetvi  
musste noch während dem Probebe-
trieb vorgenommen werden. Die neue 
Anlage ist so ausgewählt worden, dass 
sie auch nach der Einführung eines 
definitiven deutschsprachigen  Tele-
text -Dienstes auf den 1. Januar 1984 
und eines französischsprachigen 
Dienstes auf Ende 1984 weiter-
verwendet werden kann. 

Um den produktionstechnischen 
Anforderungen weiterhin gerecht zu 
werden, sind im Jahre 1983 die 
Sendeabläufe in Genf und Zürich 
erneuert worden. Dabei wurden nich t  
nur die technischen Geräte ersetzt. 
Auch bauliche und elektronische 
Ergänzungen tragen den neuen 
betrieblichen Gegebenheiten Rech-
nung. 

Die Aufträge an die Industrie für die 
im letzten Jahrbuch erwähnten  EFP-
Fahrzeuge (professionelle Kleinre -
portagewagen  mit zwei Kameras und 
Bearbeitungsmöglichkeit) wurden 
1983 erteilt. Im Jahre 1984 wird. 

entsprechend den Vorgaben. jeder 
Region ein Fahrzeug  ausgelieIrt.  

Gleichzeitig wurde mit den Vorar-
beiten für den Ersatz der ersten 
grossen Farb- Reportagen  tgei  i. die 
ihren Dienst im Jahre 1970 
aufnahmen. begonnen. In  Abstim-
mung  mit den regionalen Programm -
strukturplärien  müssen voraussicht-
lich zwei bis drei Einheiten  beschafil  
werden. Die Auslieferung des ersten  
Reportagewagens  ist für 1986  festge-
legt. 

Fernseh-Produktionsrnitte/  der  SRG  

Stand  I:ride  198 3 
	

Zürich 	Gcnc  c 
	

I  uga  no 	BU11LICSIWL11, I t a I  
Rim  

Studios  ________ 	__________ 

Ahlautreicn  2 2 	 2 	 - 6 
Nachrichtenstudios 1) 	2 2)  

Produktionsstudios 1-3 Kameras  1 2 	 1  
Produkiionsstudios4 -5 Kameras 2 1 	 I 	 - 4 
Produktionsstudios ohne technische In frastruktur  -  I  - 	 I  
Proberaume,  Mehriweckrume  3 2 	 I 	 - 6  

Reportagewagen  
1-2 Kameras  2 2 	 1 	 - 

3-4 Kameras 3 2  

ENG-Einheiten  - 	 -  8 10 	 3 	 1 2 
Film-Einheiten I 22 	 1(1 	 - 

inklusive  iagt'.ssiJ:ausiudiofiir TS1  
2)  iec/:n,sc1:e .4usrii.siiitztiir 7izges. N, h1i 	 ii. /i'l  1 

Es wird dazu I  Produ&iions.ctudio t'enüiu'z. 
/ioüt:lu/i  ‚t'  / Aamera  für  \a!iona/ra!v  und  Stiin(/erarsca(II,  

!1  
LY ', 

Ok, 
0 

57  



I)tkgierleii- 	 /tntrah orstand 
ersaiiiiiiluiig 	 SRG 

SR(  

Konirolistelk  

Trägerschaft SRG  

RI)RS  
Radio- und Irnseligesetl.ctiatl 
der dcijtseh&•,i  1111(1  der rjtorornanischcn Schweiz 

L)elegiertcnvers.anini ung 
\'ortand 
Irgtaiiimkornrnicsion  

R FZ  Radio-  und  Fernschgenossenschaft  Zürich 

RCR  Radio-  und 1' cm h nossnscha1t 13cm 

RR; 13 Radio- und Fcnsehgcnosscnscha1t  Basel 

ORG Ostschweizerische  Radio- und FcrnschgcsIIshafr 

IR(i Inncrschwcizcritchc  Radio-  und Fcmnsehgcscllcc  hat t 

CRR Cuinünanza Runmntscha  Radio c Television 

RFGAS  Radio- und FemnsehgeeIlscha1r Aargau - Sultithumn 

SRI'R 
Societe  de  rdiot1if1usion  
et (IC  ICIC'. 15jUli  (IC  la  SIIIC rOlflfl(k 

Assernllee  des dekgues 

Commission  des jrogrammes 

SRr- BE SociciC dc radir:,diffusion  ei tIc television  du  canton dc flemne 

SRT-FR  SrxjCtu de radiodiftiision  cl  de ickviion  du canton dc Frihourg 

SRI-GE SociCtCde taduodaffusion cidc dCstsion dii canton dc Gcnevc 

SRi-iC Societe  de madiodiffusion  ei  de iClevision  du canton du  Jura 

SRT-NE SoeiCtC dc radiodiffusion ei  de tClCvision  du canton  de MeuchAtci 

SRT-\'S Societe dc radiodilfusion ei dc tuIsision du canton tIn Valais 

SRF- VD SociCiC dc radiodiflusion  ei dc iCiCrision du canton  de Vaud  

((»151  
Sockhu cooper*ha  per  hi riidioleleiisiune nells Suiz,era itulirnia 

Assenjhlea gencralc 
('surnilato 
(ominissionc dci prcliJramrni 
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Professionelle  Organisation SRG 

Prognuinun-
direktion 

Direktion Radio 
und  FcrneIivn 
ilitil.che  und  
rauromanische 
Schei, 

flirechon 
direktion 	 Radio-k  levision  
SR(, 	 Suis%e Ronsande  

Programmcteflen 
Si. Calm. 
luiern.  Chur,  
Aargau uIothurn  

Direction  
des  Programmes  
Radio  

Threction  
du  Programme 
•icIé isioui 

Direction  de  
l'FpIoitatI4In 

Ihreionc dci 
Progrunirni 

I  )irtiione 
	 i)ire,iuine 

R:,diuieknsiane 	 tJt'II'Fserelzmo 
delia 
%iiiera ltaIi*na 

Direktion 
ScIt%ei,er  Radio  
luiternatiottal  
und  'Iclelout- 
rundspnuth 
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Generaldirektion SRG  A  ktualitiiien-
Kmrdliiutions-
‚r'nirale 
II Schol le n 
hert'r 

Programm-
koordination  
Fernsehen 

F lt  Fappokt  

Programm-
kourdinmiiin  
Radio 

(i. C.  Pdlandina  

Programm-
einkauf  SRG 

F.  Amhiihl 

Progrnim-
s'erknuf  SRG  

vakant 

Forschungsdienst  

M.  Stcmm,man 

Control ling  

A.  Reuner 

Finanzen  und  
ullgenwinc 
\ern altung  

K. Reell  

Orgimidsation  und  
l)nten- 
cnuhcitung  

D.  Biedermann  

Soñalnesen  

(I.  Mc.'oerli 

Personidscmen 
(‚eueral- 
direktion  
A  (iroatj  

Allgemeine  
Per'uinal-
gesehalte  
M.  HItink  

Ausbildung  

vakant 

Kta'..ifikation  
und  G ehalt  
vakant  

Fehnlk  
nationale  
DieuMe 

ti Uarri  

(‚eneraldirekiur  
I. Schürmann  

Direktion  
l) rogramfl _ 
dicasic  
A Riva  

l)ireklion 
Finanicn  und 
Betriebs-
wirtschaft 
i  B.  Munch 

I)irekiion 
Personalwesen  

M  Künd 

D irektion 
leelmik  

I),  K a rner  

mmmmmi 
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Radio und Fernsehen 
der deutschen und der 
rätoromanischen Schweiz  

Programm- 
leitung  
1)145-1 

H. v Grünigen 

Progranun- 
leitung 
DRS-2 

G. Wiederkehr 

Inlormalion 

II. Roschcwski  

Musik 

A. Wernli 

Wort 

Ch. Canlscni  

I )ruinatik 
und Feature 

H.  Hausmann  

Aktualität 

C).  Hersehe  

Politik und 
/.eilgeschehen 

U.  Mister 

Kultur und 
Gesellschaft  

F. Stauhie 

Familie und 
lorthildung 

V l)oclker 

Sport 

M. Furgler 

Dramatik  

M. P.  Ammann  

Unterhaltung 

H. l3ichscl 

Produktions-
technik 
Radio 

G (jeiser  

Produktions-
technik 
Fernsehen 

R. Sidler 

Allgemeine 
Verwaltung 

W. Stutter 

 

Programm-
direktion 
Radio 

A. t3luin 

Programm-
leflung 
L)RS-3 

P. Bühler 

Direktion  Radio 
Fernsehen 1)145 

Direk toren-
konfcrcnz  

Programm-
direktion 
Fernsehen 

V. Kündig 

Betriebs- 
direktion 

F. Hurler  

 

"4 
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Direction  des 
l'rugrHIflhIlCs 
Radio 

B. Nicod Ifl)iSSil)ns 
dranwtuques 

)• Vtulker 

Fniis-sions 
nuisicales  

A. Zumbach 

Animation  cl 
Divertissement  
ii.  1 . Doozel 

societe  cl 
Fd.icilion 

L S.ilberg 

I)irection  du 
Programme 
Télévisiun 

J.  [)uuiur 

Spill1  
B. Actluadro 

Fiction  
R. \/ouillamoz 

Fptoittition 
lechnique 
lelesision  
R. Ztimstcg 

Direction  de  
I'I:sphiilaikin  

J. J. Demartirics 

I)ireclion  Radio 
Ides  151(111  

Suisse Roinande  

R. Schenker 

Aetualilé  
(i. Nicole 

Culture  

P.  Barde  

Slagazines  

C. Irracinta  

A djoint des 
Ifaires 

(1 (henesiere 

J. L.  I3almcr 

I;xploita lion 
technique  Radio 
D. Lehmann 

Radio-TéIé vision 
Suisse Romande 

Information 
1. s'ltth-I.)orct 

Education  cl 
Socwté 

st.('.  I.ellurgue  

Arts  cl Sciences 

M. krrapon 

Administration 

ti Togninu 

lt rui iii ti 

o,trid.  I S 
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Radioteleviostmone della Svizzef a Italiana 

lidorma,ionc 
Radio 

ak  G. Pidraz 

lHft)TlTUhiiOflC 
IeIt%isil)ne 

Culsunik 

Ii, BiIIineIIi 

F,diicw,ione  c  
FirnigIui  

I) iriQne B 	IiJesra 
Programitis 
idjotcteiisuyi 

Sp4iluI 010 B.  (andolfi 
0  Ma'cioni 

Mio.kiik 

B.  Äin.td ticii  

imw 
e  

ICkS(LIC)Ia 

M. I)cch  I  

I)ireuorc 
aggiuuIo  

M.  Blaset 

Pr .olii,i*ine 
Inica  Radio 

P.  HoriII 

I) 	 I'rocluzk)neircziont 	
'Inka  eIIEerwIti 	
'I de oinine F.  Hiancini 	
W  Conieua 

1)irti,Lout 
KuIkiIe1e. i.di,iic 
S% itteno ituliarni 
( 1)arani 

Arnminni 
straAmic 

A. Sinini mmli 

* jfJ( ura/limnu  In  i'orim  
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Schweizer Radio International und Telefonrundspruch  

l)tuhcher 
DicnI  

F M.  Lbu*dcn 

Dknst  

P.  Daniel  

3*Iicnischer Information 	 1t  

N.  D. Lombard 	 I)bcnsf 

A.  Knuchd 

Ingli'.chvr 
I )kn'd  

M.  McMahon 

Spnnoehcr 
t)knst  

J Ortega  

Kultur- und 	 PsnlugIcsIMher 
t)nLunienlar- 	 Dien4 
prttjnamnie 	 . 

ArabIscher 
DiitI  

A EI  Mai  

l&irup&i.  
Programm 

F.  Ilttn 

Iektm- 	 ;tctirkhtcn- 
rtuuhprueb 	 Redaktion  

ft  Rinnt 	

-- 

Prutluktjunci. 
technik  

P.  lbdcricdier  

Dir.  Schweiicr 
Radio  Ititenuit.  
und  Iekfon-
rundipruch  
J  (ti rch  d 
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Die Schweizerische 
Radio- und Fernseh- 
gesellschaft SRG 

Die Schweizerische Radio- und Fern-
sehgesellschaft wurde am 24. Februar 
1931  in Bern gegründet. Sie ist eine 
Gesellschaft privaten Rechts 
(gemäss Art. 6011 ZGB als Verein 
organisiert), die aufgrund einer 
Konzession eine Aufgabe im Dienst 
der Allgemeinheit erfüllt. 
Konzessionsbehörde ist der Schwei-
zerische Bundesrat, Aufsichtsbehörde 
das Eidgenössische Verkehrs- und 
lnergiewirtschaftsdepartement. 

Die Organe der SRG 
Stand: 1.5.84 

Die Delegiertenversammlung 
I  orsil: 
Der  Zentralpräsident der  Schweizeri-
schen  Radio- und  Fernsehgesell-
schaft.  
Die Delegiertenversammlung ist das 
oberste Organ der SRG. Sie umfasst 
144 Delegierte und setzt sich 
zusammen aus: 
60 Delegierten der Radio- und Fern-
sehgesellschaft der deutschen und der 
ritoromanischen Schweiz, 
30 Delegie rten der Société de radio-
diffusion  et  de télévision  de  la Suisse 
romande,  
20 Delegie rten der Societä coopera-
Ova per  la radiotelevisione nella Sviz-
zera italiana,  
10 Delegie rten der Cumünanza 
Rumantscha Radio e Televisiun, 
3 Delegie rten der Programmkommis-
sion Schweizer Radio International 
und den 
21 Mitgliedern des Zentralvor -
standes. 

Der Zentralvorstand  
t('nlralpräsid('n! 
* Yann  Richter , Neuchâtel  

I  i:eJ)räSide?lte,1 
*  Ernst Leuenberger. Sekretär des 

'Kantonalen Gewerkschaftska rtells, 
Nationalrat , Solothurn 
Dr.  Stefan Sonder. Recht sanwalt. 
(RR. Chur 

I 'eitere  Mitglieder 
Orfeo Bernasconi, ispettore scola-
stico, CORSI, Comano 
* Dr.  Christoph Blocher ,  National-
rat , Feldmeilen 

Nlarie -Françoise Bouille. avocate, 
SRTR, Neuchãtel 
* Laurent Butty, avocat, conseiller  
national, Fribourg 
Rita Gassmann ,  Zentralsekretärin 
VHTL, RDRS, Zürich 
* Guy Genoud, conseiller d'Etat, 
conseiller aux  Etats. Orsières 
*  Vera Gerwig, Basel 
Sergio Grandini, Direttore Basilese -
Vita , CORSI. Maroggia 
Dr.  Franz Hagmann, Verwaltungs-
direktor der Hochschule St. Gallen, 
RDRS. St. Gallen 
Albert Knechtli. Responsable centre 
video DIP. SRTR. Genève 
*  Otto Largiadér ,  Regierungsrat, 
Chur 
Josef von Matt, Buchhändler, 
RDRS, Stans 
* Monique Monnier. professeur, 
Cornaux  NE 
Paul Nyffeler, Regierungsrat , RDRS. 
Seltisberg  
Hermann Pellegrini, rédacteur en 
chef du «Nouvelliste et Feuille 
d'Avis du Valais», SRTR. St-Maurice 
Heinz Ramstein, Leiter der Versi-
cherungsinformation, RDRS, 
Muri  BE 
*  Sonja Schmidt, Logopädin, 
Lausanne 
*  Rudolf Trachsel. dipl. Ing. ETH, 
Generaldirektor PTT ,  Bern 

Ersatzmitglieder 
Antoine Artho, ingénieur conseil. 
SRTR,  Boncourt 
Pierre-David Candaux, buraliste 
postal , agriculteur, conseiller  
national. SRTR, Premier 
Dr. Willy DoIf, CRR,  Chur 
Franco  Felder, avvocato e notaio. 
CORSI, Lugano 
Prof. Dott. Stefano Ghiringhelli. 
avvocato, CORSI.  Bellinzona 
Dr. André Gottrau, Rektor der 
Zentralschweiz. Verkehrsschule. 
RDRS. Luzern 
*  Peter Graf,  Journalist. Be rn 
* Dott.  Mario P. Grassi, consulente 
economico, consigliere nazionale. 
Massagno 
Dr.  Josef Guntern,  Vorsteher des 
Kant. Mittelschulamtes, RDRS. 
Sitten 
* Dr. Victor  Jenny, Unternehmens-
berater, St. Gallen 
Dr.  Hans-Georg Lüchinger. Rechts-
anwalt ,  Nationalrat, RDRS. 
Wettswil a.A. 
France-Line Matile , SRTR,  
Lausanne 
Verena Perini. Präsidentin der Thor -
gauer  Frauenzentrale. RDRS. 
Kreuzlingen  

Fritz Schneider. Regicrungsrat. 
RDRS. Solothurn 
* Charles  Steffen, Che f  der Radio-
und Fernseha bteilung GD  PTT,  Bern 

Charles Lancoud. ancien di recteur  
des télécommunications DG PTT , 
Berne 
Tiziana Mona,  Zentralpräsidentin 
des SSM. Grüningen 
Denise Moser, Zentralpräsidenti ii  des 
VSRTA. Basel 

Der Generaldirektor  
Prof. Dr. Leo Schürmann 

Die Kontrollstelle 
Konrad Brönnimann. Finanz-
inspektor des Kantons Bern. Bern 
* François Faessler. Sektionschei  der 
Eidg. Finanzkontrolle, Bern 
Dott.  Dino Poggioli , Commercialista.  
Lugano 

Lrsa!:nhilgIIe(/t'r 
*  Paul Bürge, Sektionschel' beim 
Finanzinspektorat GD PTT ,  Bern 
Bernhard Förster ,  Inspektor. Basler 
Kantonalbank, Basel 
Remo  Storni, Direttore liduciaria. 
San Vittore GR 

*  1)J)? 
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Adressen der 	Schweizerische Radio- und  Fernseh- 	Société  de  radiodiffusion  et de  télévi- 
gesellschaft  SRG 	 sion  du  canton  de  Genève SRT-GE. 

Trägerschaft SRG 	Postfach, 3000 Bern 15 	 case postale  72. 1211  Genève  8 
Zentralpräsident:  Yann  Richter, 	Président: Pierre Pittard, Vernier  
Neuenburg 

Radio- und Fernsehgesellschaft der 
deutschen und der rätoromanischen 
Schweiz  RDRS  
Postfach ,  8052 Zürich 
Präsident: Ernst  Leuenberger,  Solo-
thurn  

Radio- und Fernsehgenossenschaft 
Zürich  RFZ,  Postfach ,  8042 Zürich 
Präsident:  Dr.  Oscar  Fritschi ,  
Wetzikon  

Radio- und Fernsehgenossenschaft 
Bern  RGB.  Postfach ,  3000 Bern  14 
Präsident: Heinz  Ramstein, Muri  BE 

Radio- und  Fernsehgenossenschaft  
'Basel  RFGB.  Postfach, 4024 Basel 
Präsident:  Dr.  Eugen Fischer ,  Basel  

Ostschweizerische  Radio- und Fern-
sehgesellschaft  ORG ,  Postfach ,  
9006 St. Gallen 
Präsident:  Dr.  Franz  Hagmann,  
St. Gallen  

Innerschweizerische  Radio- und  
Fernsehgesellscha ft  IRG ,  Lidostr.  5, 
6006 Luzern 
Präsident: Josef von Matt,  Stans 

Cumünanza Rumantscha  Radio e  
Televisiun CRR,  Theaterweg 1.  
7000 Chur  
Präsident:  Dr.  Stefan Sonder ,  Chur 

Radio- und  FernsehgesellschalI 
Aargau/Solo thurn RFGAS.  Post-
fach 668 ,  5001 Aarau 
Präsident: Robert  Reimann ,  
Wöltlinswil 

Société  de  radiodiffusion  et  de  télévi-
sion  de  la  Suisse romande SRTR 
case postale  1075, 1001 Lausanne  
Président:  Hermann  Pellegrini ,  
St-Maurice 

Société  de  radiodiffusion  cl  de  télévi-
sion  du  canton  de  Berne SRT-BE.  
p.a.  M. Michel  Clavien. secrétairc  
Office  d'information  du  canton dc 
Berne.  68, Postgasse ,  3005  Berne 
Président:  Claude  Merazzi. Bicn  ne  

Société  de  radiodiffusion  et  de  télévi-
sion  du  canton  de  Fribourg SRT-FR.  
case postale  128. 1700  Fribourg  5  
Président: Albin Cantin.  St-Auhin  FR  

Société  de  radiodiffusion  et de  télévi-
sion  du  canton  du Jura  SRT-JU,  case 
postale  60, 2900  Porrentruv 
Président: Antoine Artho ,  Boncourt  

Société  de  radiodifl'usion  et  de  télévi-
sion  du  canton  de  Neuchätel 
SRT-NE,  case postale  53, 
2000  Neuchätel  7  
Présidente:  Marie-Françoise  Bouille, 
Neuchâtel 

Société de  radiod illusion  et  de  télévi-
sion  du  canton  du  Valais SRT-VS.  
case postale  3332, 1951  Sion 
Président:  Hermann  Pellegrini,  
St-Maurice 

Société  de  radiodiffusion  et  de  télé-
vision  du  canton  de  Vaud SRT-VD.  
p.a. Mme  Raymonde Raymond ,  
secrétaire, case postale  540. 
1000 Lausanne 17  
Président:  Ernest  Jomini ,  
Granges-Marnand 

Società cooperativa  per Ja  radiotelesi-
sione nella Svizzera italiana CORSI 
segretariato, casella postaic.  
6903 Lugano -Besso 
Presidente: Prof Dott. Slefano 
Ghiringhelli ,  Bellinzona 
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Adressen der 
professionellen 
Organisation SRG 

Generaldirektion der Schweizeri-
schen Radio- und Fernsehgesellschaft  
Giacomettistrasse 3, Post fach. 
3000 Bern 15 
(0314391!! 

Schweizer Radio International  
Giacomettistrasse 1 ,  Postfach. 
3000 Bern 15 
(031439222 

Radio und Fernsehen E)RS , 
Programrnstelle RFGAS. Bachstr.  53. 
5000 Aarau 
(064227655 

Direction  de la  Radio-Idévision 
Suisse Roniande  
6, Avenue  de la  Gare. case 
postale  1075, 1001 Lausanne 
(021205911 

Telefonrundspruch, Giacometti-
strasse 1 ,  Postfach ,  3000 Bern 15 
(031439333 

Direktion Radio und Fernsehen der 
deutschen und der rätoromanischen 
Schweiz 
Fernsehstrasse 1-4 ,  Postfach. 
8052 Zürich 
(013056611 

Program mdirektion  Radio DRS ,  
Güterstrasse 91 ,  Postfach ,  4024 Basel 
(061353030 

Radiostudio Zürich ,  Brunnenhof-
strasse 22, Postfach. 8042 Zürich 
(013611111 

Radiostudio Bern, Schwarztor -
strasse 2 1 ,  Postfach ,  3000 Bern 14 
(031469111 

Radiostudio Basel, Novarastrasse 2. 
Postfach, 4024 Basel 
(061353030 

Progra mmdirektion  Fernsehen DRS ,  
Fernsehstrasse 1-4, Postfach. 
8052 Zürich 
(013056611 

Fernsehen DRS, Fernsehstrasse 1-4 ,  
Postfach ,  8052 Zürich 
(01  305 66 11  

Radio und Fe rnsehen DRS. 
Programmstelle ORG. Rorschacher-
strasse  150 ,  Postfach 215. 
9006 St. Gallen 
(071251126 

Radio und Fernsehen DRS. 
Programmstelle I RG. Lidostrasse  5 ,  
6006 Luzern  
(041312525 

Radio und Fernsehen DRS. 
Programmstelle CRR. Theaterweg 1. 
7000 Chur 
(081229566 

Direction  des programmes  de la  
Radio Suisse Romande. Maison  de Li  
Radio, 1010 Lausanne 
(0212171 11 

Direction  des programmes  de la 
Télévision Suisse Romande,  20. Qua l  
Ernest Ansermet. case postale. 
1211 Genève8 
(022293333 

I)irezione della Radiotelevisione della 
Svizzera italiana  
v. Canevascini. casella postale. 
6903 Lugano-Besso 
(091581661 

Direzione dci programmi della  Radio-
televisione della Svizzera italiana. 
v. Canevascirii, casella postale. 
6903 Lugano-Bcsso 
(091581661 
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